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Abstract

Gegenstand der vorliegenden Masterthesis ist die Frage, ob die Antolin-Programme,
bestehend aus der Online-Plattform Antolin.de und der Antolin-Lesespiel-App, zur
Steigerung der Lesemotivation von Grundschulern und zur Lesefdrderung beitragen
kénnen und ob es sinnvoll ist, diese Programme in den Unterrichtsalltag einzubauen.
Zunachst wird ein Uberblick Gber die Antolin Programme gegeben, anschlieRend werden
die wichtigsten Begriffe rund um das Thema Lesen ndher erlautert. Ein Einblick in die

aktuelle Lesesituation und mediale Nutzung bildet den Hauptteil der Arbeit.

Um der Forschungsfrage nachzugehen wurde eine Schulklasse gesucht, die bereit war
Antolin.de zwei Monate lang zu testen sowie acht Kinder der Klassenstufe 1-4 fur die
Antolin Lesespiele-App. Mittels eines Pre-Tests wurden die Kinder in jeweils zwei
Testgruppen unterteilt, deren Merkmale die Lesestarke unterschied. Mittels Lesetests und

Fragebogen wurde dann der Forschungsfrage nachgegangen.

Die quantitative Studie zeigte, dass die Antolin Programme nicht zu einer Steigerung der
Lesemotivation fuhrten. Eine Steigerung der Lesefdrderung konnte nur in der Gruppe der
lesestarken Kinder festgestellt werden, die die Lernplattform Antolin.de testeten. Eine
Einbindung der Programme in den Unterricht empfiehlt sich daher nur fir Antolin.de. Die
Ergebnisse zeigen, dass es durchaus sinnvoll sein kann, digitale Bildungsangebote zur
Lesefdrderung einzusetzen, jedoch eher im Schulalltag und nicht fir den privaten

Gebrauch.

Gender Hinweis

Zur besseren Lesbarkeit wird in dieser Masterthesis das generische Maskulinum
verwendet. Die in dieser Arbeit verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich —

sofern nicht anders kenntlich gemacht — auf alle Geschlechter.
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Leseférderung durch digitale Apps?

Eine Untersuchung zur Lesemotivation und Leseférderung
durch die digitale Lern-Plattform Antolin

1. Einleitung

Seit Beginn der Corona-Pandemie im Marz 2020 in Deutschland und den
darauffolgenden Lockdowns, schrankte sich das bisherige Leben in fast allen
Bereichen komplett ein. Besonders das Bildungssystem hatte mit grof3en
Herausforderungen zu kampfen, die Lehre aufrechtzuerhalten und gleichzeitig die
Distanz zu wahren. Die L6sung seitens des Staates, Homeschooling. Homeschooling
oder auch Distanzunterricht beschreibt laut Definition ,[...] den Bildungsansatz, bei
dem Kinder in ihrem eigenen héauslichen Umfeld lernen, anstatt eine Schule zu
besuchen. Gestaltet, organisiert oder begleitet wird dieser Lernprozess meist durch
die Eltern, seltener durch andere, der jeweiligen Familie zugehodrige oder
nahestehende Personen.” (Spiegler, 2008, S. 11). Doch das A und O des
Homeschooling ist die Ausstattung von Schilern und Lehrern mit digitalen Medien.
Der plotzliche Ausbruch der Pandemie hat gezeigt, wie wichtig es ist, den
Bildungssektor zu digitalisieren, um den Unterricht in Notsituationen
aufrechtzuerhalten. Nachfragen im Bekanntenkreis ergaben, dass vor allem die
Grundschulen mit dieser Situation Uberfordert waren. Digitaler Fernunterricht war
mangels fehlender Laptops, PCs oder Handys nicht mdglich, sodass die Eltern die
Rolle der Lehrer Gibernehmen mussten. Dass Eltern damit Uberfordert sind, zeigt eine
Studie aus dem Jahr 2020, die sich mit der Bildung in der Corona-Krise beschaftigt.
Befragt wurden mehr als 1000 Eltern mit Kindern unterschiedlichen Alters und
unterschiedlicher Schulformen. Mehr als ein Drittel der Eltern gab an, "[...] dass die
Situation eine grofRe psychische Belastung fur ihr Kind oder fir sie selbst darstellt.”
(WolBmann et al. 2020, S. 32). Doch nicht nur die Belastung, sondern auch die

schulischen Leistungen selbst haben abgenommen.

Wahrend die schulischen Aktivitdten vor Corona etwa 7,4 Stunden pro Tag betrugen,
wurde wahrend der Pandemie ein Ruckgang um mehr als die Halfte verzeichnet. (Vgl.
WoRBmann et al. 2020, S. 28). Besonders signifikant ist dieser Ruckgang im
Grundschulbereich. Hier lernen die Kinder lesen und schreiben. Beides sind

Grundvoraussetzungen fur ihr spéateres Leben, um den Alltag zu meistern. Ob das



Lesen von Sachaufgaben oder ein Rezept zum Platzchenbacken, das
gesellschaftliche Leben verlangt nach fahigen Lesern. Um richtig lesenund schreiben
zu koénnen, ist ein kontinuierliches Training erforderlich. Nicht umsonst steht fir
Grundschulkinder taglich und auch mehrmals am Tag Deutschunterricht auf dem
Lehrplan. Wahrend des Praktikums an der Grundschule Rolbach konnte nach dem
Wiederbeginn des Frontalunterrichts bei einigen Kindern eine schwachere
Leseleistung festgestellt werden. Kinder, die nach eigenen Angaben ihre
Schulaufgaben zwar wahrend des Lockdowns erledigt hatten, haben sich sonst aber
nicht so intensiv wie in der Schule mit dem Lesen beschéftigt. Einige der Kinder waren
so weit im Ruckstand, dass sie selbst die einfachsten Worter, die sie vor der
SchulschlieBung gelernt hatten, nicht mehr lesen konnten. Mangelnde Motivation
sowie Uberforderung waren nach eigenen Angaben die am haufigsten auftretenden

Grinde der Schiler.

Da es immer wieder zu neuen Schulschlieungen aufgrund von Corona oder anderen
Umstanden kommen kann, wurde im Rahmen des Praktikums nach einem
Ldsungsansatz gesucht. Denn lesen zu kénnen, ist in der heutigen Zeit wichtiger denn
je. So entstand die Motivation, den Schilern bei der Verbesserung ihrer
Lesekompetenz zu helfen und gleichzeitig der Schule einen langfristigen Nutzen
bieten zu konnen; denn auch ohne SchlieBungen ist es ratsam, den Schilern
geeignete Lernhilfen zur Verfigung zu stellen. Der Fokus sollte dabei auf digitalen
Bildungsangeboten wie Lern-Apps oder Softwares liegen. Diese kdnnen jederzeit und
Uberall Gber Smartphones abgerufen werden. Als Ansatz sollte entweder eine bereits
vorhandene, aber noch nicht umfassend erforschte App getestet oder eine App zur
Leseforderung erstellt werden. Letzteres erschien in Bezug auf Umfang und
Programmierkenntnisse zu méachtig fir eine Masterarbeit. Des Weiteren sollte die
Forschung einen Nutzen mit sich bringen und eine App zu entwickeln, die dann nicht

genutzt wird, ware verschwendete Zeit.

Nach hinreichenden Uberlegungen, festigte sich der Entschluss tber eine digitale
Lern-App zu forschen, die sich auf die Leseférderung konzentriert. Wichtig dabei
waren zwei Punkte. Zum einen die kindgerechte Aufbereitung der Inhalte und zum
anderen die Verbindung zum Schulmaterial. Auf diese Weise kann die Schule
nachhaltig profitieren. Nach einigen Recherchen stiel3 die Forscherin auf Antolin. Eine
digitale Lernplattform, die in Kooperation mit der Westermann-Gruppe steht. Auch die
Grundschule in RoBbach nutzt hauptsachlich die Unterrichtsmaterialien dieses

Verlages. Antolin bietet nicht nur die eben beschriebene Lernplattform, sondern auch



eine Spiele-App, die beide Voraussetzungen erflillt. Zum einen ist der Antolin-Kosmos
kindgerecht gestaltet, zum anderen orientiert er sich aufgrund des Verlages am

Lernstoff.

Anhand der Forschung soll festgestellt werden, ob sich mithilfe von Antolin eine
Lesefdrderung einstellt. Dies geschieht anhand eines Lesetests. Des Weiteren soll
erforscht werden, ob sich durch Antolin eine gesteigerte Lesemotivation der
Testpersonen einstellt. Denn nur wer freiwillig liest und Motivation zum Lesen findet,
kann seine Lesekompetenz verbessern. Zu diesem Zweck wird ein Fragebogen zum
Leseverhalten eingesetzt. Daher ergeben sich fur die Masterthesis zwei Leitfragen,
die es zu untersuchen gilt: ,Inwiefern steigern die Antolin Programme die
Leseforderung und Lesemotivation von Grundschilern?, und ,Inwieweit ist es

sinnvoll, die Antolin Programme in den Unterricht einzubinden?“

Nachdem die Motivation und Ziele der Masterthesis geklart wurden, folgt im zweiten
und dritten Kapitel der Theorieteil. Hierbei werden die Antolin Programme vorgestellt.
Unterpunkte sind dabei der Aufbau und die Funktion sowie die Entstehung und
Entwicklung. Kapitel vier bis acht befasst sich mit den Begriffsklarungen rund um das
Thema Lesen und gibt einen Uberblick tiber die aktuelle Lesekompetenz und das
mediale Verhalten an deutschen Grundschulen. Hierfir wird die KIM-Studie
betrachtet; eine Studienreihe, die sich der Themen Kindheit, Internet und Medien
widmet. Des Weiteren sollte die aktuelle Studie der IGLU-Untersuchung einbezogen
werden, die Verotffentlichung der Ergebnisse verschob sich jedoch von Dezember
2022 auf Marz 2023 und ist somit nicht Teil der Forschungsarbeit. Die Kapitel neun
und 10 zeigen, welche methodischen Verfahren in der Masterthesis verwendet
wurden. Die Forschungshypothesen sind in Kapitel 11 beschrieben. Kapitel 12 bis 15

widmen sich der Auswertung und Ergebnisse sowie einer Schlussbetrachtung.

Zusammenfassend wird die Masterthesis einen umfassenden Uberblick tber die
Wirksamkeit von Antolin als digitale Lern-Plattform fir die Lesefdorderung von Kindern
geben und einen Beitrag zur aktuellen Debatte Uber die Verwendung digitaler

Technologie im Bildungsbereich leisten.



2. Antolin

Als Basis der Masterthesis, die sich der Erforschung der Lesefdrderung und
Lesemotivation durch Antolin annimmt, dient das webbasierte Onlineportal Antolin.
Antolin ist eine digitale Online Bibliothek, welche Quizfragen fur die Klassen 1 bis 10
bereitstellt und beschreibt sich auf der Website selbst, als Forderer fur das
eigenstandige Lesen sowie einer eigenen Leseidentitat. (Vgl. Antolin - Lesefdrderung
von Klasse 1 bis 10, 2022 a). Hierflr stellt das Portal eine Vielzahl an Quizzen zu
Kinder- und Jugendbichern bereit. Das Konzept lasst sich dabei recht einfach
erklaren. Schuler sollen sich in der Bibliothek, der Schule oder von zu Hause aus dem
eigenen Bicherregal Lesestoff aussuchen und durchstobern. Nach Beenden des
Textes oder des Buches, besuchen sie die Antolin Website und suchen mithilfe des
Titels oder weiterer Kriterien das dazugehdrige Quiz. Je nach Schwierigkeitsgrad gilt
es dann Fragen zu beantworten und Punkte zu sammeln. Mithilfe des Punktesystems

soll die intrinsische Motivation gesteigertund zum erneuten Lesen animiert werden.

Da Antolin schon relativ lange im Internet existiert, gibt es bereits wissenschaftliche
Untersuchungen. Diese beziehen sich entweder auf das Leseverhalten, die
Leseforderung oder die Qualitat der Quizfragen. Auch eine Arbeit zur Untersuchung
der Lesemotivation existiert bereits, jedoch wird sich dort auf leseschwache Kinder
und Kinder mit Migrationshintergrund bezogen. Eine Untersuchung der Lesespiele

App von Antolin existiert nicht.

2.1 Entstehung und Entwicklung

Antolin ist die wohl bekannteste Lern-Plattform im Bereich der Lesefdrderung, die der
deutschsprachige Raum zu bieten hat. Erfinder und Initiator ist der PAdagoge Albert
Hoffmann. Sein Interesse bestand schon immer darin, Kindern das Interesse am
Lesen nadherzubringen und sie nachhaltig zu motivieren. (Vgl. Klassiker der
Leseforderung: Westermann-Portal Antolin feiert 20. Geburtstag, 2021). Um dieses
Interesse zu wecken, brauchte es einen gewissen Anreiz. Diesen fand Hoffmann bei
einer Reise in die USA im Jahre 1991. Ihm kam die ldee, ,[...] das Medium Buch mit
dem Computer zu verbinden. Die digitale Welt sollte einen zuséatzlichen Leseanreiz
schaffen und die Leseleistung dokumentieren und belohnen.” (Klassiker der

Leseforderung: Westermann-Portal Antolin feiert 20. Geburtstag, 2021)



So setze sich Hoffmann zusammen mit seinem Sohn an die Erstellung einer
Lernplattform fur Kinder und erschuf 2001 die kostenlose Website Antolin. Um auf
seine Plattform aufmerksam zu machen, entschied sich Hoffmann dazu, einen Partner
an die Seite zu holen. 2003 kam es zur Zusammenarbeit mit dem Schroedel Verlag
aus der Westermann Gruppe. Seitdem entwickelte sich Antolin stetig weiter und ist

heute die bekannteste Lesefdrderplattform Deutschlands.

Die bis dato kostenlose Seite wurde durch den Schroedel Verlag in ein Abo Modell
umgewandelt. Antolin kann nur in Form einer Lizenz von einer Schule oder einer
Bibliothek erworben und an Schiler und Klassen vergeben werden. Zwei
Lizenzmodelle stehen dabei zur Auswahl; bei einer Nutzung von 365 Tagen ab Kauf.
(Vgl. Antolin - Leseftérderung von Klasse 1 bis 10, 2022 b).

- Klassenlizenzfiir 49€

Fir das Erstellen und Verwalten einer einzelnen Klasse

- Schullizenz 219€
Fur das Erstellen und Verwalten aller Lehrer und Schulklassen welche sich

innerhalb eines Schulhauses befinden sowie einer Bibliothek

2.2 Aussehen der Plattform
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Abbildung 1: Startseite Antolin.de




Antolin ist entweder auf dem Computer unter www.antolin.westermann.de, dem Tablet

oder dem Smartphone abrufbar. Wichtig dabei ist ein Internetzugang; eine Offline

Version existiert nicht.

In Abbildung 1 ist die Startseite der Antolin Plattform aus Sicht eines Schilers
dargestellt. Da Antolin nur Uber die Schule oder eine Bibliothek erworben werden
kann, kimmert sich meist der Schulrektor um die Verwaltung der Schiler. Die Lehrer
konnen dann eigene Klassen, Benutzernamen und Passworter fur Schuler anlegen.
So ist es auch fur Schiler jederzeit mdglich, unabhangig von der Schule, in seinen

Account zu gelangen.
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Abbildung 2: Header Antolin.de

Im oberen Teil in Abbildung 2 ist der Header zu sehen. Dort befinden sich die
wichtigsten Funktionen, sowie eine Schnellsuchleiste. Links im Bild befindet sich das
Maskottchen sowie Namensgeber der App Antolin. Ein kleiner schwarzer Rabe mit
Karnevalsmiitze. In einem Gesprach mit dem Erfinder Albert Hoffmann erzahlte er, er
habe sich damals fir einen Raben entschieden, denn ,[...] Der Rabe gilt als ein
intelligentes Tier, die rote Mitze hat nur dekorative Zwecke, sie hat sich mein éltester
Sohn Raphael ausgedacht.“ (Liest, 2020)

Im oberen, rechten Bereich ist die Suchleiste. Hier kdnnen Schiler ihre Titel sowie
andere Suchbegriffe eingeben, sollten sie einmal den Buchtitel vergessen haben. Mit
der erweiterten Suche stehen noch viele weitere Hilfen wie beispielsweise

Klassenstufen, Quiz starken, Autoren oder Erscheinungsjahre zur Verfligung.

Anfangs bestand Antolin hauptsachlich aus einer Quizdatenbank. Erst mit der
Zusammenarbeit mit dem Schroedel Verlag entwickelte sich die Plattform, neben
Quizzen, zu einer Bildungsseite, die Schilern altersgerechte Informationen vermitteln
will. So erweiterte sich die Rubrik ,Neue Bicher” um funf weitere. Unterhalb der
Suchleiste befinde sich die nun sechs Registerkarten neue Bulcher, Lehrwerke,

Fremdsprachen, Antolin Spezial, Nachrichten und Antolin Wissen.
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Abbildung 3: Erweiterte Suchkriterien Antolin.de

Neue Bucher
Taglich werden bis zu 50 Quizze, zu Bichern und Texten, der Datenbank

hinzugefgt.

Lehrwerke

Da Antolin mit der Westermann Group zusammenarbeitet, welche Arbeitshefte
und Bicher fur Schulen erstellt, stellen diese auch Lehrwerke fur Antolin bereit.
Dafir missen Lehrer die bereitgestellten Lehrwerke herunterladen und an die
Klassen freigeben. So ist es mdglich, dass Texte, die in der Schule gelesen

wurden, zu Hause noch einmal auf Textverstandnis Uberpruft werden kénnen.

Fremdsprachen

Unter dem Register “Fremdsprachen” befinden sich Quizze zu Bichern und
Texten der 11 Fremdsprachen, welche Antolin anbietet. Darunter Blcher in den
Sprachen Englisch, Franzdsisch, Italienisch, Niederlandisch, Polnisch, Russisch,

Schwedisch, Slowenisch, Spanisch, Turkisch und Ukrainisch.

Antolin Spezial
Neueste Themen und Berichte Uber berihmte Personlichkeiten findet man unter
der Rubrik ,Antolin Spezial“. Erstellt werden diese von den Antolin Autoren. Meist

finden sich dort zum Thema passende Quizze verlinkt.




- Nachrichten
Die Registerkarte ,Nachrichten steht in Kooperation mit der dpa, der deutschen
Presse-Agentur. Diese, verfasst Nachrichten zu aktuellen Themen in kleine
Textabschnitte. Die Schiler sollen somit animiert werden, sich auch mit ihrer
Umwelt zu befassen. Fir die verfassten Texte stellt Antolin anschliel3end ein Quiz

bereit um das gelesene abzufragen.

- Antolin Wissen
Als letzte der aktuell sechs Register ist die Rubrik ,Antolin Wissen®. Hier kdnnen

registrierte Nutzer eigene Texte und Quizze erstellen und hochladen.

2.3 Bucher und Quizze

Jedes Jahr werden circa 8.000 neue Kinder- und Jugendbtcher in Deutschland
veroffentlicht. (Vgl. Statista, Anzahl der Neuerscheinungen von Kinder- und
Jugendbiichern in Deutschland in den Jahren 2003 bis 2020, 2022). Das sind rund 22
Blcher pro Tag, allein in der deutschen Sprache. Die Genres reichen von Kinder-,

Jugendliteratur, bis hin zu Gedichten und Lehrwerkstexten.
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Abbildung 4: Buchertbersicht Antolin.de

Da es fur ein Team zu viel Aufwand ware, jeden Tag so eine Menge an Biichern und
Texten zu registrieren, kbnnen neben den Antolin Autoren auch Eltern, Lehrer oder
Bibliotheksmitarbeiter Lesestoff registrieren und Quizze erstellen. (Vgl. Antolin -
Leseforderung von Klasse 1 bis 10, 2022 c). Zum letzten aktuellen Stand im August
2022, zahlt Antolin 120654 Quizséatze, die Uber 328.947.174 Mal bearbeitet wurden.
(Vgl. Antolin - Lesefdrderung von Klasse 1 bis 10, 2022 d). Ein Quiz kann dabei aus



drei verschiedenen Schwierigkeitsgraden bestehen. Gekennzeichnet sind diese durch

farbige Mutzen.

- Grune Mdutze
Quizze, gekennzeichnet mit einer grinen Mitze, bestehen meist aus 10 Fragen.
Die grune Kategorie stellt dabei den leichtesten Schwierigkeitsgrad dar und ist fur

Leseanfanger sowie leseschwéachere Schiiler geeignet.

- Blaue Miutze
Quizze mit einer blauen Miitze stehen fir die mittlere Stufe. Hier gilt es zwischen
10 und 15 Fragen zu beantworten, welche sich ausschlie3lich auf den Inhalt

des gelesenen Buches beziehen.

- Rote Muitze
Die letzte Kategorie ist die der roten Mitze. In dieser Kategorie missen die
Schiler zwischen 11 und 16 Fragen beantworten. Die Besonderheit der roten
Kategorie liegt darin, dass neben Fragen zum Inhalt auch Fragen zum

Nachdenken oder zum Bilden einer eigenen Meinung gestellt werden kénnen.

Neben den drei farbigen Kategorien bietet Antolin Quizze in Fremdsprachen,
Nachschlage-Quizze, Lehrwerks-Quizze sowie sprechende Quizze an. Letztere sind
gerade fur Anfanger und leseschwachere Kinder geeignet. (Vgl. Antolin
Nutzerhandbuch, 2021 a, S. 5).

2.4 Punkte und Belohnungssystem

Bei Antolin werden die Punkte der Quizze nach Klassenstufe vergeben. Je héher die
Klassenstufe beziehungsweise die Buchkategorie ist, desto mehr Punkte k&nnen
verdient werden. Schiler der Klassenstufe 1 erhalten pro richtiger Antwort einen Punkt
und konnen insgesamt 10 Punkte pro Quiz erreichen. Schiler der Klassenstufe 2
erhalten zwei Punkte pro richtiger Antwort. Da ab Klassenstufe 2 bis zu 15 Fragen
vorgesehen sind, kdnnen bis zu 30 Punkte verdient werden. In Klassenstufe 3 werden
drei Punkte auf 15 Quizfragen vergeben. So ist eine maximale Anzahl von 45 Punkten
maoglich, und so weiter. Dieser Rhythmus wird bis zur Klassenstufe 9 fortgefihrt.

Danach wird nicht mehr unterschieden.



Ob eine Frage richtig oder falsch beantwortet wurde, sieht man anhand der
unterschiedlichen Farben. Eine richtige Antwort wird griin, eine falsche rot dargestellt.
Damit Kinder animiert werden, die Bicher wirklich zu lesen und nicht einfach wahllos
auf Antworten Kklicken, hat Antolin Minuspunkte eingefiihrt. Auch hier wird ein
Punktesystem je nach Klassenstufe eingesetzt. So werden in Klassenstufe 1 jeweils

ein Punkt bei falscher Antwort abgezogen, bei Klassenstufe 2 zwei Punkte, und so

weiter.
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Abbildung 5: Beispielquizfrage Antolin.de

Am Ende eines jeden Quiz sieht man die Anzahl der richtig und falsch beantworteten
Fragen grafisch und in Zahlwerten dargestellt. Die Zahlen werden verrechnet und nach
Beenden des Quiz, dem Kind auf dem Konto als Punkte gutgeschrieben. Des Weiteren
ist die Leseleistung grafisch und prozentual dargestellt. Antolin selbst gibt in seinem
Nutzerhandbuch dazu eine Beispielrechnung. (Vgl. Antolin Nutzerhandbuch, 2021 b,
S. 16). Berechnet wird die Anzahl der richtigen Antworten geteilt durch die Gesamtzahl

der Antworten, multipliziert mit 100. Daraus ergibt sich die Leseleistung in Prozent. Im

Beispiel in Abbildung 5 liegt die Leseleistung bei 80 %, da 130 100 = 80 ist.

Die Leseleistung sowie die Anzahl der gelesenen Bicher wird auf dem Schilerkonto
gespeichert. So hat der zustandige Lehrer jederzeit einen Uberblick iiber seine Klasse.
Am Ende eines Schuljahres ist es dann dblich, dass der Lehrer die von Antolin zur
Verfugung gestellten Urkunden an die besten Leser verteilt. Mit der Vergabe der
Punkte und Urkunden will Antolin gezielt die Motivation steigern und die Kinder zum

mehr lesen animieren, getreu lhres Versprechens der Leseanimation.




3. Antolin Lesespiele-App

Fur eine weitere Steigerung der Lesemotivation setzte der Erfinder von Antolin 2017
auf die Entwicklung einer digitalen Lern-App, zur Verbesserung der Lesefertigkeiten
von Kindern. Die Apps ,Antolin Lesespiele 1/2 sowie 3/4 sind dabei im Bereich des
Serious Games unter der Kategorie zielgerichtete Spiele einzuordnen. Bedeutet, dass
hinter dem eigentlichen Sinne der Unterhaltung eine bewusste Absicht steckt. (Vgl.

Koch, Gamification und Serious Games, 2022)

Beider Antolin Lesespiele Appist diese Absicht die Verbesserung der Leseféhigkeiten
von Kindern der Klassen 1 bis 4 anhand von 7 Minispielen. Im Apple Store sowie im
Google Playstore beschreibt sich die App wie folgt: ,Mit Antolin dem Leseraben kénnen
Kinder ihre Lesefertigkeit auf spielerische Weise steigern. Dabei werden
Wahrnehmung und W ortauffassung sowie sinnverstehendes und
informationsentnehmendes Lesengeubt. Das Kind lernt, Worter schneller zu erfassen,
sodass seine Leseflussigkeit und Lesegeschwindigkeit zunehmen. Die liebevoll
gestalteten und temporeichen Ubungen bieten zusétzlich viel Aktion und SpielspaR,
sodass Lesetraining ganz nebenbei erfolgt! Durch das Spielen gegen die Zeit werden
die Kinder zum Verbessern ihres Highscores und damit zum haufigen Wiederholen
motiviert. Unterschiedliche Geschwindigkeiten und Schwierigkeitsstufen ermdglichen,

dass jedes Kind entsprechend seiner Lesefahigkeit starten kann.” (App Store, 2015)

3.1 Die Lesespiele
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Abbildung 6: Minispiele Antolin Lesespiele-App

Die Antolin Lesespiele App wurde fur die Klassenstufen 1 und 2 sowie 3 und 4
entwickelt und enthalt 7 Minispiele (Stand: Dezember 2022). Alle Spiele kdnnen mit

oder ohne Timer gespielt werden. Richtige Entscheidungen bringen Pluspunkte,




falsche Entscheidungen Minuspunkte. Der entscheidende Unterschied beider Apps
liegt in den Schwierigkeitsgraden. So muss beispielsweise beim Spiel ,Bildersuche*
der Lesespiele-App 1/2 ein bestimmtes Objekt anhand eines Bildes gefunden werden,

wahrend in der Lesespiele-App 3/4 das Objekt durch ein Wort beschrieben ist.
- Punkte jagen

Bei diesem Spiel muss ein Punkt verfolgt werden, der seine Farben andert. Je nach
zuletzt gezeigter Farbe muss der passend farbige Button gedrickt werden. Die
Punktejagt zielt auf die Forderung der Konzentrationsfahigkeit sowie einer
gleichméaRigen Augenbewegung ab. Diese ist wichtig, da beim flissigen Lesen die

Augen von Haltepunkt zu Haltepunkt springen.

- Blitzworter

Zu Beginn des Spiels ,Blitzworter* wird ein Wort eingeblendet. Dieses Wort
verschwindet nach einigen Sekunden und taucht zusammen mit zwei weiteren Wortern
auf. Nun muss das vorher gezeigte Wort aus den dreien wiedererkannt werden.
Dieses Spiel trainiert das Wiedererkennen von ein- oder mehrsilbigen Wértern und die

schnelle Worterkennung.

- Wortpaare

Beim Wortpaar-Spiel sind gleiche sowie ungleiche Wortpaare vorgegeben. Aufgabe ist
es, die ungleichen Wortpaare ausfindig zu machen. Diese Ubung zielt darauf ab,

Worter als ein einheitliches Bild zu betrachten. Geférdertwird die Lesegeschwindigkeit.
- Wortgitter

Dieses Spiel dhnelt den bekannten Wadrtersuchratseln. In einem 5 x 5 Felder Gitter
muss ein vorgegebenes Wort zweimal gefunden werden. Hierbei wird die

Wortauffassung trainiert.

- Biucherwurm

Bei diesem Spiel lauft ein Bacherwurm Uber den Bildschirm. Dieser besteht aus
aneinandergereihten Buchstaben. Wahrend sich der Wurm bewegt, missen dann vier
gesuchte Worter aus den Schlangengliedern angetippt werden. Das Erfassen von

Wortgrenzen wird bei diesem Spiel trainiert.
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- Bildersuche

In diesem Spiel wird eine Szenerie gezeigt. Hier gilt es so schnell wie méglich die
vorgegebenen Gegenstande in Bild oder Wort zu finden und anzutippen. Diese Ubung
fordert sowohl die visuelle Wahrnehmung als auch die Konzentrationsfahigkeit, welche

einen sicheren, schnellen Lesefluss ermdglichen soll.
- Ballonspiel

Im letzten Spiel, Ballonspiel, fliegen Luftballons mit Wértern Uber den Bildschirm. An
der unteren Schnur der Ballons hangt ein Buchstabe. Aufgabe ist es, zu prufen, ob der
an der Schnur hangende Buchstabe im Ballon befindlichen Wort vorkommt oder nicht.
Falsche Ballons missen dann durch Antippen zum Platzen gebracht werden. Aufgrund
des knappen Zeitlimits durch das Bewegen der Luftballons wird die

Konzentrationsfahigkeit gesteigert.

Auch bei der Antolin-Lesespiel-App setzen die Entwickler auf eine gezielte Motivation
durch Punktevergabe. In jedem der Spiele kann man durch das schnelle Lésen der
Aufgaben Plus- oder Minuspunkte sammeln. Vor allem der Zeitfaktor der Stoppuhr
sowie die Anzeige des Highscores nach jedem Spiel regen zum Weiterspielen an und

passen somit optimal in die Forschung.

4. Relevanzdes LesenlLernens

Nachdem das Repertoire von Antolin ausfihrlich vorgestellt wurde, geht es im
folgenden Kapitel um die Relevanz des Lesen Lernens sowie um die
Begriffsbestimmung der Lesekompetenz, der Leseférderung, des Leseverhaltens und
der Lesemotivation. All das sind Begriffe, die zum Verstehen fir die Forschungsarbeit
von wichtiger Bedeutung sind. Grundlage dafir sind die jingste PISA-Studie, die
Forschungsarbeiten von Cornelia Rosebrock sowie der Bericht der

Kulturministerkonferenz, kurz KMK.

Die Kapitel sind nach der Kompetenzentwicklung gegliedert. Zunachst erwerben
Kinder die Lesekompetenz, je nach Begabung entwickelt sich das Leseverhalten mit
einer eigenen ldentitat. Bei manchen Kindern ist diese stéarker, bei anderen weniger
ausgepragt. Auf das Leseverhalten folgt die Motivation sowie die Forderung, welche

fur diese Forschungsarbeit von besonderer Bedeutung ist.
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4.1 Lesefahigkeit und Lesekompetenz

Es ist bereits bekannt, dass das Erlernen des Lesens eine Schlisselkompetenz fir die
gesellschaftliche Teilhabe ist. Ob in der Schule oder im Alltag, die Fahigkeit zu lesen
ist unabdingbar fir die aktive Teilnahme am Leben. Dabei machen Kinder ihre ersten
Leseerfahrungen schon weit vor der Grundschule, meist im familidren Umfeld.
Stichwort Vorlesen ist dabei von besonderer Bedeutung, da ,[...] beim Vorlesen die
Sprache situationsabstrakt verwendet wird. Deshalb ist der geistige Aufbau einer
Textwelt gefordert und mit entsprechender Unterstitzung auch madglich. In
Vorlesesituationen wird das idealer Weise geleistet; damit ist das Vorlesen vermutlich
die ergiebigste Situation des sprachlichen Lernens und der Erweiterung des
Wortschatzes.“ (Rosebrock, 2012, S.2) Wie Rosebrock in lhrem Bericht zur
Lesekompetenz weiterhin erwahnt, fallt es gerade Kindern, die diese Unterstiitzung
nicht oder weniger erfahren haben schwerer, in eine Textwelt einzutauchen und

Lesefahigkeiten zu entwickeln.

Lesefahigkeit

Mit Beginn der Grundschule werden die Lesefahigkeiten in den Kindern
hervorgebracht. Das erste Schuljahr wird dabei dazu genutzt, den Schilern das
Alphabet naherzubringen. Sie lernen, Buchstaben zu entschliisseln und zu begreifen,
Laute zu bilden und daraus ganze Wérter und Satze zu formen. Dieser Prozess kann
als Lesefahigkeit verstanden und mit dem Begriff der Lesekompetenz erweitert

werden.

Laut der aktuellsten PISA Studie von 2018 ist Lesekompetenz die Fahigkeit ,[...] Texte
zu verstehen, zu nutzen, zu bewerten und Uber sie zu reflektieren sowie bereit zu sein,
sich mit ihnen auseinanderzusetzen, um eigene Ziele zu erreichen, eigenes Wissen
und Potenzial zu entwickeln und an der Gesellschaft teilzuhaben.“ (Deutsches PISA-
Konsortium, 2018, S. 48). Bedeutet, dass Lesekompetenz weitaus mehr ist als das
Entschlisseln geschriebenem Materials. Es ist vielmehr der Prozess des Verstehens

und Verarbeitens der gelesenen Worter.
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Lesekompetenz

Dank zahlreicher Studien seit Anfang der 2000er Jahre sind das Thema Lesen und
seine Prozesse weitgehend erforscht. Dennoch kommen mit jeder Studie neue
Erkenntnisse hinzu. Eine dieser Erkenntnisse ist die Aufteilung der Lesekompetenz in
zwei Teilkompetenzen. Zum einen in die basalen Leseprozesse und zum anderen in
die komplexen Leseprozesse. Die folgenden Forschungsergebnisse sind der PISA-
Studie von 2018 entnommen, und bilden eine Zusammenfassung der Arbeiten von
Gold (2018), Lenhard (2013), Richter & Christmann (2002), Kuhn & Stahl (2003),
Schnotz (2002), Schindler & Richter (2018), Snow and the RAND Corporation (2002)
sowie Rosebrock und Nix (2006).

Die basalen Leseprozesse gehdren zu den hierachieniedrigen Prozessen, zu denen
das Entziffern und Aneinanderreihen von Buchstaben oder das Entschlisseln von
Wértern und Séatzen zahlt. Dieser Prozess wird auch als ,flissiges Lesen® bezeichnet.
Bei lesestarken Kindern lauft dieser Prozess automatisch und schnell im Gehirn ab.
Werden die Worter und Séatze zuséatzlich noch richtig erkannt und wiedergegeben,
spricht man von ,Lesegeschwindigkeit®. Fllissiges und schnelles Lesen bedeutet
jedoch nicht automatisch, dass der Leser den Sinn versteht. Vielmehr schafft fliissiges
Lesen Raum im Kopf, um die Aufmerksamkeit dorthin zu lenken, wo sie am meisten
gebraucht wird. Das sinnverstehende Lesen gelingt nur, wenn Sinneinheiten gruppiert
werden. Das kann beispielsweise das Erkennen einer Wortgruppe anhand einer immer
wieder kehrenden Satzstellung sein (z.B. Das gro3e Haus). So stehen Adjektive immer
links vor einem Subjekt und kénnen damit als eine sinnvolle Gruppierung innerhalb
eines Satzes oder Textes erkannt werden. Neben dem flissigen, schnellen und
sinnverstehenden Lesen gehort das prosodische Lesen zu den basalen
Leseprozessen, die ein guter Leserbeherrschen muss. Prosodisch steht dabei fir das
sinngestaltende oder auch betonende Lesen. Ob ein Kind diese vier Prozesse
beherrscht, kann mittels des Stolperwdrtertest herausgefunden werden. Dabei werden
den Kindern eine Reihe von Satzen vorgelegt, welche innerhalb einer bestimmten Zeit

auf ihren Sinn geprift werden mussen. (Vgl. Kapitel 9.2)

Wahrend sich die basalen Leseprozesse auf die einfachen Verkniipfungen beziehen,
geht esin den komplexen (hierachiehtheren) Leseprozessenum Artund Ergebnis des
Leseprozesses anhand drei bestimmter Faktoren. Namlich den Merkmalen des

Lesers, den Merkmalen des Textes und den Merkmalen der Leseaufgabe.
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Das Merkmal des Lesers ist sein Wissen Uber die Welt und die Sprache. Letzteres
bezieht sich auf den Wortschatz des Lesers und seine Fahigkeit, Wdrter und Satze zu
bilden, um sich kommunikativ auszudriicken. Das Weltwissen umfasst das gesamte
Vorwissen des Lesers Uber soziale, wirtschaftliche oder historische Zusammenhéange.
(vgl. Deutsches PISA-Konsortium, 2018, S. 27). Je mehr Vorwissen ein Leser oder
eine Leserin zu einem bestimmten Thema besitzt, desto leichter fallt es ihm, den Text
gedanklich einzuordnen und zu verstehen. Das Merkmal des Textes bezieht sich auf
die Struktur und den Aufbau eines Textes sowie seinem Inhalt und der damit
verbundenen Funktion. Anleitungen sollen beispielsweise dem Benutzer helfen, die
Funktion eines bestimmten Geréts zu verstehen. Die Struktur des Textes wird in der
Regel von Bildern begleitet, was den Text typisch fir ein Handbuch macht (vgl.
Deutsches PISA-Konsortium, 2018, S. 28, zitiert nach Schnotz, 2002). Zuletzt das
Merkmal der Leseaufgabe. Hierzu zahlen die Ziele, die mithilfe des Textes erreicht
werden sollen. Im Beispiel der Anleitung ware das, dass nach Lesen des Handbuchs

die LOosung eines Problems gefunden wird.

4.2 Mehrebenenmodell nach Rosebrock und Nix
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Abbildung 7: (Vgl. Das Drei-Ebenen-Modell der

Fir die Masterthesis ist das Lesekompetenz nach Rosebrock/Nix, 2019)

Mehrebenenmodell nach Rosebrock und Nix von wichtiger Bedeutung. Zum
Verstandnis des Leseprozesses im Allgemeinen; aber auch die Lesefdérderung und
Motivation, finden sich in den Forschungen Rosebrocks und Nix wieder. In weiteren

Kapiteln wird daher immer wieder auf dieses Kompetenzmodell eingegangen.
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Wie in Abbildung 7 dargestellt besteht das Mehrebenenmodell aus drei gedachten
Kreisen, denen jeweils eine Ebene zugeordnet wird, und einem kegelférmigen
Zentrum, die die Kreise durchziehen. Der Aufbau des Kegels ist so gewahlt, dass alle
Ebenen aufeinander aufbauen und das Vorwissen der jeweils anderen Ebene
verlangen, jedoch fir den Lesevorgang von gleich gro3er Bedeutung sind. An der
Spitze steht die hierarchisch niedrigste, am Ende die hierarchisch hochste

Anforderung. Die Ebenen teilen sich auf in Prozess-, Subjekt- und soziale Ebene.

4.2.1 Prozessebene

Auf der Prozessebene laufen all die Prozesse ab, die zum verstehenden Lesen
bendtigt werden. Angefangen mit dem Entziffern der einzelnen Buchstaben und dazu
passenden Laute, sowie dem Zuordnen des Kontexts zum Wort. Beispielsweise, dass
wahrend eines Fulballspiels das Wort ,Tor* mit dem Fuballtor und nicht mit dem
Gartentor verbunden wird. Diesen Ablauf beschreiben Rosebrock und Nix als Wort und
Satzidentifikation. (Vgl. Rosebrock, 2012, S.4) Uber diese oberflachliche
Identifizierung hinaus geht es in einem nachsten Schritt darum, Verbindungen
zwischen Wortgruppen und kurzen Séatzen herzustellen. Diesen Prozess beschreiben
Rosebrock und Nix als lokale Koharenz oder auch hierachieniedrigen Prozess (vgl.
basale Leseprozesse). Ein Beispiel dafir ware, wenn Kinder einen Text Uber das
Kaufen von Backzutaten lesen. Sie verknipfen, dass die Personim Text einen Kuchen
backen will. Versteht ein Kind dann noch, dass der gesamte Text davon handelt, eine
Geburtstagsparty vorzubereiten und daher ein Kuchen gebacken werden soll, dann
wird dieser Prozess als globale Koharenz bezeichnet. Lokal steht dabei fur das
Verknupfen kleinerer, global fur das Verknupfen grof3erer Zusammenhange. Der
Prozess der globalen Koharenz findet schon mit Lesen der Uberschrift statt. Denn vor
dem Lesen werden globale inhaltliche Erwartungen aufgebaut. (Vgl. Rosebrock, 2012,
S.5). Beim Titel ,Party bei Paul“ sollten den Kindern sofortige Gedanken kommen,

wovon der zu lesende Text handelt.

Als vorletzten Prozess beschreibt Rosebrock das ,Erkennen von Superstrukturen®.
Kinder missen dabei ihr Textsortenwissen einsetzen. Hierzu zéhlen die formale
Gestaltung des Textes als auch das Erkennen der Textform sowie Gestaltungsmittel.
(Vgl. Rosebrock, 2012, S.5) Ein Beispiel hierfur ware, den gelesenen Text einem
Genre wie ,Kurzgeschichte® zuzuordnen. Beim letzten Prozess, dem ,ldentifizieren von

Darstellungsstrategien®, geht es um das Herausstellen, wortber der Text handelt und
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Argumente zu finden, wieso der Autor diesen Text geschrieben hat. Die Intention zu
entschlisseln, beschreibt Rosebrock als anspruchsvollsten Prozess innerhalb der

Prozessebene.

4.2.2 Subjektebene

Nachdem nun die Prozesse, die beim Lesen ablaufen, vorgestellt wurden, geht es auf
der Subjektebene um die Entwicklung einer eigenen Leseidentitat. Auch hier spielt das
Vorlesenin Kindesalter eine wichtige Rolle. Je friher Kinder mit dem Lesen konfrontiert
werden, desto eher sind sie dazu geneigt, eigenstandig zu lesen. Kinder, denen selten
vorgelesen wird, sind dem Lesen eher abgeneigt als Kinder, denen 6fters vorgelesen
wird. Aber auch Interessen, Motivation, Geschlecht, Reflexion, oder auch die Herkunft
tragen zur Entwicklung der Leseidentitat bei. (Vgl. Rosebrock, 2012, S.5)

Vielmehr geht es Rosebrock in der Subjektebene um das Leseengagement. Wer
weder bereit ist, sich in die Motive literarischer Figuren hineinzuversetzen, noch
Aufmerksamkeit und Anstrengungsbereitschaft zeigt, sich auf den Text einzulassen,

dem fehlt es an allgemeinem Textverstandnis. (Vgl. Rosebrock, 2012, S.5)
Lesemotivation

Sich auf Texte einzulassen, sich in literarische Figuren hineinzuversetzen und Texte
verstehen zu wollen, bezeichnet Rosebrock als eine wichtige Komponente der
Lesekompetenz und benennt sie Lesemotivation. In der Psychologie wird Motivation
im  Allgemeinen als: ,[...] Richtung, Intensitdt und Ausdauer einer
Verhaltensbereitschaft hin zu oder weg von Zielen.” (Motivation: Definition und
Eigenschaften, o. D.) definiert. Bezogen auf das Leseverhalten bezeichnet Motivation
somit die eigene Bereitschaft, sich zeitlich begrenzt mit einem Text intensiv zu

befassen.

Neben der Entscheidung, einen Text rein aus Interesse zu lesen, wird die
Lesemotivation in extrinsische und intrinsische Motivation differenziert. In der IGLU
Studie ,Lesekompetenzen von Grundschulkindern in Deutschland im internationalen
Vergleich® von 2016 wird unter extrinsischer Motivation ,[...] die Absicht verstanden,
eine Handlung aufgrund von angestrebten Folgen vorzunehmen, die nicht Teil der
Handlung selbst sind.“ (Anke Hulmann et al., 2017, zitiert nach (Schiefele & Koller,
2010) Wer extrinsisch motiviert ist, will demnach ein Ziel erreichen, wenn auch nicht

aus eigenem Interesse. Hierfr ein Beispiel zur Verdeutlichung. Ein Kind, welches nicht
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gerne liest, ist extrinsisch motiviert, wenn es eine Note fir das laute Vorlesen erhalten
soll. Das laute Lesen versinnbildlicht das Verhalten, die Absicht eine gute Note zu
bekommen, das Ziel. Auch wenn das Kind nicht gerne oder bereitwillig liest, méchte

es eine gute Note als eine Art Belohnung erhalten und ist somit motiviert.

Dem gegeniber steht die intrinsische Motivation. Wer intrinsisch motiviert ist, handelt
aus reinem Interesse heraus, ohne ein wirkliches Ziel zu verfolgen. Lediglich eine
Wertverfolgung konnte in diesem Zusammenhang bestehen. Auch hier hilft ein Beispiel
der Verdeutlichung. Ein Kind liest ein Buch rein aus Spalf3 und nicht, weil es dafir eine
gute Note erhalt, da dieses Buch ohnehin nicht zum Unterrichtsstoff passt. Auch hier
spiegelt das Lesen das Verhalten wider. Ein direktes Ziel aul3er dem Spal3 an der
Sache wird jedoch nicht verfolgt. Die Absicht, ein Buch zu lesen, weil das Lesen fiur

das Kind wichtig ist, ware ein Wert, aber kein Ziel.

Eine rein extrinsische oder intrinsische Motivation findet generell nie statt. Meist kommt
es zu einer Vermischung beider. Ein Kind, welches gerne und regelmalig liest, hat an
einem einfachen oder bereits bekannten Text beim Vorlesen vermutlich Spalf3, strebt
jedoch ebenso eine gute Note an wie ein Kind, welches dem Vorlesen negativer
gegenubersteht. Antolin selbst schreibt auf seiner Website, dass mithilfe der Lern-
Plattform die intrinsische Motivation gesteigert werden soll. Demnach sollen die Kinder
durch haufiges Lesen animiert werden, aus eigenem Interesse heraus zu lesen.
Vielmehr setzt Antolin jedoch auf die Vermischung extrinsischer und intrinsischer
Motivation. Aufgrund der Routine des Lesens durch Erh6hung der Lesemenge kann
das Kind langfristig intrinsisch motiviert werden. Anhand des Punktesystems und der
Urkunden kommt jedoch die Verfolgung von Zielen hinzu. Allen voran die Erlangung

der Urkunden und somit Anerkennung.

4.2.3 Soziale Ebene

Die letzte und komplexeste Ebene des Mehrebenenmodells ist die soziale Ebene.
Rosebrock und Nix sind der Auffassung, dass Lesen eine Art Interaktion mit dem
sozialen Umfeld ist. Sei es das familidre, schulische oder auch mediale Umfeld, mit
dem man sich Uber literarische Themen austauscht. Diese Form des Austauschs
beschreiben Rosebrockund Nix als literale Kompetenz. Denn je nach sozialem Umfeld
wird anders gelesen und sich ausgetauscht. (vgl. Rosebrock, 2012, S.6) Wahrend der

Deutschunterricht direkt darauf ausgerichtet ist, den Dialog nach gelesenen Lektiiren
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untereinander zu suchen, um dem Gelesenen eine Vertiefung zu verleihen, legt das
Lesenim familiaren Umfeld eher Wert auf Entspannung und Spal3. Mithilfe der Quizze
tragt Antolin dazu bei, das Gelesene, im Vorfeld an die Diskussion, auf Verstandnis zu

prifen. Somit werden gleiche Bedingungen fur alle geschaffen.

Zusammenfassend beschreibt das Mehrebenenmodell nach Rosebrock und Nix alle
Phasen, die ein Kind durchlaufen muss, um Lesekompetenz zu entwickeln. Dazu
zahlen sowohl einfache Prozesse wie das ldentifizieren von Worten und Satzen, die
Entwicklung einer eigenen Leseidentitat, als auch der literale Austausch im sozialen
Umfeld.

5. Lesekompetenz in Deutschland

Das folgende Kapitel soll Auskunft dartber geben, welche Faktoren fur die
unterschiedlichen Lesekompetenzen in Deutschland verantwortlich sind. Enthommen
sind diese dem Bericht ,Forderung der Lesemotivation® des Bundesministeriums fur

Unterricht, Kunst und Kultur.

Esist logisch, dass nicht alle Kinder in Deutschland tber gleich gute Lesekompetenzen
verfugen. Das zeigen vor allem die PISA-Studien, die seit Anfang der 2000er Jahre
alle paar Jahre veroffentlicht werden. Direkte Unterschiede gibt es beispielsweise beim
Geschlecht; so zeigt sich, dass Madchen mehr zum Vergniigen lesen als Jungen und
generell offener fir das Lesen sind. Daher ist die Lesekompetenz von Madchen
deutlich héher als die von Jungen. Allerdings muss dabei auch das Bildungsniveau
bertcksichtigt werden. Je niedriger das Bildungsniveau eines Kindes ist, desto gré3er
sind die Unterschiede zwischen Jungen und Méadchen. Oder andersherum gesagt: Je
hoher das Bildungsniveau, desto geringer ist der Unterschied in der Lesekompetenz
zwischen den Geschlechtern. (vgl. Bock, 2008, S. 18) Aber nicht nur das Geschlecht,
sondern auch das Alter spielt eine Rolle. So nimmt das Interesse am Lesen stetig mit
dem Alter ab. Bis zum Ende der Grundschulzeit ist das Lesen von Buchern fur die
meisten Kinder sehr wichtig. Ab dem Eintritt in die weiterfihrende Schule nehmen
andere Lesemedien wie Zeitschriften oder E-Mails diesen Platz ein, bis ab dem 15.
Lebensjahr kaum noch gelesen wird. Dann stehen andere Interessen, wie z.B. das
Treffen mit Freunden, im Vordergrund. (vgl. Bock, 2008, S. 20)

Wann ein Kind das Interesse am Lesen verliert oder ob es tUberhaupt das Interesse

verliert, hangt weitgehend von den Umstanden ab, in denen das Kind aufgewachsen
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ist. Kinder, die in einem Umfeld aufwachsen, in dem Bicher nicht sehr wichtig oder
kaum vorhanden sind, sind dem Lesen gegeniuber abgeneigter als Kinder, die in einem
lesefreundlichen Umfeld aufgewachsen sind. Dies spiegelt sich auch in der

Lesekompetenz  wider.  Ein

Prozessbezogene
Kompetenzbereiche

Doménenspezifischer Domaénenspezifischer FaktOI', del’ da.bel e|ne ROIIe

Kompetenzbereich Kompetenzbereich

spielt, ist, dass es viele Familien

Sprechen und Zuh&ren

mit Migrationshintergrund gibt,

Sich mit Texten Schreiben Sprache und die im hauslichen Umfeld nur die
und anderen Medien Sprachgebrauch
auseinandersetzen untersuchen

—————————————— Muttersprache  sprechen und

L Lesen J allenfalls Bucher in der

| . Muttersprache lesen. Gerade

Abbildung 8: Kompetenzmodell nach der Kulturministerkonferenz diese Kinder Ilegen in den PISA-
2004 Studien im  Vergleich zu

deutschen Kindern bei der Lesekompetenz weit zurtick. (vgl. Bock, 2008, S. 20)

Damit Schiler deutschlandweit eine einigermal3en gleiche Lesekompetenz besitzen,
hat die deutsche Kulturministerkonferenz 2004 einheitliche Bildungsstandards
beschlossen, welche Kinder im Primarbereich erlangen sollten. Unterteilt sind diese in
die Facher Mathematik und Deutsch. Der Kompetenzbereich des Faches Deutsch ist
wiederum in die drei Kompetenzbereiche Sprechen, Schreiben und Lesen strukturiert.
(Vgl. Abbildung 8)

Fur die folgende Untersuchung ist nur der prozessbezogene Kompetenzbereich Lesen
von Bedeutung, weshalb in der Masterthesis auch nur dieser Bereich behandelt wird.
Gemal Kultusministerkonferenz, kurz KMK, sollen Grundschuler ,[...] Lesefertigkeiten
entwickeln und Texte verstehen, sie mit dem Vorwissen und externen
Wissensbestanden verbinden und die eigene Lesekompetenz fur den Umgang mit
(auch digitalen) Texten und zur personlichen Entwicklung und gesellschaftlichen
Teilhabe nutzen.” (Bildungsstandards fir das Fach Deutsch, Primarbereich, 2004, S.
9) Nach Auffassung der Kultusministerkonferenz muss es Aufgabe der Grundschule
sein, Kinder an das Lesen heranzufihren. In diesem Zusammenhang bietet die
Grundschule Hilfen zur Entwicklung der eigenen Leseidentitat, des selbststandigen,
flissigen Lesens, des Textverstehens und der Textorientierung mit dem Ziel,
Leseinteresse und Lesebereitschaft zu entwickeln und zu fordern. (Vgl.
Bildungsstandards fur das Fach Deutsch Primarstufe, 2004, S. 16)
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Die KMK nennt dabei zwei Hauptaufgaben fur die Bildungsstandards im Bereich des
Lesens. Zum einen sollen Grundschiler einheitlich Uber Lesefertigkeiten und zum
anderen Uber Lesefahigkeiten verfigen. Untergliedert werden die Lesefertigkeiten in
fluissiges Lesen sowie Verfliigung Uber Lesetechniken; die Lesefahigkeiten in
Leseverstehen sowie Verfigung von Strategien zum Leseverstehen. (Vgl.
Bildungsstandards fir das Fach Deutsch Primarstufe, 2004, S. 16-17)

Lesefertigkeiten

Die Lesefertigkeiten werden in die zwei Kategorien ,Flussiges Lesen® und ,Verfiigung
Uber Lesetechniken® unterteilt. Flissiges Lesen bedeutet laut KMK, dass Schiler in
der Lage sind, sowohl laut als auch leise, automatisiert, genau, sinngestaltet und zigig
lesen zu kénnen. Sie nutzen die schriftsprachlichen Informationen wie Satzzeichen,
verfigen Uber eine sichere Worterkennung und beachten dabei Satzgrenzen. Als
Lesetechnik wird verstanden, dass Schiler Techniken besitzen, um sich in und
zwischen Texten zu orientieren und sich mit textuellen Lesehilfen einen Uberblick zu

verschaffen.
Lesefahigkeiten

Auch die Lesefahigkeiten werden laut KMK unterteilt. Zum einen in das
.Leseverstehen® und zum anderen in die ,Verfugung Uuber Strategien zum
Leseverstehen®. Ersteres besagt, dass Schiler gemaR des Lesestandes Texte
sinngemald verstehen und einfache Bezlige zwischen Text, Bild und Ton herstellen
konnen. Die Verfugung Uber Lesestrategien bildet den fur Schiler schwierigsten
Aufgabenteil. Sie missen in der Lage sein, grundlegende kognitive und metakognitive
Lesestrategien anzuwenden, Erwartungen an den Text zu stellen sowie reflektierend

und wertend lesen kdnnen.

Je hoher die Kategorie, desto hoher sind die Anforderungen an die Schiler.
Einigermal3en flissig Lesen kdnnen Grundschiler mit Abschluss der ersten Klasse.
Die Orientierung in und zwischen Texten kann dem Niveau der zweiten Klasse
zugeordnet werden und sinngemafRes Leseverstehen sowie Lesestrategien zu
entwickeln und anzuwenden sind eher Anforderungen an Schiler der dritten und
vierten Klassen. Im Allgemeinen sollten Schilerinnen und Schiler also am Ende der
Grundschule in der Lage sein, Texte von aufen in Bezug auf ihre Struktur und

Textform zu erkennen sowie Inhalte zu verstehen und zu verknupfen.
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Stellt sich die Frage, wie die Lesefahigkeit und Lesekompetenz anhand der Schiiler
untersucht werden kann. Hierflr gibt es bestimmte Tests und Verfahren, die sowohl in

der Grundschule als auch in weiterfihrenden Schulen genutzt werden.

Eine beliebte Methode, um die Lesekompetenz bei Kindern zu testen, ist das Messen
der Lesegeschwindigkeit. Bei diesem Test wird den Kindern ein vorgegebener Text
passend zur Klassenstufe vorgelegt. Innerhalb einer Minute muss der Text so weit wie
maoglich laut vorgelesen werden. Der Testleiter stoppt wahrenddessen die Zeit und
markiert Fehler. Mittels einer Gleichung wird dann anhand von Zeit und Fehlern ein

Lese-Wert ermittelt und unter den Kindern verglichen. (vgl. Kapitel 9.3)

Eine weitere Methode zur Erfassung der Lesekompetenz ist die Abfrage von
Testaufgaben, wie auch in der aktuellen PISA Studie 2018. Den Kindern werden
Testaufgaben unterschiedlichster Schwierigkeit mit Skalenwerten vorgelegt.
Sogenannte Kompetenzstufen definieren dabei den Schwierigkeitsgrad. (Vgl.
Deutsches PISA-Konsortium, 2018, S. 52). Wahrend im Jahr 2000 nur funf
Kompetenzstufen definiert waren, werden in der aktuellen PISA-Studie acht
Kompetenzstufen fir die Lesekompetenz verwendet, um mdoglichst viele Sonderfélle
abzudecken. Jeder Kompetenzstufe werden je nach Schwierigkeitsgrad Punkte

zugeordnet, die letztlich das Gesamtergebnis bilden.

Die erste Kompetenzstufe | gliedert sich in die Unterkategorien a, b und c. Die
Hauptkompetenz ist hier das Verstehen einfacher Worter/Texte und der Intentionen
des Autors sowie das Herstellen von Verbindungen zum Vorwissen. Die
Kompetenzstufen Il bis IV beziehen sich auf Texte mittlerer Lange. Schiler auf diesem
Niveau konnen Texte mit mehreren Quellen betrachten, Schlisse ziehen und
Zusammenhange zwischen bestimmten Aussagen bewerten. Die letzten beiden
Stufen V und VI beziehen sich auf lange Texte und sind dabei auch die komplexesten.
Schiler auf diesem Niveau kdnnen Perspektiven innerhalb und auf3erhalb des Textes
verstehen, vergleichen und gegenuberstellen. Der wichtigste Punkt der Stufe VI ist
jedoch die Fahigkeit, vertrauenswirdige Quellen zu erkennen. (Vgl. Deutsches PISA-
Konsortium, 2018, S. 53-55). Diese Kompetenz ist vor allem im Bereich des Lernens
mit digitalen Medien wichtig, weshalb im nachsten Kapitel auf die aktuelle Forschung

der Pisa Studie 2018 zum digitalen Wandel eingegangen wird.
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6. Lesen mit digitalen Medien

Betrachtet man die Definition der Kulturministerkonferenz von 2004 i.d.F. 2022, so

fallt vor allem der Zusatz der digitalen Texte in Klammern auf.

» [...] Lesefertigkeiten entwickeln und Texte verstehen, sie mit dem Vorwissen und
externen Wissensbestdnden verbinden und die eigene Lesekompetenz fliir den
Umgang mit (auch digitalen) Texten und zur persdnlichen Entwicklung und
gesellschaftlichen Teilhabe nutzen.” (Bildungsstandards fiir das Fach Deutsch
Primarbereich, 2004, S. 9)

Seit Aufkommen und schneller Verbreitung der Neuen Medien wie Smartphones und
Tablets und der damit verbundenen Verknipfung medialer Inhalte mit dem alten
Medium Buch, muss auch die Definition der Lesekompetenz angepasst werden. Denn
die digitale Darstellung von Texten kann sowohl Vorteile als auch Nachteile mit sich
bringen. Die Pisa Studie von 2018 hat sich unmittelbar mit dem Thema des Lesens im
digitalen Wandel beschaftigt und die wichtigsten Aspekte aufgefihrt.

Aufgrund des technologischen Fortschritts und der Nutzung digitaler Medien in allen
Lebensbereichen, entstehen neue Kommunikationsméglichkeiten sowie Strukturen,
Formen und Arten von Texten. (Vgl. Deutsches PISA-Konsortium, 2018, S. 24).
Wahrend Struktur und Form herkdmmlicher, auf Papier gedruckter Texte in Flache und
Umfang begrenzt sind, sind Texte in digitalen Medien aufgrund zahlreicher Funktionen
wie Scrollen oder dem Offnen mehrerer Tabs nahezu unbegrenzt. Aber auch die Art
der Texte andert sich. ,Die neuen Textarten zeichnen sich unter anderem durch
vielfaltige Kombinations- und Verknupfungsmadglichkeiten von Text mit anderen
Darstellungsformen wie Bildern, Grafiken, Tabellen, gesprochener Sprache, Film und

weiteren Formen aus.” (Deutsches PISA-Konsortium, 2018, S. 24)

Eine weitere neue Textart, entstanden durch die digitalen Medien, sind Texte mit
mehreren Quellen. Wie im vorherigen Kapitel bereits erwahnt, ist der sichere Umgang
mit dieser Textart, eine zu erlangende Kompetenzstufe. Texte mit mehreren Quellen
sind laut Pisa Studie nicht linear angelegt, sondern bieten unterschiedliche Lesewege.
Der Leserentscheidet selbst, was und in welcher Reihenfolge er lesen will. Somit muss
das selbststandige navigieren und entscheiden, welche Inhalte relevant sind, erlernt
werden. Dadurch kommt es dazu, dass Texte in digitalen Medien etwas oberflachlicher
gelesen werden als gedruckte Texte. Dies zeigte eine erweiterte Pisa Studie von 2009,
an der 19 Staaten teilnahmen. (Deutsches PISA-Konsortium, 2018, S. 25)
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Abgesehen von der Struktur des Textes, spielt auch die Herkunft der Texte mit
mehreren Quellen eine wichtige Bedeutung. Mehrere Quellen bedeuten oft gleiche,
sich erganzende oder auch teils widersprechende Inhalte. Diese gilt es auf
Zuverlassigkeit zu prifen. Schriftiche Texte erhalten in der Regel eine
Quialitatskontrolle, bevor die Druckfreigabe bestatigt wird. Online Artikel, Foren und
Blogs konnen jedoch von jedem frei und anonym verfasst werden. Einzuschéatzen, ob
eine Quelle vertrauenswirdig ist, ist daher ein wichtiger Bestandteil der

Lesekompetenz.

Texte in digitalen Medien bieten somit Vorteile im Hinblick auf das Entstehen neuer
Kommunikationsmoglichkeiten wie Chats, aber auch durch die Mdglichkeit, Texte mit
z.B. Animationen und Videos zu verknupfen. Der Nachteil ist jedoch das teilweise
reduzierte Textverstandnis, durch oberflachliches Lesen und das notwendige Erlernen
neuer Lesefahigkeiten, um zuverlassige Quellen zu identifizieren. Um der
oberflachlichen Leseweise entgegenzuwirken setzt Antolin noch immer auf das
analoge Lesen. Dennoch bietet Antolin auf ihrer Plattform digitale Texte zu aktuellen
Themen an. Diese werden jedoch ausschlie3lich von einer Nachrichtenagentur

entwickelt und durch Antolin gepruft.

7. Lese- und Medienverhalten in der Grundschule

Lesen ist die ,Schlisselqualifikation fiir jede Art des Wissenserwerbs”
(Garbe, Christine 2006)

Mit Beginn der Grundschulzeit probieren, entdecken und erlernen Kinder neue
Fahigkeiten. Um sich diese Fahigkeiten eigenstandig erschlieRen zu kénnen und sich
Wissen anzueignen, ist es vonndten, verstehend lesen zu kdnnen. Um stetig die
aktuelle Leseleistung von Kindern in Erfahrung zu bringen, werden seit Anfang der
2000er Studien erstellt, deren Inhalt auf das Leseverhalten von Kindern im Grundschul -
und Jugendalter ausgerichtet ist. Allen voran die KIM-Studien, die regelmafiig
durchgeflihrt werden. Das folgende Kapitel beschéftigt sich mit den Ergebnissen dieser
aktuellen Studie und soll ein Uberblick Uber das Leseverhalten von Grundschilern
bieten. Da die Masterthesis digitale Apps als Schwerpunkt besitzt, wird vor allem der

Umgang mit digitalen Medien beleuchtet.
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7.1 Ergebnisse KIM-Studie

KIM, kurz fir Kinder, Internet, Medien, ist eine reprasentative Studie, die die
Mediennutzung, Medienausstattung und medialen Aktivitdten im privaten und
schulischen Umfeld von Kindern im Alter zwischen sechs und 13 Jahren in
Deutschland dokumentiert. Sie wird seit 1999 jahrlich vom Medienpadagogischen
Forschungsverbund Sidwest durchgefihrt; seit 2006 findet sie nur noch alle zwei
Jahre statt. Befragt wurden circa 2100 Kinder mundlich und deren Eltern bzw.

Erziehungsberechtigte schriftlich.

Mit der KIM-Studie 2020 wurden zum 13. Mal Daten zur Mediennutzung erhoben.
Aufgrund der Corona-Pandemie und der noch nie dagewesenen Ausnahmesituation
wurde die Erhebung der Daten auf den Zeitraum vom 31. August bis 14. Oktober
erstmalig verschoben. Zu dieser Zeit war es vielen Schilern wieder méglich, einen
teilweise normalen Schul-/ Alltag nachzugehen. Eine zu grof3e Abweichung der Daten

sollte damit verhindert werden.

Die KIM-Studienreihe versucht eine grof3e Bandbreite rund um die Themen, Medien,
Alltag sowie Politisches abzudecken. 17 Themenbereiche wurden fir die 2020er-
Studie ausgewahlt (siehe Abbildung 10). Bei der mindlichen Befragung per Videochat
sollten die Probanden dann entscheiden, ob sie diese Themen interessieren, sehr

interessieren oder keine Angabe machen wollen.

Themeninteressen 2018

Freunde/Freundschaft 63 30
Sport 39 30
Handy/Smartphone 39 30
Schule 21 48
Internet/Computer/Laptop 30 35
Musik 24 40
Computer-/Konsolen-/Onlinespiele 29 35
Tiere 30 34
Spielsachen 25 36
Kino/Filme 15 43
Kleidung/Mode 16 35
Umwelt/Natur 14 36
Biicher/Lesen 15 35
Film-/Fernsehstars 12 35
Technik 12 29
Fremdeldnder 9 30
Aktuelles, wasgeradeinder Weltpassiert |7 27
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msehrinteressiert minteressiert

Abbildung 9: Themeninteressen KIM 2018, Angaben in Prozent, Basis: Alle Kinder, n=1231




Themeninteressen 2020

Freunde/Freundschaft 63 30
Schule 24 48
Handy/Smartphone 41 £{1]
Sport 35 33
Spielsachen 27 ]
Musik 23 42
Internet/Computer/Laptop 32 33
Tiere 31 32
Computer-/Konsolen-/Onlinespiele 29 32
Umwelt/Natur 17 38
Kino/Filme 14 39
Kleidung/Mode 17 33
Bicher/Lesen 14 36
Film-/Femsehstars 8 38
Technik 15 30
Fremde Lander 11 32
Aktuelles, was geradein der Welt passiert i 32

[1] 20 40 60 80 100
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Abbildung 10: Themeninteressen KIM 2020, Angaben in Prozent, Basis: Alle Kinder, n=1216

Verglichen werden die Ergebnisse vor der Coronapandemie 2018 mit denen wahrend
der Coronapandemie 2020. Sowohl vor als auch nach der Pandemie ist das
Themengebiet ,Freundschaft” bei den Sechs bis 13-Jéhrigen an erster Stelle. Leicht
gefallen ist das Interesse an Sport, Kino und Stars, dafir stieg das Interesse an
schulischen Themen, Handy/Smartphones, fremden Landern und Technik. Der Rest
ist prozentual gesehen nahezu gleichgeblieben. Im Vergleich zurzeit vor Corona ist der
Besitz von Smartphones um drei Prozent und die tagliche Nutzung um funf Prozent
gestiegen. Genutzt werden die Smartphones hauptséchlich zum Erhalten und
Versenden von Nachrichten (Anstieg um drei Prozent), um von den Eltern angerufen
zu werden (gleichgeblieben) sowie zum Nutzen von Apps und dem Internet (Anstieg
um sechs Prozent). Bei den Apps wird keine Differenzierung vorgenommen, um

welche Art App es sich handelt.



Lernprogramme, wie
beispielsweise Antolin sie bietet,
sind ebenso Teil der medialen
Nutzung der sechs bis 13-
Jahrigen. Sowohl 2018 als auch
2020 wurden die Probanden zur
Geratenutzung in der Schule als
auch deren Tatigkeiten an diesen
Geraten befragt. Das Schreiben
von Texten, das Recherchieren
im Internet und das Nutzen von
Lernprogrammen am

Computer/Laptop waren jeweils

die drei meistgenannten
Antworten. 2018 gaben 23
Prozent der Probanden an,

wahrend des Unterrichts mit
einem Lernprogramm gearbeitet
zu haben, 2020 waren es schon

34 Prozent, die taglich oder

mehrmals die Woche ein
Lernprogramm nutzen. 2018
wurde dieser Aspekt nur

schriftlich erwéhnt, in der 2020er-
Studie wurde dies in einer Grafik
festgehalten (siehe Abbildung
13). Zu

Lernprogramme

Hause wurden

nur von 19
Prozent genutzt. Eine vermehrte
2018 st

Nutzung zu zwar

ersichtlich, jedoch eher im
schulischen  Kontext. Eine
wichtige Erkenntnis zu den

Lernprogrammen  bietet die
Abbildung 12. Die Grafik zeigt,

Tatigkeiten fiir die Schule 2020
- in Prozent, nach Alter -

Etwas im Internet nachlesen/suchen L"’

Texte/Worte schreiben

Mailen/Nachrichten hin und her schicken
EinProgramm lernen (z.B. Word, PowerPoint)
Einlemprogramm nutzen

EinenFilm/einVideozu Unterrichtsthema anschauen

einen Videochat (z.B. Skype, Zoom, Teams) nutzen [

EinLemspiel/Lernquiz nutzen
EinBild gestalten/bearbeiten
Eine Prasentation erstellen

EinenFilm/einVideozu Unterrichtsthema erstellen

W67 Jahre

50 75

m8-9Jahre 10-11Jahre m12-13 Jahre

Abbildung 13: Tatigkeiten fur die Schule KIM 2020, Angaben
in Prozent nach Alter, Basis: Alle Kinder, n=1216

Tatigkeiten zuhause fiir die Schule 2020
-in Prozent-

Texte/Worte schreiben

Einlemprogramm nutzen

Mailen/Nachrichten hin und her schicken

Einen Film/ein Videozu Unterrichtsthema anschauen

EinLemspiel/Lernquiz nutzen

EinProgramm lernen (z.B. Word, PowerPoint)

EinBild gestalten/bearbeiten

Eine Prasentation erstellen

einen Videochat (z.B. Skype, Zoom, Teams) nutzen

Einen Film/ein Videozu Unterrichisthema erstellen

mjeden/fast jeden Tag

0%

Ein-odermehrmals inder Woche

100%

mseltener mNie

Abbildung 12: Tatigkeiten zuhause fiir die Schule KIM 2020,
Angaben in Prozent, Basis: Alle Kinder, n=1216

Digitales Lernen in der Schule 2020
-inProzent -
Texte/Worte schreiben
Etwas im Intemet nachlesen /suchen
Ein Lemprogramm nutzen
Ein Programm lernen (z.B. Word, PowerPoint)
EinenFilm/einVideozu Unterrichisthema anschauen
Mailen/Nachrichten hin und her schicken
EinBild gestalten/bearbeiten
EinLemspiel/Lernquiz nutzen
einen Videochat (2.B. Skype, Zoom, Teams) nutzen
Eine Prasentation erstellen

EinenFilm/einVideozu Unterrichisthema erstellen
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Abbildung 11: Digitales Lernen in der Schule KIM 2020,
Angaben in Prozent, Basis: Alle Kinder, n=1216



dass gerade bei Schulanfangern neben dem Schreiben von Texten, das Nutzen eines

Lernprogramms prasent ist.

Ein seit 1999 W|Cht|ge r Biicher lesen: Nutzungsfrequenz 2018
Untersuchungspunkt der KIM- Gesamt
Studie ist die Befragung uber

Madchen

das Leseverhalten der Sechs

Jungen

bis 13-Jahrigen. Befragt wurden

6-7Jahre

die Probanden uber inr

8-9Jahre

Leseverhalten in der Freizeit; 10-115ahre

12-13Jahre

schulische Lektiren sind dabei

0 25 50 75 100
ausgeschlossen Dle Themen Wjeden/fast jedenTag  Wein-/mehrmals in der Woche  Mseltener  Minie

Abbildung 14: Nutzungsfrequenz KIM 2018, Angaben in
Prozent, Basis: Alle Kinder, n=1231

Bicher und Lesen sind seit
2018 bei der Angabe ,sehr

interessiert* um ein Prozent

Biicher lesen: Nutzungsfrequenz 2020

gesunken, dennoch fur rund die Gesat

Halfte aller Probanden von

Madchen

Interesse. 16 Prozent lesen -
(tAglich/fast jeden Tag), 35

6-7 Jahre

Prozent (ein-/ mehrmals die

8-9 Jahre

Woche), 32 Prozent (selten) und 1012 ihre

12-13 Jahre

17 Prozent (nie). Weiterhin

glelch geblleben Slnd mjedenyfast jeden Tag mein/mehrmals in derWache seltener Enie

geSChleChtSSpeZ'f'SChe Abbildung 15: Nutzungsfrequenz KIM 2020, Angaben in
Unterschiede. Bei den Angaben Prozent, Basis: Alle Kinder, n=1216

zum taglichen/mehrmaligem Lesen, lagen die Madchen mit 63 Prozent weit Uber den
Jungen mit 48 Prozent. Lediglich zehn Prozent der Madchen gaben an, nie zu lesen;
bei den Jungen 17 Prozent. Wahrend 2018 der Anteil an Viellesern (taglich/ fast jeden
Tag/ ein-/ mehrmals die Woche) nahezu identisch in allen Altersgruppen war, zeigte
sich 2020 eine deutliche Differenz. 59 Prozent der Sechs und Siebenjahrigen gaben
an aktiv zu lesen, bei den zwolf bis dreizehn Jahrigen waren es nur noch 47 Prozent.
Die vermehrte Nutzung von Smartphones ist laut Studienergebnissen einer der

Hauptgrinde.

Betrachtet man die Ergebnisse zum Lese- und Medienverhalten der
Grundschulerinnen und Grundschiler, so waren im Vergleich zu 2018 keine grof3en

Veranderungen festzustellen. Das allgemeine Medieninteresse an Smartphones und
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dem Internet hatte leicht zugenommen. Dies ist zum Teil auf die Corona bedingte

Homeschooling-Situation zurtickzufiihren.

8. Lesefdrderung und Animation

~sLesemotivation, Leseverhalten, lesebezogenes Selbstkonzept und
Lesestrategiewissen sind neben der Lesekompetenz wichtige Indikatoren einer

erfolgreichen schulischen Leseférderung.“ (Deutsches PISA Konsortium, 2018, S. 81).

Nachdem nun ausfihrlich tGber die Begrifflichkeiten zum Thema Lesen berichtet wurde,
soll esin diesem Kapitel Uber die Leseférderung in Bezug auf Animation und Motivation
gehen. Hierfur wird noch einmal das Mehrebenenmodell von Rosebrock und Nix
betrachtet. Zunachst aber ein kurzer Einblick in die Modelle an deutschen Schulen,
deren Ziel es ist, Kindern mithilfe von Projekten Lesekompetenz zu vermitteln und

damit zu fordern.

Buchvorstellungen der Kinder im Unterricht, lange Lesenachte in der Schule oder die
Errichtung einer Leseecke fur die Pausen sind nur einige der zu nennenden Projekte,
die an fast jeder deutschen Schule praktiziert werden. Auch wenn diese Projekte
sinnvoll sind, so fehlt ihnen doch das Wichtigste, die Forderung. Denn all diese
Projekte, zielen auf die Motivation der Kinder ab, mehr zu lesen und nicht auf den
Prozess des Lesens selbst. (Vgl. Rosebrock, 2012, S.7) Kindern, die aus einem
lesefreundlichen Umfeld kommen und lediglich ihre aktuelle Motivation verloren haben,
kann damit vielleicht geholfen werden, wieder mehr Biicher zu lesen; Kindern, die aus
einem Umfeld kommen, in dem Blicher nicht wertgeschatzt werden, ist mit dieser Art

von Projekt jedoch nicht geholfen.

Dieses Defizit im Bildungssystem wurde auch von den Autoren der ersten PISA-Studie
festgestellt; sie kritisierten die deutsche Praxis der Lesefdrderung, die eigentlich nur
aus Leseanimation besteht. (Vgl. Rosebrock, 2012, S.7) Kinder zum Lesen zu
ermutigen ist zwar ebenso wichtig, l6st aber nicht die eigentlichen Probleme der
Schilerinnen und Schiler, die meist im basalen Leseprozess liegen. Hierfir schlagen
die Autoren die Einbeziehung von Lesestrategien vor. Lesestrategien sind mentale
Prozesse, um einen Text Schritt fur Schritt zu erschliel3en und sich seiner Bedeutung
bewusst zu werden. Sie werden in drei Gruppen unterteilt, die in der folgenden

Abbildung definiert werden.
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Diese drei Verfahren der Lesestrategien fordern den Leser gezielt auf, sein Gehirn zu
benutzen, um den Text und seinen Inhalt zu verstehen. Ein gezieltes Training mit
Lesestrategien ist somit effektiver auf den Leseprozess ausgerichtet als
Leseanimationsprojekte, wie sie bisher durchgefihrt werden. Jedoch fuhrt auch diese
Art der Leseférderung bei Kindern mit einer geringeren Lesekompetenz zu keiner
grofRen Steigerung, sondern hilft Kindern, die Probleme im Textverstehen aufweisen.
Ein Grund dafur ist, dass auch Lesestrategietrainings nicht auf die basale

Prozessebene ausgerichtet sind.

8.1 Vielleseverfahren

Eine effektive Art und Weise, die basale Prozessebene anzusprechen, ist das
sogenannte Vielleseverfahren. Der Osterreicher Richard Bamberger ist Mitbegriinder
dieses Leseverfahrens und beschreibt den Prozess mit den Worten: ,Lesen lernt man

durch lesen®. (Bamberger, 2000)

Beim Vielleseverfahren wird zunachst die Lesequantitéat, also die Lesemenge enorm
gesteigert. Das Gelesene wird dann nach einer gewissen Zeit getestet und die Kinder
anschlieend belohnt. So, laut Bamberger, soll es den Kindern spéter leichter fallen,
regelmalig und damit besser zu lesen. Im Gegensatz zu den bisherigen
Leseforderprogrammen die, wie bereits beschrieben, lediglich eine Art Leseanimation
darstellen, wird beim Vielleseverfahren tatsachlich das Lesen durch Fragen gefordert.

Dadurch wird eine Auseinandersetzung der Leser mit dem zu lesenden Text
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unumganglich. Eine Steigerung der Lesemenge ist jedoch nicht gleichzusetzen mit
einer gesteigerten Lesekompetenz. Kinder, die den Inhalt eines Textes verstehen,
konnen beispielsweise wiederum Probleme mit der Aussprache haben. Eine
Kombination aus Vielleseverfahren und Lesetrainings kdnnte somit helfen, beiden

Problemen entgegenzuwirken.

8.2 Motivation und Lesefdérderung mit Antolin.de

Antolin ist als ein solches

Vielleseverfahren

o rﬁ_izl Lautleseverfahren |
einzuordnen. Mithilfe eines B —
Prozess- e —A Vielleseverfahren |
Punktesystems sollen die BN | o gl Kot
. L Subjekt:“j?ww Lesestralegietrainingsl
Kinder animiert werden ebene

mehr zu lesen und deren soallll - ——{ Leseanimationen |

Ebene

Motivation zum Lesen zu ° - - Literaturunterricht |

steigern. Um zu zeigen, wo

Abbildung 16: (Zuordnung von Forderanséatzen zu Ebenen der

Vielleseverfahren  wirken, Lesekompetenz (aus: Rosebrock, 2012, S. 7)

wird noch einmal das

Mehrebenenmodell nach Rosebrock und Nix hinzugezogen.

Durch regelmaRiges Lesen soll Antolin dazu beitragen, dass die grundlegenden
Leseprozesse auf der Prozessebene automatisiert werden. So sollen die Kinder
besserin der Lage sein, Worter und Satze zu erkennen und einfache Zusammenhange
herzustellen. Indem Antolin Kinder zum Lesen motiviert und sie ermutigt, eine eigene
Leseidentitdt zu entwickeln, wirkt Antolin nicht nur auf der Prozessebene, sondern

auch auf der Subjektebene.

Um die Wirksamkeit von Vielleseprogrammen zu gewahrleisten, sollten sie in den
Schulalltag integriert werden. Zu diesem Zweck ist es ratsam, eine Leseecke mit einer
groRen Auswahl an Lesestoff einzurichten. Damit soll sichergestellt werden, dass auch
Kinder, die zu Hause weniger lesen oder weniger Blicher haben, zum Lesen angeregt
werden. So ahnlich funktioniert das auch auf der Antolin Website. Dort kénnen die
Lehrkréafte individuelle Bicherlisten erstellen. Diese sollten sowohl ein Quiz bei Antolin
besitzen als auch in der Schule oder der Bibliothek verfligbar sein. Damit die Kinder

motiviert bleiben, missen die Lehrer darauf achten, die Liste haufig zu Uberarbeiten
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oder das Angebot zu erweitern. Andernfalls kann es schnell zu einténig und langweilig

werden.

Gerade in den ersten beiden Jahren der Grundschule hat sich eine sogenannte
Lesefleil3-Liste bewahrt. Die Erstleser lesen jeden Tag 10-20 Minuten im Beisein ihrer
Eltern. Die Eltern geben die Lesezeit an die Lehrkraft weiter, die wiederum die Zeit
notiert und in der Klasse offentlich aushangt. Auf diese Weise werden die Kinder
ermutigt und spornen einander an. Auch Antolin bietet eine Leseliste an. (Antolin -
Leseforderung von Klasse 1 bis 10, 0.J.) Der einzige Unterschied besteht darin, dass
die Lehrer die Lesezeiten auch auf Antolin.de eintragen. Fir jede Woche, in der
mindestens zehn Minuten am Tag gelesen wird, gibt es eine Leseeinheit. Mit jeder
Leseeinheit wird im Antolin-Zugang ein Bild erzeugt. Nach zehn Leseeinheiten
verwandelt sich das Bild in eine Animation. So soll ein zuséatzlicher Anreiz geschaffen

werden.

8.3 Motivation und Lesefdrderung durch die Antolin-Spiele App

Die Antolin Lesespiele-App setzt nicht auf die Animation zum Viellesen, sondern nutzt
gekonnt den Spieltrieb des Menschen in Verbindung mit der Neugier zu Medien.
Anhand kleiner Minispiele, die verschiedenste Férdermal3nahmen beinhalten, sollen
die Kinder spielend ihre Lesefahigkeiten verbessern. Um zu verstehen, wie Apps auf

Kinder wirken, muss zunachst geklart werden, wie Kinder lernen.

Kinder lernen spielend. Sobald sie sich im Spielgeschehen befinden, schittet der
Korper Dopamin aus und sie verfallen in einen Zustand, in dem die Welt herum kaum
wahrgenommen wird. Dies geschieht jedoch nur so lange, bis sich Ergebnisse zeigen.
Dauert dieser Prozess zu lange, werden die Kinder aus dem Glicksgefuhl
herausgerissen und suchen nach der ndchsten Herausforderung. Spieleentwickler von
Apps machen sich dies zunutze und sorgen fir schnelle Ergebnisse und schnelle
Belohnungen. Mithilfe von visuellen Effekten und eingespielten Tonen bei richtiger
Ldsung der Aufgaben der Minispiele, macht auch die Antolin Lesespiele-App Gebrauch

von diesem psychologischen Trick.
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9. Methodisches Vorgehen Antolin.de

Die Studie ,Leseférderung durch digitale Apps? Eine Untersuchung zur Lesemotivation
und Lesefdrderung durch die digitale Lern-Plattform Antolin“ ist in die quantitative
Forschung einzuordnen, da mittels eines Leseexperiments und eines Fragebogens
Daten erhoben und ausgewertet werden. Der Vorteil liegt dabei in der Vergleichbarkeit
der Testergebnisse, welche eine eindeutige Verifizierung oder Falsifizierung der

Hypothesen zul&sst.

Die gewahlte Methode der standardisierten Befragung soll einen Uberblick tiber die
Lesesituation und Lesemotivation von Grundschilern geben und anschlieZend
Ruckschlisse auf die Grundgesamtheit ermdglichen. Hierfir wurden zwei identische
Fragebogen erstellt. Einer wurde vor der zweimonatigen Testzeit mit Antolin mit den

Kindern ausgefullt und ein Fragebogen im Anschluss.

Die weitere gewahlte Methode dieser Forschungsarbeit ist die quantitative Methode
des Experiments, speziell des Quasi-Experiments. (vgl. Genau, 2022) Im Gegensatz
zu den gangigen Experiment-Methoden findet beim Quasi-Experiment keine
Randomisierung statt. Die Teilnehmer und deren Gruppenzuteilung wurde somit im
Vorfeld festgelegt. Hierfir mussten die Teilnehmer einen Pre-Test absolvieren, der sie
in zwei Testgruppen einteilt. Dieser Teil der Forschung untersucht die Lesefdrderung.
Mithilfe eines Lesetests sollnach der zweimonatigen Testzeit herausgefunden werden,

ob sich eine Lesefdrderung durch Antolin einstellt oder nicht.

9.1 Die Auswahl der Teilnehmer

Das Praktikum der Forscherin fand in der Grundschule in RofRbach statt, einer kleinen
l&ndlichen Schule mit 157 Schilern und 9 Lehrkraften. Neben dem Hauptgeb&aude und
der Turnhalle, grenzt eine kleine Bibliothek an das Schulgelande, in dem sich die
Kinder ihre Bucher ausleihen kénnen. Mit dem Slogan ,Schule macht fit flrs Leben -
durch Lesekompetenz® spezialisiert sich die Grundschule RoRbach fur Férderung im

Lesebereich.

Die Forscherin hat wahrend eines Praktikums die mediale Situation an der
Grundschule untersuchen wollen. Dabei konnte festgestelltwerden, dass auch landlich
gelegene Grundschulen bereits neuste Standards in den Schulalltag integrieren.
Gerade digitale Tafeln oder auch Laptops werden in den Unterricht direkt mit

eingebunden. Da die Lesefdrderung an der Grundschule Rolbach einen hohen
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Stellenwert hat, suchte die Forscherin nach einer Losung, um die Faszination der
Kinder fur digitale Medien aufzugreifen und Leseférderung und Lesemotivation
einzubinden. Gesucht wurde daher nach digitalen Anwendungen, die sich der
Leseférderung und -motivation widmen. Nach langerer Suche wurde Antolin.de
gefunden und die Anwendbarkeit mithilfe einer Lehrerin untersucht. Um Antolin.de auf
dessen Wirksamkeit zu testen musste somit eine Schulklasse gefunden werden, die
zum einen noch keinen Zugang besitzt, noch nie mit der Seite gearbeitet hat und zum
anderen Antolin gerne testen wollte. Da die Kinder der Klasse, in der die Forscherin
das Praktikum durchgefuhrt hat, noch zu jung waren, musste eine andere geeignete
Klasse gefunden werden; denn um Antolin zu testen, sollte ein gewisses Lesekdnnen
vorhanden sein. Dazu zahlt, dass die Kinder alle Buchstaben bereits erlernten und
schon einigermal3en flissig lesen kbnnen. Mithilfe der Betreuerin der Forscherin wurde

eine geeignete Schulklasse fir das Experiment gefunden, die die Kriterien erflllten.

Sowohl die Klassenlehrerin als auch die Schulleiterin wurden Uber das Vorhaben
informiert. Um sicherzustellen, dass alle Kinder an der Studie teilnehmen durfen,
wurden von der Forscherin zwei Infozettel angefertigt, die zum einen Uber die Plattform
Antolin und zum anderen tber den Ablauf der Studie informierten. Mithilfe der Lehrerin
konnten diese Zettel an die Eltern weitergegeben und die Unterschriften eingeholt

werden.

Untersucht wurde eine zweite Klasse der Grundschule Ro3bach mit 19 Kindern. Zum
Zeitpunkt der Studie waren die Kinder bereits mit dem Alphabet vertraut und konnten
vorwiegend selbststandig lesen. Auch die geschlechtliche Verteilung der Klasse mit 11

Madchen und 8 Jungen trug bei der Entscheidung fur diese Testklasse mit bei.

In einem Gesprach mit der Klassenlehrerin stellte sich heraus, dass sie Antolin.de
bereits an einer anderen Schule kennengelernt hatte und gerne bereit war, das
Programm mit ihrer Klasse zu testen. Das hatte den Vorteil, dass die Klassenlehrerin
Antolin.de bereits kannte, aber noch nicht damit gearbeitet hatte, ebenso wenig wie

ihre Schiler.
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9.2 Stolperwortertest

Damit das Lesefdrder-Experiment durchgefiihrt werden konnte, mussten zunachst
Variablen gefunden werden, die es zu untersuchen galt. Die Forscherin entschied sich,
die Kinder in zwei Gruppen einzuteilen. Eine Gruppe fir die Lesestarken und eine fir
die leseschwachen Kinder. Somit gab es zwei vergleichbare Testgruppen. Um die
Kinder jeweils einer Gruppe zuzuteilen wurde ein Pre-Test, der sogenannte
Stolperwortertest durchgefihrt. Der Stolperwortertest ist ein Lesetest, erfunden vom
Grundschullehrer  Wilfried Metze, zur Messung der Lesegeschwindigkeit, der
Lesesicherheit und des Leseverstandnisses. Angewandt wird er in den Klassenstufen
1 bis 4.

Vorbereitung

Um den Pre-Test durchzufiihren, nahm sich die Forscherin sowohl die Handanweisung
des Stolperwortertest, welche von Wilfried Metze selbst herausgegeben wurde, (vgl.
Metze, 2005) als auch den Stolperwortertest der Geschéftsstelle BKZ. (vgl. Aufgabe 2:

Stolperwdrter - PDF Kostenfreier Download, o. D.)

Der Stolperworter-Test besteht aus 50 kurzen Séatzen, bei denen jeweils ein Wort
tberflissig ist. Die Kinder sollten herausfinden, welches das Uberflissige Wortist und
es innerhalb der vorgegebenen Zeit durchstreichen. Die Arbeitsblatter wurden in
blauroter Schrift geschrieben, da die Kinder zu diesem Zeitpunkt in dieser

Silbentrennschrift lasen.

Durchfiihrung

Nachdem die Arbeitsblatter ausgeteilt wurden, erhielten die Kinder eine Einfihrung in
den Test. Um die Kinder nicht in eine unnétige Stresssituation zu versetzen, wurde den
Kindern ausdricklich erklart, dass es sich nicht um einen herkémmlichen Test handelt.
Auch das Erhalten von Noten oder eine anderweitige Wertung des Tests wurde

ausgeschlossen.

Zusammen mit der Forscherin wurde zunéchst ein Beispiel durchgegangen. Erst wenn
sichergestellt wurde, dass alle Kinder den Ablauf verstanden, konnte mit dem Test

begonnen werden. Die Forscherin gab das OK zum Aufblattern der ersten Seite. Mit

36



dem Startsignal startete die Arbeitsphase, in der darauf geachtet werden musste, dass

jedes Kind selbststandig arbeitete.

Nach Beenden der funf Minuten wurden die Kinder gebetendie Stifte bei Seite zu legen

und die Tischdienste aufgefordert die Blatter einzusammelin.

Stolperwdrter-Test

In jedem Satz des Faltblatts steht ein Wort zu viel. Finde in jedem Satz das

Uberflussige Stolperwort und streiche es durch.
Zum Beispiel: Mein Freund ist acht jung Jahre alt.

Mein Freund ist acht jung Jahre alt.

Du hast dazu 5 Minuten Zeit.
Gehe so vor:

= Streiche immer nur ein Wort.

verbessern.

1. Der Mond scheint Nacht.

2. Das Wasser ist heil} Kaffee.

3. Die Katze miaut groRe leise.

4. Teuer Lisas neues Velo ist schon kaputt.
5. Die sind Pferde grasen auf der Wiese.
6. Ich finde deine hiibsch Tasche schon.

7. Méchtest du eine Schokolade siiR?

8. Auf dem Bett Pyjama liegen Kissen.

9. Unser Pult Lehrer erklart sehr gut.

Das falsche Wort kann an jeder Stelle des Satzes stehen, auch am
Anfang. Du musst dann nicht die GroBschreibung des Satzanfangs

16. Eklig vor Spinnen fiirchte ich mich.

17. Ich binde meine Schuhbéndel offen.

18. Es schneit seit drei Wochen kalt.

19. Tims Bruder ist lieb zehn Jahre alt.

20. Manche Rechnungen |ésen sind schwierig.

21. Die Erdbeere rot ist reif.

22. Ein Elefant trompetet mit seinem der Russel.

23. Bald machen wir einen Ausflug Reise.

24. Die Apfel siiR wachsen an Baumen.

25. Im der warmen Sonnenschein tanzen Schmetterlinge.
26. Alle Kinder in die unserer Klasse sind nett.

27. Hattest du lieber jung einen Hund oder eine Katze?
28. Gehst du am Samstag Film auch ins Kino?

29. Meine Taschenlampe brennt ist kaputt.

30. Hast du deine Aufgaben Aufsatz schon gemacht?
31. Ich spiele machte gerne Klavier spielen lernen.

32. Bald nachste Woche beginnen die Ferien.

33. Zeichnest oder turnst gern du lieber?

34. Der Lastwagen fahrt bei warten Rot weiter.

35. Gestern haben wir StrduRe Blumen gepflickt.

Abbildung 17: Auszug Arbeitsblatt Stolperwdrtertest

Auswertungsvorgehen

Die Auswertung eines solchen Stolperworter-Tests basiert auf der Anfertigung einer
Schablone. Fir jede Testvariante muss im Vorfeld eine dieser Schablonen erstellt

werden. Umso schneller erfolgt die Auswertung des Tests.

Die Ergebnisse wurden dann in eine Tabelle eingetragen und angekreuzt, ob die
Grenze von mindestens 14 Stolperwdrtern erreicht wurde oder nicht (siehe Abbildung
18).



Ausgewertet wird, indem Auswertung Stolperwdrter-Test

zundchst die Anzahl der

Erster Durchgang
Du findest in 5 Minuten Lesezeit mindestens 15 Stolperwdrter,

b e arb e Ite ten S atze auf d |e Weniger ais 15 Séitze richtig geldst 15 bis 44 Siitze ichtig geldst I 45bis 60 Satzerichtiggelost

2 | 4 | 6| 8 | TD| 12| 14 l#‘78‘21‘24|27|30|33|3§‘39|42‘¢4 45|47|4Q|51 53|5¢‘5?‘6€J

Vorderseite des Arbeitsblatts

1. Durchgang
Du findest in § Minuten Le-

notiert wird. Von dieser Zahl S, 1

Name erreichi | Gberirofien

mient
erraicht

wird nun die Anzahl der

Fehler subtrahiert. Diese sich

ergebende Differenz ist die

Anzahl der richtig erkannten

Stolperworter.  Als  richtig
erkanntes Stolperwort zahlen
durchgestrichene und

eingekreiste Worter.

Wurden alle Daten erhoben,
ausgewertet und

eingetragen, wird

anschlieend die Fehlerquote Abbildung 18: Auswertungsbogen Stolperwdrter-Test
berechnet und die Schulerdaten

miteinander verglichen. Daraufhin folgt die Einteilung in beide Gruppen.

9.3 Lautlesetest

Der in der Forschungsarbeit verwendete Lesetest wird auch als Lautleseprotokoll
bezeichnet. Entwickelt von Marie M. Clay, adaptiert ins Deutsche von Rosebrock, Nix,
Gold und Rieckmann ist er dazu da, die Leseflussigkeitvon Schilern zu erfassen. (vgl.
BiSS-Transfer, 2021) Eingesetzt wird er vorwiegend in der Primarstufe; teilweise in der

Sekundarstufe.

Das Lautleseprotokoll baut auf den Annahmen Rosebrock und Nix auf, dass sich die
Leseflussigkeit aus den Komponenten der Lesegeschwindigkeit, Lesegenauigkeit,
Automatisierung sowie der Intonation zusammensetzt. Es umfasst dabei alle Ebenen
des Mehrebenenmodells, da aufgrund der Wort- und Satzidentifikation die
Prozessebene, durch motivationale Faktoren die Subjektebene und mit

anschlieBender Kommunikation tUber das Gelesene, die soziale Ebene angesprochen
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wird. (vgl. BiSS-Transfer, 2021 zitiert nach Rosebrock und Nix, 2008) Durch die
einfachen Materialien, der sehr kurzen Durchfiihrungszeit sowie der starken

Aussagekraft des Tests, eignete er sich hervorragend fir die Forschungsarbeit.

Vorbereitung

Jeweils funf Kinder wurden anhand ihrer Stolperworter-Test-Ergebnisse in die
Gruppen der lesestarken Kinder und der leseschwachen Kinder eingeteilt. Die funf
Kinder der Gruppen wurden nacheinander, einzeln getestet. Jedem Kind wurde ein
vorher ausgewahlter Text vorgelegt. Dieser Text wurde mithilfe einer Lehrkraft im
Vorfeld ausgesucht, da diese besser einschatzen kann, welchem Niveau der Text
entsprechen sollte. Dabei war darauf zu achten, dass im besten Falle keine

ablenkenden Bilder zu sehen sind.

Durchfihrung

Das Kind wurde aufgefordert, den Text laut der Forscherin vorzulesen. Nach einer
Minute wurde die Zeit gestoppt und auf einer Textkopie notiert, wie weit das Kind
gelesen hat und wie viele Fehler es dabei machte. Um madglichst schnell auf Fehler zu
reagieren war es notwendig im Vorfeld an den Lesetesteine Liste mit Notationszeichen
anzufertigen. Ein waagerechter Strich bedeutet, dass ein Fehler gemacht wurde; ein

senkrechter Strich, die nach einer Minute gelesene Stelle.

Einen Fehler zu machen bedeutete entweder, dass der Teilnehmer die Warter falsch
ausgesprochen hat, Worte umgestellt hat, Worte ausgelassen oder ganz ersetzt hat
oder den Sinn des Wortes verfalscht hat. Eigens korrigierte Wdorter wurden nicht als

Fehler angesehen. (vgl. BiSS-Transfer, 2021)
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Auswertungsvorgehen

Aus diesen Daten konnten nun die Lesegeschwindigkeit sowie die Lesegenauigkeit

errechnet werden, die sogenannte Dekodiergenauigkeit.

Alle Worter ( —falsche Worter ) *100

Anzahl aller gelesener Worter

Rechnung fur die Lese/Wortgenauigkeit:

Anzahl der gelesenen Worter

Rechnung fur die Lese/Wortgeschwindigkeit: Anzahl dor Minuten

Der Richtwert zum flissigen Lesen, liegt bei Rosebrock und Nix bei 100 Wértern pro

Minute. Daraus ergeben sich die Dekodiergenauigkeitswerte.

Dekodiergenauigkeit Dekodiergenauigkeit von Dekodiergenauigkeit
von ca. 95% ca. 90-94% < 90%
Flussiges Lesen und Text meist nur mit Gelesenes bleibt meist
Verstehen fremder Hilfe zugénglich unverstandlich

Tabelle 1: Dekodiergenauigkeit in Prozent (llletschko & Bachinger, o. D.)

Aus den erhobenen Daten beider Gruppen ergab sich dann ein Richtwert pro Gruppe.
Diesen galt es auf eine mogliche Steigerung und deren beeinflussenden Faktoren zu
untersuchen. In Absprache mit der betreuenden Lehrerin und Entnahme der Regel,
wann ein Kind wie schnell lesen kdnnen sollte, wurde sich auf folgendes geeinigt. Eine
Steigerung der Lesefdrderung ist dann eingetreten, wenn sich die Wortanzahl um
mindestens 15 Wadrter pro Minute erhdht. Dieser Wert gilt fur alle Klassen der
Grundschule gleichermal3en (Vgl. Stiehler, 2021). Demnach sollte ein Kind der zweiten
Klasse im Herbst 55 Warter pro Minute und im Winter 70 Wérter pro Minute lesen
kénnen, was eine prozentuale Steigerung der Lesegenauigkeit um 27 Prozent
ausmacht. Da die Testung in einem Abstand von zwei Monaten stattfindet, werden
diese 27 Prozent, welche auf drei Monate gerechnet sind, auf zwei Monate verrechnet,
was eine Prozentzahl von 18 ergibt. Sollten sich also eine Steigerung von 18 Prozent
Lesegenauigkeit bei einer Gruppe einstellen, wird von Lesefdorderung gesprochen. Es
wird sich jedoch vorwiegend auf die Anzahl der Worter pro Minute fokussiert, da dies

der Wert ist, der fur Lehrer bei der Leseforderung relevant ist.
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9.3.1LIX

Damit im Vorfeld gepruft werden konnte, ob die Literatur fur die Teilnehmer geeignet
ist, wurden alle Texte unter dem Lesbarkeitsindex, kurz LIX, gepruft. Lesbarkeitsindexe
geben an, wie komplex ein Text geschrieben ist. Dazu zahlen Merkmale wie die
Satzlange, die Anzahl der Worter oder auch die Anzahl der Silben. (vgl. Supertext AG,
0.D))

Berechnet wird der LIX mit der Formel:

Gesamtanzahl der Wérter Lange Worter

LIX= 100

Zahl der Satze Gesamtanzahl der Worter

Je nach Ergebnis wird der Text in die Kinder- und Jugendliteratur (unter 40), Belletristik
(40-50), Sachliteratur (50-60) oder Fachliteratur (Uber 60) eingeordnet.

Als Verdeutlichung dient der Text

| Lesbarkeitsindex I (LIX) | \ | |
» Dle klelne SChneefrau“ WeIChe d Ie Bitte geben Sie einen Text ein oder kopieren Sie ihn in das Textfeld:
Zweitklassler ~ der  Grundschule P I — a0z
Sie rollt den Schnee.
. So. Noch eine Rolle. Die Rollen aufeinander. Anzahl Sitze 21
RoR3bach vorgelegt bekamen. Mit Do b e s e S s fhche oan S,
einen Schirm und den Hut mit der Feder. Satzlinge
Papa, Mama und Oma kommen heim
102 Wortern ist der Text recht kurz, N, ane Scoadiou. Ens Heme e, Al ange werter 7%
e e P e, ol
e . . apa lacht: ,Ist das nicht mein Schirm?" (Lx)
fur Leseanfanger der zweiten Klasse i e T AR —
jedoch angemessen. Mithilfe eines et
kostenlosen LIX-Rechners wurde Abbildung 19: LIX ,Die kleine Schneefrau®

. https /Awwv.psychometrica.de/lix.html
der Wert des Lesbarkeitsindex auf ttps:/wiw.psychometrica.de/lix. htm

12,7 bemessen. Damit rangiert er unter den Kinderbichern.

Beim Wiederholen des Lesetests nach der zweimonatigen Antolin-Testphase wurde
ein neuer Text mit anndhernd gleich Werten vorgelegt, da die Kinder den ersten Text
bereits kannten. Der neue Text sollte einen einigermalRen &hnlichen LIX aufweisen,

um die Vergleichbarkeit der Ergebnisse sicherzustellen.




9.4 Fragebogen

Nachdem die Teilnehmer den Lesetest abgeschlossen haben, wurden sie in einem

nachsten Schritt mithilfe eines Fragebogens befragt.

Der Fragebogen unterteilt sich in vier Teile. Der erste Teil umfasst demografische
Fragen wie das Alter, das Geschlecht, die zu Hause gesprochene Sprache und ein
Namensfeld. Der Name wurde von der Forscherin eingetragen und diente lediglich der

Unterscheidung der Testpersonen beider Gruppen.

Der erste Hauptteil des Fragebogens war angelehnt an diverse Fragebdgen zum
Thema Lesen bei Grundschulkindern, die dem Internet entnommen wurden. In diesem
Teil des Fragebogens sollten die Lesegewohnheiten, das Leseverhalten als auch die
Lesemotivation abgefragt werden. Als Beispiel wurden die Kinder befragt, wo sie am
liebsten lesen, was sie am liebsten lesen und wann sie dies am liebsten tun. Mittels

Multiple-Choice-Fragen konnten somit auch mehrere Antworten abgegeben werden.

Beim zweite Hauptteil des Fragebogens mussten die Kinder ihre Leseleistung selbst
einschatzen. Daflr konnte auf einer Skala von 1 (Trifft voll zu) bis 5 (Trifft gar nicht zu)
entschieden werden, wie gerne sie zu Hause lesen oder ob sie finden, dass sie gut

lesen kdnnen.

Der letzte Teil des Fragebogens enthdlt Fragen zum Lesefdérderungsprogramm
Antolin. Bis zu diesem Zeitpunkt war die Antolin-Plattform von der Forscherin nicht
erwahnt worden. Die Fragen zielten darauf ab, herauszufinden, ob die Kinder die
Maoglichkeit haben, Antolin zu Hause zu nutzen und ob sie motiviert sind, das

Programm auszuprobieren.

Nachdem die Forscherin die Fragen mit dem Kind durchgegangen ist, wurde das
nachste Kind hineingebeten. Solange, bis alle 10 Kinder den Fragebogen beantwortet
hatten. Anschlielend richtete sich die Forscherin an die gesamte Klasse, um
Antolin.de vorzustellen. Hierfir entschied sich die Forscherin, eine Alltagssituation
nachzuspielen. Ein Kind wurde aufgefordert die Geschichte der kleinen Raupe
Nimmersatt laut vorzulesen. Danach suchte die Forscherin im Internet nach der
Antolin.de Seite und meldete sich zusammen mit den Kindern mit dem Testkonto an.
Mithilfe der Suchleiste wurde das passende Quiz zum Text herausgesucht und mit den
Kindern geldst. Nachdem die Kinder den Ablauf hinter Antolin.de verstanden hatten,

erhielten alle 19 Schiler der Klasse ihre Zugangsdaten.
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Nachdem sich die Zusammenarbeit nach der zweimonatigen Testzeit dem Ende
geneigt hatte, erhielten alle Schiler der Klasse als Dank fur lhre Mitarbeit
Gummibarchen. Fir die drei Kinder, die Antolin am meisten genutzt haben, gab es
noch eine Urkunde, auf denen die von lhnen erreichte Punktzahl notiert war, sowie ein

U-Ei als besonderes Geschenk.

10. Methodisches Vorgehen Antolin Lesespiele-App

Nicht nur Antolin.de, sondern auch die Antolin Lesespiele-App, welche 2017 entwickelt
wurde, soll in dieser Forschungsarbeit auf Leseftrderung und Lesemotivation

untersucht werden.

Hierfur wurden zwei Fragebdgen erstellt, welche die Motivation der Kinder zum Lesen
demonstrieren sollten. Einer zeigt die Motivation vor und einer nach Benutzen der

Lesespiele-App.

Als weitere Methodik kam auch in diesem Forschungsteil das Experiment mittels des
Lautlesetests zum Einsatz. Anhand der Berechnung der Lesegeschwindigkeit und
Wortgenauigkeit sollte nach zweimonatiger Testzeit eine Veranderung und damit

eingetretene Lesefdrderung aufgezeigt werden.

10.1 Die Auswahl der Teilnehmer

Da die Antolin Lesespiele-App jeweilsin der Version fir die Klassenstufe 1/2 sowie 3/4
erhéltlich ist, konnte eine Testung mit nur einer Klasse nicht durchgeftihrt werden. Die
Forscherin hat sich somit entschieden, einzelne Kinder aus jeweils einer Klassenstufe
zu testen. Somit wurden acht Kinder gesucht, die die Antolin Lesespiele-App testen
wollten. Mithilfe des Bekanntenkreises der Forscherin konnten schnell acht Kinder
gefunden werden, die jeweils die erste-, zweite-, dritte-und vierte Klasse besuchten

und bereit waren, die App zu testen.

Wie beim Experiment zu Antolin.de war es wichtig, dass die Kinder teilweise schon
lesen konnten und die Antolin-App nicht kannten. Vor allem die Testpersonen der
ersten Klasse waren noch nicht auf einem Leseniveau, das es ihnen erlaubt hatte,
selbstandig zu lesen. Da die Antolin-Lesespiel-App jedoch fur Erstklassler angeboten
wird, war es fur die Forscherin umso wichtiger, Erstklassler in die Untersuchung

einzubeziehen.
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Auch hier wurde den Eltern im Vorfeld ein Infozettel zur Antolin Lesespiele-App und
dem Studienablauf mitgegeben. Nach Ruckerhalten der Zettel mit Unterschrift konnte

die Studie beginnen.

10.2 Der Stolperwortertest

Um die acht Teilnehmer in zwei Gruppen einzuteilen, musste zundchst
Stolperwortertest absolviert werden. Um einen moglichst gleichen Versuchsablauf zu
Antolin.de und Antolin Lesespiele-App gewahrleisten zu kdnnen, mussten die Kinder
in lesestarke und leseschwache Kinder unterteilt werden. Der Stolperwortertest

beinhaltete die gleichen Satze.

Aufgrund der unterschiedlichen Alter der Kinder kann man nicht unbedingt von
leseschwachen und lesestarken Kindern sprechen. Fir die Untersuchung ist es jedoch

wichtig, zwei Vergleichsgruppen zu haben.

10.3 Der Lesetest

Dadurch, dass die Kinder nicht zu einer gemeinsamen Klasse gehorten, musste die
Forscherin zu jedem der Kinder personlich nach Hause fahren. Des Weiteren musste
fur jedes Kind ein angemessener Lesetext gefunden werden. Hier bediente sich die

Forscherin an einer Vielzahl kostenloser Lesetexte der Internetseite www.grundschule -

arbeitsblaetter.de. Die Texte wurden auch diesmal mithilfe des LIX-Rechners auf die

Komplexitat geprift und bei Bedarf angepasst.

Auch diesmal wurde jedes Kind einzeln gepriift und gebeten, den vorgelegten Text
eine Minute lang laut vorzulesen. Nach einer Minute wurde die Zeit gestoppt und die
Weite sowie Fehler markiert. Auch hier durften die Kinder trotz Zeitmessung bis zum

Ende der Geschichte lesen.

Im Anschluss an den Lautlesetest wurde den Kindern dann zusatzlich funf Fragen zum
Text gestellt. Damit sollte Gberprift werden, ob das Kind den Text verstehend gelesen
hat. Dies wird bei Antolin.de automatisch mithilfe der Quizze gemacht. Die

Zusatzfragen sollten einen weiteren Aspekt der Lesefdrderung aufzeigen.
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10.4 Fragebogen

Nachdem die Teilnehmer den Lautlesetest sowie die Zusatzfragen beantwortet haben,
wurden sie mittels eines Fragebogens zu ihren Lesegewohnheiten, Leseverhalten und

ihrer Motivation zum Lesen befragt.

Wie auch der Fragebogen zu Antolin.de unterteilt sich der Fragebogen zur Antolin
Lesespiele-App invier Teile. Der erste Teil befasstsich mit den demografischen Daten
wie Name, Alter, usw. Auch Teil zwei und drei des Fragebogens blieben unverandert.

Lediglich der letzte Teil des Fragebogens wurde an die Lesespiele-App angepasst.

11. Forschungshypothesen

Um sich in die Teilnehmer hineinzuversetzen, testete die Forscherin die Antolin
Programme selbst. Da der Zugang von Antolin.de nur Uber eine Lehrkraft gekauft
werden kann, wurde die Kaufabwicklung Uber die Betreuerin der Forscherin
tubernommen. Die Zugangskosten fur ein Jahres-Abo wurden netterweise vom Prifer

der Forscherin Gtbernommen.

Um die Antolin Programme auf Lesefdorderung und Lesemotivation zu untersuchen,
wurden die zwei Leitfragen: ,Inwiefern steigern die Antolin Programme die
Leseférderung und Lesemotivation von Grundschilern?” und ,Inwieweit ist es sinnvoll,
die Antolin Programme in den Unterricht einzubinden?“ aufgestellt. Da diese Studie vor
allem auf die leseschwachen Kinder eingehen soll, sind die Forschungshypothesen auf
diese Gruppe gerichtet. Aufgrund der eigenen Beobachtungen und ersten Gesprache
mit der Lehrkraft ergaben sich passend 2zu den Leitfragen folgende

Forschungshypothesen:
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Nullhypothese Forschungshypothese

HO: Es existieren keine Unterschiede | H1: Es existieren Unterschiede beider
beider Testgruppen hinsichtlich der | Testgruppen hinsichtlich der Motivation
Motivation zum Lesen durch Antolin zum Lesen durch Antolin.
Leseschwache Kinder sind nach
Testung der Antolin Programme

motivierter zum Lesen.

HO: Es existieren keine Unterschiede | H2: Es existieren Unterschiede beider
beider Testgruppen hinsichtlich der | Testgruppen hinsichtlich der
Leseforderung durch Antolin Lesefdrderung durch Antolin. Die Kinder
der leseschwachen Gruppe kdnnen seit
Nutzen der Antolin Programme
schneller, besser und aufmerksamer

lesen

HO: Es existieren keine Unterschiede | H3: Es existieren Unterschiede beider
beider Testgruppen hinsichtlich der | Testgruppen hinsichtlich der
Lesehaufigkeit durch Antolin Lesehéaufigkeit durch Antolin. Die Kinder
der leseschwachen Gruppe lesen seit
Nutzen der Antolin Programme ofter als

davor

Tabelle 2: Forschungshypothesen

Auswertungsvorgehen des Experiments

Das Experiment dieser Forschungsarbeit ist wie bereits erwdhnt dem Quasi-
Experiment zuzuordnen. Dabei gilt es, einen Kausalzusammenhang zweier Variablen
zu untersuchen. Die Besonderheit des Quasi-Experiments liegt in der im Vorfeld
festgelegten Kontrollgruppe. Alle Versuchsteilnehmer einer Gruppe weisen gleiche
Merkmale auf. Im Falle dieser Forschungsarbeit bilden leseschwache Kinder die eine

und lesestarkere Kinder die zweite Versuchsgruppe.

Das Auswertungsverfahren orientiert sich am Leitfaden der Deskriptiven Statistik und
Interferenzstatistik von Maria Malzew. (vgl. empirio - Kostenlose Umfragen fir
Studierende, 2022) Sie unterteilt das Auswertungsvorgehen in die drei
Hauptkategorien Datenaufbereitung, Auswertung qualitativer Daten und Auswertung

guantitativer Daten.
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Auswertungsvorgehen der standardisierten Befragung

Die standardisierte Befragung dieser Forschungsarbeit ist der vollstandardisierten
Befragung zuzuordnen. Der Aufbau sowie Fragen und Antwortmaoglichkeiten sind bis
auf kleine Meinungsfragen vorgegeben und gleichen sich in beiden Forschungsteilen
zu den Antolin Programmen. Diese Art der Befragung hat den Vorteil, dass eine
Vielzahl an Personen befragt werden kann, die Ergebnisse somit besser vergleicht
werden kénnen und so einfacher Rickschliisse auf die Grundgesamtheit gezogen

werden kdnnen.

Das Auswertungsvorgehen orientiert sich am Leitfaden fur die Planung, Durchfihrung
und Auswertung einer standardisierten Befragung nach Sebastian Arning und Benedikt
Kittel. (Arning & Kuttel, 2017) Sie unterteilen das Auswertungsvorgehen in die drei

Hauptkategorien Planung, Durchfihrung und Auswertung.

12. Auswertung und Ergebnisse Antolin.de

Da nun ausfihrlich dber das Auswertungsvorgehen jedes Forschungsverfahrens
berichtet wurde, werden zunachst die Ergebnisse des Stolperwortertests, Lesetests
und Fragebogens der Versuchsgruppe zu Antolin.de vorgestellt. AnschlieRend werden
die Daten ausgewertet, dargestellt und analysiert. Die Reihenfolge der Auswertung
findet nach der tatséchlich stattgefundenen Versuchsreihenfolge statt. Demnach
werden erst die Ergebnisse des ersten Lesetests und ersten Fragebogens dargestellt,
daraufhin die Ergebnisse des zweiten Lesetests und zweiten Fragebogens, bis im
Anschluss der Vergleich stattfindet. Die Forscherin entschied sich fur diese
Reihenfolge, da sich die Ergebnisse des Fragebogens mit denen des Lesetests

erganzen.

12.1 Auswertung und Ergebnis Stolperwdrtertest

Damit der Frage nachgegangen werden kann, ob die Antolin-Programme die
Lesemotivation und Leseférderung von Grundschilern verbessert, mussten zunachst
Variablen gefunden werden, die die Verbesserung deutlich machen kénnen. Eine
Unterteilung von Probanden in Gruppen erschien der Forscherin, als eine gute
Maoglichkeit dieser Frage nachzugehen. Jeder Gruppe kann somit eine Variable

zugeteilt werden, die auf Veranderung untersucht werden kann. In Bezug auf die
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Forschungsarbeit mussten somit zwei Variablen gefunden werden, die sich weit genug
unterscheiden, aber einen @hnlichen Charakter aufweisen. Die Einteilung in Gruppen
leseschwacher und lesestarker Kinder erschien der Forscherin als passendste
Variante. Um die Kinder den Gruppen zuzuteilen, mussten sie einen Pre-Test

absolvieren, dessen Ergebnisse in der folgenden Datenmatrix dargestellt sind.

Um die Anonymitat der Kinder zu bewahren, wurden die Namen der Kinder verandert.
Madchen wurden jedoch wieder ein Madchenname, Jungen wieder ein Jungenname
zugeteilt, da die Geschlechterverteilung als eine mdgliche Stérvariable
ausgeschlossen werden sollte. Auf handschriftlichen Zetteln sind daher die Teilnehmer
entweder als Kind 01 oder mit abgeanderten Namen eingetragen. Eine Liste der
richtigen Namen, um die Tests dem richtigen Kind zuzuordnen, war nur von der

Forscherin einzusehen.

Datenaufbereitung
Schablone 01 Stolperwértertest
SChab|Onen 1 | Nacht 13 | Teigwaren | 25 | Der 37 | Die 49 | Schmutz
2 | Kaffee 14 | Lustig 26 | Die 38 | Leise 50 | Fast
3 | Groke 15 | Essen 27 | Jung 39 | Luft 51 |-
. 4 | Teuer 16 | Eklig 28 | Film 40 | Party 52 | -
5 | Sind 17 | Offen 29 | Brennt 41 [ Alter 53 | -
Im erSten SChrItt der Auswertung 6 | Hibsch 18 | Kalt 30 | Aufsatz 42 | Klettern 54 | -
7 | suR 19 | Lieb 31| Spiele 43 | Kleiner 55 | -
M) i 8 | Pyjama 20 | Lésen 32| Bald 44 | Frei 56 | -
des Stolperwortertestes ging es nun 5 P 201 L6 32| Bald Mifel |86
10 | Kalt 22 | Der 34 | Warten 46 | Dreckig 58 | -
i i 11 | Sticht 23 | Reise 35 | Strauke 47 | Mitternacht | 59 | -
darum, die Zettel des Tests mittels 1T Stont 123 | Rels 3] Stra a7 it 591
der Schablonen zu vergleichen und Schablone 02 Stolperwbrtertest
. . 1 | Der 13 | Die 25 | Nacht 37 | Teigwaren | 49 | Schmutz
in die Vorgesehene Tabelle 2 | Die 14 | Leise 26 | Kaffee 36 | Lustig 50 | Fast
3 | Jung 15 | Luft 27 | GroRe 39 | Essen 51 |-
. 4 | Film 16 | Party 28 | Teuer 40 | Eklig 52 | -
einzutragen, welche als Anhang A 5 | Brennt 17 | Riter 29 | Sind 41 Offen 53 |-
6 | Aufsatz 18 | Klettern 30 | Hiibsch 42 | Kalt 54 | -
- 7 | Spiele 19 | Kleiner 31| sug 43 | Lieb 55 | -
be|||egt_ 8 | Bald 20| Frei 32 | Pyjama | 44 | Lésen 56 |-
9 | Gemn 21 | Kochen 33 | Pult 45 | Rot 57 | -
10 | Warten 22 | Dreckig 34 | Kalt 46 | Der 58 | -
11 | StréuBe 23 | Mitternacht | 35 | Sticht 47 | Reise 59 | -
12 | bald 24 | noch 36 | Comic 48 | sun 60 | -

Abbildung 20: Schablonen Stolperwdrtertest

Datenmatrix

Von insgesamt 19 Kindern der Klasse waren am Testtag 18 Schiler anwesend, ein
Kind durfte nicht an der Studie teilnehmen, machte 17 potenzielle Testteilnehmer. Die
folgendenTabellen zeigen die Ergebnisse des Stolperwdrtertests. Alle Tabellen zeigen
die Anzahl der bearbeiteten Sétze, Ubersprungene Satze sowie falsche und richtig

bearbeitete Satze. Unterteilt werden sie lediglich nach Fehlerquote, Anzahl
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geschaffter Satze und Einteilung nach Zeit. Die verschiedenen Unterteilungen sollten
einen besseren Uberblick tiber die Ergebnisse und die Kinder verschaffen, die die
gro3ten Unterschiede aufwiesen. Die rote und grine Farbung der Ergebnisse, steht

fur die jeweils erreichte oder nicht erreichte Variable der Unterteilung.

Satze insgesamt Zeit in Minuten Anzahl Schiler die teilnehmen durften
50 6 Minuten 17 Schiler
: : s | 3 |%
[} () § Q “é () ‘_U‘; ) g % I
= £ = E 3 = LR 29 |®
G z 3= i 20 5% 62 | &
@ 8 2 & z |X5 | O
O ] o = = <
o o) e = ©
01 Alma w 16 1 7 8 50,00%
02 Amy w 11 2 4 5 54,54%
03 Noah m 15 1 0 14 06,66%
04 Anna w 15 2 0 13 13,33%
05 Bea w 15 0 7 8 46,66%
06 Britt w 20 1 4 15 25,00%
07 Henry m 18 2 0 16 11,11%
08 Dana w 21 0 1 20 04,76%
09 Ella w 15 0 1 14 28,57%
10 Finn m 7 0 2 5 28,57%
11 Elsa w 8 0 2 6 25,00%
12 Liam m 17 0 1 16 05,88%
13 Theo m 9 1 1 7 22,22%
14 Jan m 15 0 0 15 00,00%
15 Frida w 15 0 2 13 13,33%
16 Greta w 10 0 0 10 00,00%
17 Hanna w 6 2 2 2 66,66%
213,70 20,70 @2 211 @ 23,66%
@ 2,2/min @
2,8/min

Tabelle 3: Ergebnisse Stolperwortertest Antolin.de
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Unterpunkt Auswertung quantitativer Daten

Einteilung nach der Anzahl geschaffter Satze

Durchschnittswert Satze Uber 14 Satze Unter 14 Satze
insgesamt
13,7=14 grin rot
+— ()] = [}
5 S o 5 N ce_ |28
5 2 N 55 23R | 222
S 2 i 55 g o SES | SE8
n [ ) 25 ox L x X
(O] m D o
01 Alma w 16 1 7 8
02 Amy w 11 2 4 5
03 Noah m 15 1 0 14
04 Anna w 15 2 0 13
05 Bea w 15 0 7 8
06 Britt W 20 1 4 15
07 Henry m 18 2 0 16
08 Dana W 21 0 1 20
09 Ella w 15 0 1 14
10 Finn m 7 0 2 5
11 Elsa w 8 0 2 6
12 Liam m 17 0 1 16
13 Theo m 9 1 1 7
14 Jan m 15 0 0 15
15 Frida W 15 0 2 13
16 Greta W 10 0 0 10
17 Hanna w 6 2 2 2
213,70 20,70 22 211
@ 2,2/min )
2,8/min

Tabelle 4: Ergebnis nach Einteilung der Anzahl geschaffter Satze
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Einteilung nach der Fehlerquote

Durchschnittswert Satze Unter 23,66 % Uber 23,66 %
insgesamt Fehlerquote Fehlerquote
23,66% grin rot
5le c.e|B02 |85y [Z_BRE_S% 5
g2 g°3| 858 288 |§ A5 E8|§5
7} (O] m D S r —gqtk <—o| L
01 | Alma w 16 1 7 8 50,00%
02 | Amy w 11 2 4 5 54,54%
03 | Noah m 15 1 0 14 06,66%
04 | Anna W 15 2 0 13 13,33%
05 | Bea W 15 0 7 8 46,66%
06 | Britt w 20 1 4 15 25,00%
07 | Henry m 18 2 0 16 11,11%
08 | Dana W 21 0 1 20 04,76%
09 | Ella W 15 0 1 14 28,57%
10 | Finn m 7 0 2 5 28,57%
11 | Elsa w 8 0 2 6 25,00%
12 | Liam m 17 0 1 16 05,88%
13 | Theo m 9 1 1 7 22,22%
14 | Jan m 15 0 0 15 00,00%
15 | Frida W 15 0 2 13 13,33%
16 | Greta w 10 0 0 10 00,00%
17 | Hanna w 6 2 2 2 66,66%
213,70 20,70 22 211 2 23,66%
@ 2,2/min 2 2,8/min

Tabelle 5: Ergebnis nach Einteilung nach der Fehlerquote
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Einteilung nach richtigen Satzen pro Minute

Durchschnittswert richtige Uber 1,70 min / Satz Unter 1,70 min / Satz
Satze pro Minute
21,70 grin rot
+ (0] (@)

i o 8. |3z |23 §Lg | Ebg|5se
g 5 PR T 0 585|558 |65S
N s o = = xo e xS
01 Alma w 16 1 7 1,33
02 Amy w 11 2 4 0,83
03 Noah m 15 1 0 14 2,33
04 Anna w 15 2 0 13 2,16
05 Bea w 15 0 7 8 1,33
06 Britt w 20 1 4 15 2,50
07 Henry m 18 2 0 16 2,66
08 Dana w 21 0 1 20 3,33
09 Ella w 15 0 1 14 2,33
10 Finn m 0 2 0,83
11 Elsa w 8 0 2 1,00
12 Liam m 17 0 1 16 2,66
13 Theo m 9 1 1 7 1,16
14 Jan m 15 0 0 15 2,66
15 Frida w 15 0 2 13 2,16
16 Greta w 10 0 0 10 1,66
17 Hanna w 6 2 2 2 0,33

213,70 20,70 22 211 21,70

@ 2,2/min ]

2,8/min

Tabelle 6: Ergebnis nach Einteilung richtiger Satze pro Minute
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Einteilung in Gruppen

Lesestarke Schiler Leseschwache Schiiler
Noah Alma
Anna Amy
Britt Bea
Henry Finn
Dana Elsa
Ella Theo
Liam Greta
Jan Hanna
Frida

Tabelle 7: Uberblick lesestarke/leseschwache Kinder
Die Ergebnisse der Tabellen zeigen eine deutliche Tendenz lesestarker und
leseschwécherer Schiler. In Absprache mit den Schilern, der zustandigen Lehrerin
sowie anhand von Uberschneidungen aller Tabellen, wurde sich mit der Forscherin auf

folgende Schiler festgelegt (siehe Tabelle 8).

Lesestarke Schuler | Richtwert richtige Leseschwache Schiler Richtwert richtige
Satze pro Minute Satze pro Minute
Noah 2,33 Amy 0,83
Henry 2,66 Finn 0,83
Dana 3,33 Theo 1,16
Frida 2,16 Hanna 0,33
Jan 2,66 Elsa 1,00
2262=3 20,83=1

Tabelle 8: Einteilung der Testgruppen zu Antolin.de

Anhand der Daten und Berechnungen wurden die Teilnehmer fir den Lesetest sowie
der Wert der Variable ermittelt, der es ermdglicht, die Kinder in Gruppen einzuteilen.
Mit einem abschlieBenden Wert von 3 richtigen Satzen pro Minute gehoren diese

Kinder zu den starken Lesern, die anderen zu den schwachen Lesern.

12.2 Auswertung und Ergebnis erster Lesetest Antolin.de

Nachdem die zu vergleichende Variable gefunden wurde und die Teilnehmer den
Gruppen zugeordnet wurden, wurden diese im nachsten Schritt in den Lautlesetest
eingefuhrt. Den Kindern wurde ein ihnen unbekannter Lesetext vorgegeben, den es
eine Minute lang der Forscherin vorzulesen galt. Dieser Lesetest zielt vor allem auf
den Forschungspunkt der Leseforderung ab. Mittels vergleichbarer Zahlen soll so eine

maogliche Verbesserung der Lesefahigkeiten ersichtlich werden.
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Die erhobenen Daten wurden in einem ersten Schritt gespeichert und in eine
Datenmatrix  Ubertragen. Mithife der Formeln der Lesegenauigkeit und
Lesegeschwindigkeit wurden diese anschlieRend berechnet und die Ergebnisse in
Tabellenform fur jeden Teilnehmer dargestellt. Daraus ergeben sich die
Durchschnittswerte der leseschwachen sowie lesestarken Kinder, welche einen

Vergleichswert bilden, den es nach dem Antolin Testzeitraum zu vergleichen galt.

Datenaufbereitung

Notationszeichen

Um mdglichst schnell auf die Fehler Liste Notationszeichen

der Teilnehmer reagieren zu kénnen

Zeichen Bedeutung
wurde im Vorfeld eine Liste mit Waagerechter Strich ,_* Fehler: Wort falsch
Notationszeichen angefertigt. Dabei ausgesprochen,
umgestellt, ausgelassen,

; ersetzt oder den Sinn
musste ganz genau auf die verfalscht
Aussprache der Kinder geachtet
werden. da nicht jedes Verlesen Senkrechter Strich ,I* Ende: Eine Minute ist

! beendet

einen Fehler bedeutete. Dieses
Schema wurde fur alle Teilnehmer Abbildung 21: Notationszeichen Lautlesetest

gleichermal3en verwendet.

Lesbarkeitsindex

Text: Die kleine Schneefrau

Anzahl Worter 102

Anzahl Satze 21
Durchschnittliche Satzlange 4,86

Anteil lange W orter 7,8%

LIX 12,7
Komplexitat Sehr niedrig
Einordnung Kinderblcher

Tabelle 9: Lesbarkeitsindex Lesetext Die kleine Schneefrau
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Datenmatrix

Teilnehmer Alle Worter | Alle gelesenen | Flasche Warter | Anzahl Minuten
Worter
Noah 102 77 2 1
Henry 102 54 5 1
Dana 102 77 3 1
Frida 102 63 0 1
Jan 102 94 1 1
Amy 102 12 5 1
Finn 102 40 1 1
Theo 102 23 5 1
Hanna 102 40 11 1
Elsa 102 28 5 1

Tabelle 10: Datenlbersicht Ergebnisse erster Lautlesetest zu Antolin.de

Auswertung quantitativer Daten

Alle gelesenen Worter ( —falsche Wérter ) *100
Alle Worter

Rechnung fur die Lese/Wortgenauigkeit:

Anzahl der gelesenen Worter

Rechnung fur die Wortgeschwindigkeit:

Anzahl der Minuten

Dekodiergenauigkeit:

Dekodiergenauigkeit Dekodiergenauigkeit von Dekodiergenauigkeit
von ca. 95% ca. 90-94% < 90%
Flissiges Lesen und Text meist nur mit fremder Gelesenes bleibt meist
Verstehen Hilfe zuganglich unverstandlich

Gesamtwert/Vergleichswert

0-10% | 10-20% | 20-30% | 30-40% | 40- 50- 60- 70- 80- 90-
50% 60% 70% 80% 90% 100%
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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Auswertung Lautlesetest Lesestarke Schiler

Noah
Anzahl gelesener Warter Anzahl gemachter Fehler
77 2
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
73,52 % 77 WpM
Henry
Anzahl gelesener Worter Anzahl gemachter Fehler
54 5
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
50,98 % 54 WpM
Dana
Anzahl gelesener Warter Anzahl gemachter Fehler
77 3
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
72,54 % 77 WpM
Frida
Anzahl gelesener Worter Anzahl gemachter Fehler
63 0
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
61,76 % 63 WpM
Jan

Anzahl gelesener Worter

Anzahl gemachter Fehler

94

1

Lese/Wortgenauigkeit

Wortgeschwindigkeit

91,17 %

94 WpM

Durchschnittswerte Lesestarke Schiiler

Anzahl gelesener Worter

Anzahl gemachter Fehler

73 2
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
69,99 % 73 WpM

Gesamtwert/Vergleichswert: 7
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Auswertung Lautlesetest Leseschwache Schuler

Amy
Anzahl gelesener Warter Anzahl gemachter Fehler
12 5
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
6,86 % 12 WpM
Finn
Anzahl gelesener Worter Anzahl gemachter Fehler
40 1
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
38,23 % 40 WpM
Theo
Anzahl gelesener Warter Anzahl gemachter Fehler
23 5
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
17,64 % 23 WpM
Hanna
Anzahl gelesener Worter Anzahl gemachter Fehler
40 11
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
28,43 % 40 WpM
Elsa

Anzahl gelesener Worter

Anzahl gemachter Fehler

28

5

Lese/Wortgenauigkeit

Wortgeschwindigkeit

25,49 %

28 WpM

Durchschnittswerte Leseschwache Schiler

Anzahl gelesener Worter

Anzahl gemachter Fehler

29 5
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
23,33 % 29 WpM

Gesamtwert/Vergleichswert: 3
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Gesamtwert/Vergleichswert

0-10% | 10-20% | 20-30% | 30-40% | 40- 50- 60- 70- 80- 90-
50% 60% 70% 80% 90% 100%
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Gruppenvergleich erster Lesetest

LESESCHWACHE GRUPPE LESESTARKE GRUPPE

Lesegenauigkeit Lesegeschwindigkeit Lesefehler

Die Berechnungen der Lesegenauigkeit und der Lesegeschwindigkeit des ersten
Lesetests ergaben einen Wert von 3 (leseschwache Gruppe) und einen Wert von 7
(lesestarke Gruppe). Die Teilnehmer der leseschwachen Gruppe machten zum
Zeitpunkt der ersten Testung also im Durchschnitt doppelt so viele Lesefehler, lasen
weniger umfassend und genau und mehr als doppelt so langsam wie die Teilnehmer

der lesestarken Gruppe. Diese Werte galt es im zweiten Lautlesetest zu vergleichen.




12.3 Auswertung und Ergebnis erster Fragebogen Antolin.de

Nachdem nun ein vergleichbarer Wert fir die Leseforderung gefunden wurde, ging
es in einem nachsten Schritt darum, eine Methode zur Untersuchung der
Lesemotivation zu finden. Zu diesem Zweck entschied sich die Forscherin fir die
Verwendung eines Fragebogens, da dieser schnelle Ergebnisse zur Motivation der

Kinder liefert.

Datenaufbereitung

Anhand des Leitfadens fir die Planung, Durchfihrung und Auswertung einer
standardisierten Befragung von Sebastian Arning und Benedikt Kittel wurde sich
bereits fur die Methode der standardisierten, mindlichen Befragung entschieden.
Planung und Durchfiihrung sind abgeschlossen. Der erste Schritt der Auswertung
ist somit das Erstellen einer Datenmatrix. AnschlieBend werden die Daten grafisch
dargestellt. Aufgrund der grof3en Datenmenge werden nicht alle Fragen grafisch

dargestellt, lediglich die Wichtigsten; alle Diagramme sind im Anhang hinterlegt.

Datenmatrix demografische Daten

Teilnehmer Alter | Code | Geschlecht | Code | Sprachen die zuhause Code
gesprochen werden

Kind 01 7 X Weiblich W Deutsch D
Kind 02 7 X Méannlich M Deutsch, Englisch D,E
Kind 03 7 X Weiblich w Deutsch D
Kind 04 7 X Mannlich M Deutsch D
Kind 05 8 Y Mannlich M Deutsch D
Kind 06 8 Y Mannlich M Deutsch D
Kind 07 8 Y Weiblich w Deutsch D
Kind 08 7 X Weiblich w Deutsch D
Kind 09 8 Y Mannlich M Deutsch D
Kind 10 8 y Weiblich w Deutsch D

Tabelle 11: Datenlbersicht Demografische Daten erster Fragebogen zu Antoli.de
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Datenmatrix Lesegewohnheiten/ Leseverhalten/ Lesemotivation

Frage Kind | Kind | Kind | Kind | Kind | Kind | Kind | Kind | Kind | Kind
01 02 03 04 05 06 07 08 09 10
Wie oft liest du? Taglich Taglich Taglich Taglich Téaglich Mehrmal Taglich Seltener Taglich Taglich
s pro alseinmal
Woche pro
Woche
Wie oft liest du Taglich Taglich Taglich Mehrmals | Taglich Mehrmal Mehrmals | Mehrmals Taglich Mehrmals
auBerhalb der pro s pro pro pro pro
Schule? Woche Woche Woche Woche Woche
Wer liest vor? Selbst, Selbst Selbst, Selbst Selbst, Eltern Selbst Eltern Selbst Selbst
Eltern Eltern Eltern Eltern Eltern
Wem liest du zu Eltern, Eltern, Eltern, Eltern Eltern Eltern Eltern Eltern Eltern Eltern
Hause Bucher GroBelte | GroRelte | GroRelte | Geschwist
vor? m m, m er
Freunde
Wo liest du am Zimmer Zimmer Wohnzi Zimmer Zimmer Zimmer Zimmer Wohnzim Zimmer Zimmer
liebsten? mmer Wohnzim Wohnzim mer Wohnzim | Wohnzim
mer mer Drauf3en mer mer
DraufRen
Bibliothe
k
Wann liest du Abends Morgens Tagsibe | Abends Tagstber [ Abends Abends Tagslber Tagsuber | Abends
am liebsten? Urlaub ,Abends | r Tagsiiber
Wochen
ende
Warum liest du? SpaRB, SpaR, SpaR SpaR SpaB Spal entspannt | Spal Spal SpaR
hilft beim hilft beim Weil ich Hilft beim Weil ich Man kann
schreibe schreibe muss schreibe muss anderen
n n n vom
Buch
erzahlen
Was musste Mehr Mehr Mehr Schneller MehrZeit | Mehr Besser Besser Mehr Besser
passieren, dass Zeit Bicher Biicher Mehr Bicher lesen lesen Bicher lesen
du lieber lesen Motivation
wirdest?
Was liest du am Kinderbl | Kinderbl [ Zeitunge | Kinderbic | Kinderbl | Kinderbi | Kinderbl Zeitungen | Kinderbli | Kinderbd
liebsten? cher cher, n her cher cher cher Kinderbuc | cher cher
Comics Kinderbi Comics her
cher,
Comics
Lieblingsgenre Lustig Gruselig Abenteu | Tier Gruselig Fantasy Abenteue | Abenteuer | Lustige Tierbtich
Jugendb er Abenteuer | Abenteue | Tierbiich r er
ticher r er
Weniger Fantasy Abenteu Gruselig Marchen Tierblch Marchen Fantasy Gruselig Marchen, | Fantasy
beliebtes Genre er er Marchen Jugendb
tcher
Woher Verwand Verwand Eltern, Freunde, Verwandt Eltern Eltern Eltern Eltern Eltern
bekommst du te te Verwand | Bibliothek e, Selbst Freunde Freunde Selbst Verwandt
deine Blcher? Bibliothe | Bibliothe | te, Bibliothe | Bibliothek e
k k Selbst k

Tabelle 12: Datenlibersicht Lesegewohnheiten erster Fragebogen zu Antolin.de

Die meisten Antworten der Teilnehmer zu ihren Lesegewohnheiten, ihrem
Leseverhalten und ihrer Motivation waren sehr ahnlich. Der Grol3teil der Kinder liest
seine Bucher fir sich selbst, gerne aber auch mal fur Eltern und GroRReltern. Am
beliebtesten sind Abenteuerbiicher oder Tierblcher, Marchen sind weniger beliebt.

Geschenkt bekommen sie die Biicher von ihren Eltern, aus der Bibliothek oder von
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Verwandten. Unterschiede zwischen den Kindern der lesestarken Gruppe und der
leseschwachen Gruppe sind nur in der Haufigkeit des Lesens auRRerhalb der Schule
aufgetreten. Wahrend alle lesestarken Kinder angaben, jeden Tag zu lesen, gaben alle
Kinder der leseschwachen Gruppe an, nur mehrmals pro Woche zu lesen. Des
Weiteren gaben fast alle Kinder an zu lesen, weil es ihnen Spald macht. Drei Kinder
der leseschwachen Gruppe fihrten auf, dass es ihnen zusatzlich beim Schreiben hilft
oder sie nur lesen, weil sie missen. Auf die Frage, was passieren misste, damit die
Kinder lieber lesen wirden, nannten die Kinder der lesestarken Gruppe Grinde wie
mehr Zeit oder mehr Bicher. Die Kinder der leseschwachen Gruppe nannten jedoch
als Grund, dass sie mehr Motivation brauchten und ihnen das Lesen mehr Spafl3
machen wirde, wenn sie besser oder schneller lesen konnten. Damit schatzen viele
der Kinder ihre Defizite gut selbst ein.

Wie oft liest du auBerhalb der Schule?
10 Antworten

@ Taglich
@ Mehrmals pro Woche
@ Seltener als einmal pro Woche

® Nie

Gesamtheit aller Antworten

Wie oft liest du auBerhalb der Schule? Wie oft liest du auierhalb der Schule?
3 Antworten

3 Antworten

@ Taglich
@ Mehrmals pro Woche
@ Seltener als einmal pra Woche

® Nie

@ Taglich
@ Mehrmals pro Woche
@ Seltener als einmal pro Woche

@ Nie

Antworten leseschwache Kinder Antworten lesestarke Kinder



Was miisste passieren, dass du gerne lesen wiirdest?

10 Antworten

Ich musste besser/ schneller
lesen kénnen

Ich misste mehr Zeit zur
Verfligung haben

Ich misste mehr Bicher finden
die mich interessieren

Ich misste einen geeigneten
Platz haben

Ich milsste mehr Motivation
haben

2 (20 %)

Gesamtheit aller Antworten

Was miisste passieren, dass du gerne lesen wiirdest?
5 Antworten

Ich milsste besser! schneller,

lesen kénnen 4 180%)

Ich mieste mehr Zeit zur|

Verftigung haben
Ich mdsste mahr Biicher finden 1@0%)
sie mich interessieren

Ieh miissle einen gesignaten
Platz haben

Ich misste mehr Mativation
haben

Antworten leseschwache Kinder

Datenmatrix Selbsteinschatzung

Ich misste mehr Bocher finden

Was miisste passieren, dass du gerne lesen wirdest?
5 Antworten

Ich misste besser! schneller|
lesen kénnen

Ich miisste mehr Zeit zur|

Werligung haben

die mich interessieren 380 %)
lch misste einen gesigneten
Platz haben

Ich milsste menr Motivation
haben

Antworten lesestarke Kinder

Codes 5-stufige Likert-Skala
Trift voll zu Trifft eher zu Trifft mittelmafiig zu/ Trifft weniger zu Trifft gar nicht zu | Fehlender
unentschlossen Wert
Guter Leser Mittelguter Leser Schlechter Leser
1 2 3 4 5 99
Kind | Kind | Kind | Kind | Kind Kind | Kind | Kind Kind | Kind
Aussage 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10
Ich lese gerne 1 2 2 3 1 2 2 1 1 1
zuhause
Ich lese gerne 3 2 3 4 1 3 5 2 1 3
in der Schule
Im Gegensatz 99 2 1 3 1 3 3 3 1 3
Zu meinen
Mitschilern bin
ich ein...
Ich lese gerne 2 2 1 1 1 1 1 1 1 1
in den Ferien
Ich kann 1 1 1 3 1 3 2 4 1 3
eigenstandig
lesen




Ich bin gut im 2 2 1 3 1 3 2 2 1 3
Lesen

Ich finde, lesen 5 4 2 4 5 4 1 2 4 2
ist schwer

Ich finde, lesen 5 3 2 2 5 4 5 5 5 5
ist anstrengend

Ich finde, lesen 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
ist spal3ig

Ich finde, lesen 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
ist interessant

Tabelle 13: Datenlibersicht Selbsteinschétzung erster Fragebogen zu Antolin.de

Bei der Selbsteinschatzung der Kinder zum Lesen konnte herausgefunden werden,
dass die meisten Kinder gerne/sehr gerne zu Hause lesen und das Lesen als spalig
und interessant empfinden. Unterschiede beider Gruppen zeigen sich beim Lesen in
der Schule sowie der Selbsteinschatzung zu Mitschilern. So gaben die Kinder der
leseschwachen Gruppe an, gar nicht gerne in der Schule vorzulesen, noch nicht ganz
eigenstandig lesen zu kénnen und im Vergleich zu Mitschilern eher ein mittelguter
Leser sind. Auch auf die Frage, ob lesen anstrengend oder schwer sei, beantworteten

die Kinder der leseschwachen Gruppe diese eher mit ,trifft zu“.

Ich lese gerne in der Schule
10 Antworten

4 (40 %)

Gesamtheit aller Antworten

Ich lese gerne in der Schule Ich lese gerne in der Schule
S Antworten 5 Antworten

2 2

Antworten leseschwache Kinder Antworten lesestarke Kinder



Ich kann eigenstandig lesen
10 Antworten

1 (10 %) 1 (10 %)

Gesamtheit aller Antworten

Ich kann eigensténdig lesen Ich kann eigensténdig lesen
5 Antworten 5 Antworten

3

1(20 %)

1(20 %)

Antworten leseschwache Kinder Antworten lesestarke Kinder

Datenmatrix Antolin

Kind | Kind | Kind | Kind Kind | Kind | Kind | Kind Kind | Kind

Frage 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10
Kannst du dir Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja
vorstellen, eine

Leseapp zu

benutzen?

Hast du von Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein
Antolin gehort?

Hast du die App Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein
schon einmal

ausprobiert?

Hast du ein Handy | Laptop, | Handy, Tablet Handy, | Handy, Nein Tablet Tablet | Tablet
eigenes Handy/

Laptop/ Tablet? Tablet Tablet Laptop | Tablet

Haben deine Handy, | Handy, | Handy, Handy Handy, | Handy, | Handy, | Handy, | Handy, | Handy,
Eltern ein

eigenes Handy/ Laptop, | Laptop, | Laptop Laptop | Laptop | Laptop | Laptop, | Laptop | Laptop
Laptop/ Tablet? Tablet | Tablet Tablet

Hast du schon Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein
einmal eine Ant Ant

Leseapp nton nton

ausprobiert ? App App

Was erwartest Freizeit | Freizeit | Freizeit | Langweilig | SpaR Spal Freizeit | Freizett, Spald Freizeit

du, wenn du an
eine Leseapp
denkst?

Spal}

Tabelle 14: Datenubersicht Fragen zu Antolin.de



Die Antworten zum Antolin-Frageteil ergaben, dass alle Kinder bereit waren ein
Leseprogramm wie Antolin zu testen. Das Programm war niemanden der Teilnehmer
bekannt. Alle Teilnehmer gaben an, selbstbzw. die Eltern ein internetfahiges Geréat zu

besitzen, auf dem Antolin.de abgerufen werden konnte.

12.4 Auswertung und Ergebnis zweiter Lesetest

Nachdem die Studienteilnehmer zwei Monate lang Antolin.de getestet hatten, wurde
der Lautlesetest wiederholt. Anhand der Ergebnisse des zweiten Lesetests lasst sich
feststellen, ob sich bei den Teilnehmern Leseférderung und Lesemotivation eingestellt

haben oder nicht.

Datenaufbereitung

Lesbarkeitsindex

Text: Drei Ameisen und der Elefant

Anzahl Worter 133

Anzahl Sétze 20
Durchschnittliche Satzlange 6,65

Anteil lange W orter 22,6%

LIX 29,21
Komplexitat Sehr niedrig
Einordnung Kinderbucher

Tabellel5: Lesbarkeitsindex Drei Ameisen und der Elefant

Datenmatrix

Teilnehmer Alle Worter | Alle gelesenen | Flasche Warter | Anzahl Minuten
Worter
Noah 133 102 0 1
Henry 133 97 1 1
Dana 133 104 1 1
Frida 133 99 1 1
Jan 133 104 2 1
Amy 133 40 6 1
Finn 133 41 3 1
Theo 133 48 7 1
Hanna 133 46 5 1
Elsa 133 40 2 1

Tabelle 16: Datenlbersicht Ergebnisse zweiter Lautlesetest zu Antolin.de
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Auswertung quantitativer Daten

Auswertung Lautlesetest Lesestarke Schuler

Noah
Anzahl gelesener Warter Anzahl gemachter Fehler
102 0
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
76,69 % 102 WpM
Henry
Anzahl gelesener Worter Anzahl gemachter Fehler
97 1
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
72,18% 97 WpM
Dana
Anzahl gelesener Warter Anzahl gemachter Fehler
104 1
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
77,44% 104 WpM
Frida
Anzahl gelesener Worter Anzahl gemachter Fehler
99 1
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
73,68% 99 WpM
Jan

Anzahl gelesener Worter

Anzahl gemachter Fehler

104 2
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
76,69% 104 WpM

Durchschnittswerte Lesestarke Schiiler

Anzahl gelesener Worter

Anzahl gemachter Fehler

101,2 1
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
75,33 % 101 WmP

Gesamtwert/Vergleichswert: 8
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Auswertung Lautlesetest Leseschwache Schuler

Amy
Anzahl gelesener Warter Anzahl gemachter Fehler
40 6
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
25,56% 40 WpM
Finn
Anzahl gelesener Worter Anzahl gemachter Fehler
41 3
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
29,32% 41 WpM
Theo
Anzahl gelesener Warter Anzahl gemachter Fehler
48 7
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
30,82% 38 WpM
Hanna
Anzahl gelesener Worter Anzahl gemachter Fehler
46 5
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
30,82% 46 WpM
Elsa

Anzahl gelesener Worter

Anzahl gemachter Fehler

40

2

Lese/Wortgenauigkeit

Wortgeschwindigkeit

28,57%

45 WpM

Durchschnittswerte Leseschwache Schiler

Anzahl gelesener Worter

Anzahl gemachter Fehler

43 4,6
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
28,89% 43 WpM

Gesamtwert/Vergleichswert: 3
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Gesamtwert/Vergleichswert:

0- 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- 90-
10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Gruppenvergleich zweiter Lesetest

LESESCHWACHE GRUPPE LESESTARKE GRUPPE

Lesegenauigkeit Lesegeschwindigkeit Lesefehler

Die Berechnungen der Lesegenauigkeit und der Lesegeschwindigkeit des zweiten
Lesetests ergaben einen Wert von 3 (leseschwache Gruppe) sowie einen Wert von 8
(lesestarke Gruppe). Die Kinder der leseschwachen Gruppe machten zum Zeitpunkt
der zweiten Testung im Durchschnitt viermal so viele Lesefehler, lasen weniger
umfassend, genau und mehr als doppelt so langsam wie die Kinder der lesestarken

Gruppe.

12.5 Auswertung und Ergebnis zweiter Fragebogen

Die Befragung der Teilnehmer vor der Testzeit von Antolin.de ergab, dass es leichte
Unterschiede beider Testgruppen hinsichtlich der Motivation zum Lesen gab. Die
Kinder der lesestarken Gruppe lasen haufiger, besser und waren motivierter als die der
leseschwachen Gruppe. Daher wird in der Auswertung des zweiten Fragebogens
vorwiegend auf die forschungsrelevanten Fragen hinsichtlich der Motivation und

Selbsteinschéatzung eingegangen.
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Datenaufbereitung

Datenmatrix demografische Daten

Teilnehmer Alter | Code | Geschlecht | Code | Sprachen die zuhause Code
gesprochen werden

Kind 01 7 X Weiblich w Deutsch D
Kind 02 7 X Méannlich M Deutsch, Englisch D,E
Kind 03 7 X Weiblich W Deutsch D
Kind 04 7 X Mannlich M Deutsch D
Kind 05 8 Y Mannlich M Deutsch D
Kind 06 8 Y Mannlich M Deutsch D
Kind 07 8 Y Weiblich w Deutsch D
Kind 08 7 X Weiblich w Deutsch D
Kind 09 8 Y Mannlich M Deutsch D
Kind 10 8 y Weiblich w Deutsch D

Tabellel7: Datenubersicht Demografische Daten zweiter Fragebogen zu Antoli.de

Datenmatrix Lesegewohnheiten/ Leseverhalten/ Lesemotivation

Frage Kind | Kind | Kind | Kind | Kind | Kind | Kind | Kind Kind | Kind
01 02 03 04 05 06 07 08 09 10
Wie oft liest du? Taglich Téglich Téglich Mehrmals | Taglich Mehrmal Seltener Seltener Taglich Mehrmals
pro S pro als alseinmal pro
Woche Woche einmal pro Woche
pro Woche
Woche
Wie oft liest du Taglich Taglich Taglich Mehrmals | Taglich Mehrmal Seltener Mehrmals Taglich Mehrmals
auBerhalb der pro s pro als pro pro
Schule? Woche Woche einmal Woche Woche
pro
Woche
Wer liest vor? Selbst Selbst Selbs, Selbst Selbst Selbst Selbst Selbst Selbst Selbst
Eltern Elten Eltern Eltern
Wem liest du zu Selbst Eltern Eltern Eltern Eltern Eltern Selbst Eltern Eltern
Hause Blicher
vor?
Wo liest du am Zimmer Zimmer Wohnzi Wohnzim Zimmer Wohnzim |~ Zimmer Wohnzim Zimmer Wohnzim
liebsten? mmer mer mer mer mer
DrauRen
Wann liest du Abends Abends Tagsibe | Abends Tagslber | Abends Abends Tagsiber Tagslber | Abends
am liebsten? r Tagsiiber
Warum liest du? Spal Spal} Spal Spal Spaly Hilftbeim | entspannt | Weilich Spal Spaf
schreibe muss
n
Was musste Mehr Mehr Mehr Mehr MehrZeit | Mehr Besser Besser Mehr Besser
passieren, dass Zeit Blcher Blcher Motivation Blcher lesen lesen Biicher lesen
du lieber lesen Besser Mehr
wiirdest? lesen Motivation
konnen
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Liest du lieber Analog Analog Analog Analog Analog Analog Analog Analog Analog Analog
analog/digital?
Was liest du am Kinderbu Kinderbi Kinderbu Kinderbiic Kinderbl Kinderbl Kinderb Zeitungen Kinderbl Kinderbl
liebsten? cher cher, cher her cher cher cher Kinderbuc | cher cher
Comics her
Lieblingsgenre Lustig Gruselig | Abenteu | Tier Abenteue | Fantasy Abenteue | Abenteuer | Lustige Tierbuche
er r Abenteue | r r
r Jugendbii Lustige
cher
Weniger Fantasy Abenteu Gruselig Marchen Tierblch Marchen Fantasy Gruselig Marchen Fantasy
beliebtes Genre er er Marchen
Maérchen
Woher Bibliothe | Eltern Eltern, Bibliothek | Verwandt | Bibliothe Eltern Eltern Eltern Eltern
bekommst du k Bibliothe | Selbst e k Bibliothek
deine Bucher? Antolin k
App

Hast du Bicher Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein
in anderen
Sprachen
gelesen?

Tabelle 18: Datenlbersicht Lesegewohnheiten zweiter Fragebogen zu Antolin.de

Auch nach der Testzeit mit Antolin.de sind die Antworten der Kinder im Vergleich zum
ersten Fragebogen ziemlich gleichgeblieben. Die meisten Kinder lesen taglich bis
mehrmals in der Woche. Alle Kinder nehmen nach wie vor gerne ein richtiges Buch in
die Hand, bevorzugen also die analoge Art des Lesens. Die meisten Kinder lesen zum
Spald oder zur Entspannung. Die gréi3ten Unterschiede zwischen den beiden Gruppen
zeigen sich wiederum in der Haufigkeit des Lesens sowie in der Motivation. Wé&hrend
die Kinder der lesestarken Gruppe angeben, sie wirden mehr lesen, wenn sie mehr
Blcher hatten, sagten die Kinder der leseschwachen Gruppe, sie missen besser oder

schneller lesen kénnen.

Wie oft liest du seit Nutzen der Antolin App?
10 Antworten

@ Taglich
@ Mehrmals pro Woche
Seltener als einmal pro Woche

@ Nie

Gesamtheit aller Antworten

Wie oft liest du seit Nutzen der Antolin App? Wie oft liest du seit Nutzen der Antolin App?
S Antwrorten 5 Antworten

@ Taglich
@ nMehmals pre Yochs
Seltener als sinmal pro Woche

® nie

® Tagich
® Mehmals pro Wache
Seltener als einmal pro Woche

® Nie

"
Antworten leseschwache Kinder Antworten lesestarke Kinder



Was miisste passieren, damit du noch lieber liest?
10 Antworten

Ich misste besser/ schneller

0,
lesen kénnen 4 (40 %)

Ich misste mehr Zeit zur

2 (20 %
Verflgung haben ( %)

Ich musste mehr Biicher finden

0,
die mich interessieren 4 (40 %)

Ich misste einen geeigneten
Platz haben

Ich misste mehr Motivation

0,
haben 2(20%)

Gesamtheit aller Antworten

Was misste passieren, damit du noch lieber liest? Was miisste passieren, damit du noch lieber liest?
5 Antworten

S Antworten

Ich miisste besser/ schneller
lesen kiinnen|

Ioh miissie besser! sohneller|
lesan kinnen

4 (8D %)

Ich misste mehr Zeit zur|
Verfiigung haben|

Ich milsste mehr Zeit zur
verfiigung haben

Ich misste mehr Bicher finden|
die mich interessieren|

leh misste mehr Bucher fiaden
die mich interessieren

Ish misste einen geeigneten|
Platz haben|

Ieh misste einen gecigneten
Platz haben

Ich missle mehr Motivation
haben

Ich miisste mehr Motivation|
haben|

Antworten leseschwache Kinder Antworten lesestarke Kinder

Datenmatrix Selbsteinschatzung

Codes 5-stufige Likert-Skala
Trifft woll zu Trifft eher zu Trifft mittelmanig zu/ Trifft weniger zu Trifft gar nicht Fehlender
Wert
unentschlossen zZu
Guter Leser Mittelguter Leser Schlechter
Leser
1 2 3 4 5 99

2 |2 2 2 2 2 2 2 2 2
Aussage C 3¢ 8¢ ¢ I 8l 8ol 8« dl< S
Ich lese gerne 1 1 1 3 1 2 2 2 1 1
zuhause
Ich lese gerne 2 2 1 4 1 3 4 2 1 3
in der Schule
Im Gegensatz 2 1 1 3 1 3 3 3 1 3
Zu meinen
Mitschulern bin
ich ein...
Ich lese gerne 1 2 1 1 1 1 1 1 1 1
in den Ferien
Ich kann 2 1 1 2 2 3 2 4 1 3
eigenstandig
lesen




Ich bin gut im 1 1 1 2 1 3 2 2 1 3
Lesen

Ich finde, lesen 5 5 5 4 5 4 2 2 5 5
ist schwer

Ich finde, lesen 5 5 5 4 5 5 5 5 5 4
ist anstrengend

Ich finde, lesen 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
ist spal3ig

Ich finde, lesen 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
ist interessant

Tabelle 19: Datenlbersicht Selbsteinschétzung zweiter Fragebogen zu Antolin.de

Auch nach Auswertung der zweiten Selbsteinschatzung der Kinder sind keine grof3en
Veréanderungen aufgetreten. Die Kinder der lesestarken Gruppe lesen im Durchschnitt
gerne zu Hause, gerne in der Schule und schéatzen sich als bessere Leser gegenuber

ihren Klassenkameraden ein.

Im Gegensatz zu meinen Mitschiilern bin ich ein...
10 Antworten

1(10°%) 0(0%) 0(0%)

5

4

Gesamtheit aller Antworten

Im Gegensatz zu meinen Mitschiilern bin ich ein_. Im Gegensatz zu meinen Mitschillern bin ich ein..
5 Antworten 5 Antworten

&

5 (100 %)

Antworten leseschwache Kinder Antworten lesestarke Kinder



Ich bin gutim Lesen
10 Antworten

Ich bin gutim Lesen

5 Antworten

3

5 (50 %)

Datenmatrix Antolin

Antworten leseschwache Kinder

2 (20 %)

0(0 %)

0 (0I %)

Gesamtheit aller Antworten

Ich bin gut im Lesen

5 Antwarten

4

Antworten lesestarke Kinder

Frage

Kind
01

Kind
02

Kind
03

Kind
04

Kind
05

Kind
06

Kind
07

Kind
08

Kind
09

Kind
10

Wie oft hastdu
die Antolin
Leseapp
gestartet?

Mehrma
Is pro
Woche

Taglich

Mehrma
Is pro
Woche

Seltenerals
einmal pro
Woche

Mehrmals
pro Woche

Mehrma
Is pro
Woche

Nie

Nie

Mehrma
Is pro
Woche

Nie

Wie oft hastdu
die Antolin
Leseapp nach
dem lesen
genutzt?

Mehrma
Is pro
Woche

Taglich

Mehrma
Is pro
Woche

Nie

Mehrmals
pro Woche

Mehrma
Is pro
Woche

Nie

Nie

Mehrma
Is pro
Woche

Nie

Findestdu, dass
sich deine Art
und Weise des
Lesensseit
Nutzung der
App verbessert
hat?

Ja

Ja

Ja

Nein

Ja

Ja

Nein

Nein

Ja

Nein

Findestdu, dass
sichdeine
Motivation zum
Lesen seit
Nutzen der App
verbesserthat?

Ja

Ja

Ja

Nein

Ja

Nein

Nein

Nein

Ja

Nein

Hatdir die
Nutzung der
Antolin App
Spafll gemacht?

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Nein

Nein

Ja

Ja

Fandstdu die
Antolin App
Ubersichtlich?

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja




Gab es etwas Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein
was dichander
App gestorthat?
Wennja,was?
Welche Quizfrag | Quizfrag | Quizfrag | Bucheraus Bucheraus | Quizfrag | Quizfrag | Buche | Quizfrag | Quizfrag
Funktionen der en en en wahl wabhl en en r- en en
App hatdiram
besten gefallen? ausw
ahl
Waurdestdu die Ja, sie Ja, ich Ja, Nein Ja, wenn Ja, die Nein Nein Ja, Nein
Q”FO"” Appin | pat will wenn ich Zeit Quizze Antolin
einer Freizeit
weiter nutzen? Spal3 mehr ichneue habe machen macht
\r/1\i/2rr]tt17m/warum gemach | Quizze Bicher spafl spafi
t machen | bekom
me
Wirdestdu Ja, weil Ja, weil Ja, Ja, weil Ja, dann Ja Nein Ja Ja, Ja,
wollen, dass die . N .
Antolin App in wirda es Spall | dann man dann kénnen wir dann wenn
der Schule zum viele macht kann die Quizze anden kann wir
Lesen . .
eingesetztwird? Bucher mandie | machen Laptop man Laptopz
Warum/warum lesen Quizze kann noch eit
nicht? mit mehr haben
anderen Bucher
zusamm eintrage
en n
machen
Habensich Ich wei | Ja Ja Nein Ja Ja Nein Nein Ja Nein
deine .
nicht
Erwartungenan
die App erfillt?
Warum/warum
nicht?
Liestduseit Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein
Nutzen der App
zu Hause mehr?
Liestduseit Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein
Nutzen der App
inder Schule
mehr?
Konntest du dir [ Nein Ja Ja Ja Ja Ja Ja Nein Ja Ja
vorstellen ) ;
' Die machen
noch andere Ich will
Lernapps/Lese | nur Spaly
apps .
auszuprobiere Antolin
n?
Tabelle 20: Datenlbersicht Fragen zu Antolin.de 2
Wirdest du wollen, dass die Antolin App in der Schule zum lesen eingesetzt wird? Warum/ warum Der Ietzte Tell des Frage boge rlS
nicht?
beschéftigte sich wieder mit Fragen zu
Ja, weil wir da viele Biicher lesen A A )
O Antolin.de, diesmal wurden diese auf
Ja, dann kann man die Quizze mit anderen zusammen machen d|e Testze|t abgestlmmt Dem GroBtell
Ja, weil man dann die Quizze machen kann
ok o o der Kinder hat Antolin.de gefallen und
- hatte Spald daran, auch wenn nicht alle
Nein
N Teilnehmer die Plattform genutzt
Ja, dann kann man noch mehr Biicher eintragen habe n Am beste n hatte d en
Gesamtheit aller Antworten Teilnehmern das Beantworten der
Quizfragen gefallen. Die Kinder der

lesestarken Gruppe empfanden, dass sich sowohl die Art und Weise des Lesens, als



auch die Motivation zum Lesen gesteigert hat. Die grof3e Mehrheit der Kinder war sich

einig, dass Antolin.de in die Schule integriert werden sollte.

Wie oft hast du die Antolin Leseapp nach dem lesen genutzt?
10 Antworten

@ Taglich
@ Mehrmals pro Woche

40%
@ Seltener als einmal pro Woche
@ Nie

Gesamtheit aller Antworten

® Taglich
@ hiehimals pro Woche
® Selener als einmal pro Woche

@ Nie

@ Taglich
@ Mehrmals pro Woche

@ Sellener als einmal pra Wache

® Nie

Antworten lesestarke Kinder

Antworten leseschwache Kinder

Findest du, dass sich deine Art und Weise des Lesens seit Nutzung der App verbessert hat?
10 Antworten

Gesamtheit aller Antworten

Findest du, dass sich deine Art und Weise des Lesens seit Nutzung der App verbessert hat? Findest du, dass sich deine Art und Weise des Lesens seit Nutzung der App verbessert hat?

3 Antworten 5 Antwarten
[ _BE) ®ua

@ Nein

Antworten leseschwache Kinder Antworten lesestarke Kinder



12.6 Vergleich Lesetests und Fragebdgen

Betrachtet man die Ergebnisse der
beiden Lesetests und bezieht die
Ergebnisse der Fragebdgen sowie der
Auswertung von Antolin.de mit ein,
zeigt sich ein deutlicher Unterschied
beider Testgruppen. Die Gruppe der
lesestarken Kinder ist der Gruppe der
leseschwachen Kinder sowohl bei der
Lesegenauigkeit als auch bei der
Lesegeschwindigkeit und
Lesemotivation um mehr als das

Doppelte voraus.

Lesemotivation

n

Antolin Wissen

Abbildung 22: Ubersicht bearbeitete Biicher Antolin.de

Findest du, dass sich deine Motivation zum Lesen seit Nutzen der App verbessert hat?

10 Antworten

Gesamtheit aller Antworten

Findest du, dass sich deine Motivation zum Lesen seit Nutzen der App verbessert hat?
5 Antworten

@
® Nein

Antworten leseschwache Kinder

Findest du, dass sich deine Motivation zum Lesen seit Nutzen der App verbessert hat?
5 Antworten

@
@ Nein

Antworten lesestarke Kinder



Wahrend des zweimonatigen Testzeitraums wurden die Teilnehmer gebeten,
Antolin.de so zu testen, wie es ihnen maoglich war. Alle Teilnehmer der lesestarken
Gruppe folgten dieser Aufforderung. In der leseschwachen Gruppe konnte sich nur ein
Kind dazu entscheiden, Antolin.de zu testen. Hieraus schlie3t die Forscherin das
fehlende Interesse seitens der Teilnehmer der leseschwachen Gruppe und damit einer
fehlenden Motivation. Im Fragebogen wurde explizit danach gefragt, was passieren
musste, dass man lieber liest. Die meisten der Kinder der leseschwachen Gruppe
gaben an, mehr Motivation zu brauchen bzw. besser, schneller lesen kbnnen zum
missen. Auf die Frage, ob Antolin die Motivation zum Lesen gesteigert hat,
beantworteten alle Kinder der lesestarken Gruppe diese Frage mit ,Ja“ und alle Kinder
der leseschwachen Gruppe mit ,Nein“. Eine Lesemotivation hat sich somit nur in der

Gruppe der lesestarken Kinder eingestellt.

Leseftrderung
Gruppenvergleich erster Lesetest Gruppenvergleich zweiter Lesetest
LESESCHWACHE GRUPPE  LESESTARKE GRUPPE LESESCHWACHE GRUPPE  LESESTARKE GRUPPE
® Lesegenauigkeit Lesegeschwindigkeit Lesefehler M Lesegenauigkeit Lesegeschwindigkeit Lesefehler
D te L Schiler 1 [ Dur ittswerte L Schiller
Anzahl gelesener Worter l Anzahl gemachter Fehler I | Anzahl gelesener Worter | Anzahl gemachter Fehler
2 T 5 73 2
Lese/Wortgenauigkeit [ Wortgeschwindigkeit | | Lese/Wortgenauigkeit | Wortgeschwindigheit
B1% 20 Wph _ YL 7 73 Wpht
GesamtwertVergleichswert: 3
| | |
) | Dy hnittswerts L b Schiler Durchschnittswerte Lesestarke Schiler
Anzahl gelesener Worter Anzahl gemachter Fehler Anzahl gelesener Worter Anzahl gemachter Fehler
| 43 45 101,2 '
Lesa/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
| 28 ,89% 43 Wphl 75.33 % 101 WP
I GesamtwertVergleichswert: 3 | GesamtwertVergleichswert: 8

Abbildung 23: Gegenuberstellung Gruppenvergleich Lautlesetests Antolin.de

Durch das tagliche bis mehrmalige Lesen pro Woche und die Eingabe der Biicher auf
Antolin.de stieg der Vergleichswert der Gruppe mit dem hdchsten Leseniveau von 7
(erster Lautlesetest) auf 8 (zweiter Lautlesetest). Genauer gesagt von 69,99% auf
75,33% Wort/- Lesegenauigkeit. Der Vergleichswert von 3 der leseschwachen Gruppe
ist auch nach zweiter Testung gleichgeblieben. Die Lesegenauigkeit der

leseschwachen Gruppe stieg von 23,33% auf 28,89%. Laut vorher festgelegter
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Kriterien, die fir eine gesteigerte Leseftérderung stehen, ist in lediglich einer der
Testgruppen eine Leseférderung eingetreten, wenn auch nur minimal. Eine Steigerung
liegt vor, wenn im Durchschnitt mindestens 15 Wérter pro Minute mehr gelesen werden
und eine Steigerung der Lesegenauigkeit um 18% eintritt. Die Werte der
Leseschwachen Gruppe erreichen weder die 15 Waorter Steigung, noch die 18%ige
Lesegenauigkeitssteigerung; eine Leseforderung ist nicht eingetreten. Die Gruppe der
lesestarken Kinder erreicht wiederum die 15 Worter pro Minute deutlich, konnte jedoch
nur eine Steigerung der Lesegenauigkeit von 5,34% erreichen. Da fir Lehrer jedoch
die Anzahl der gelesenen Warter pro Minute wichtiger ist, wird von einer gesteigerten

Geschwindigkeit des Lesens gesprochen und damit auch einer Forderung.

13. Auswirkung und Ergebnisse Antolin Lesespiele-App

Neben Antolin.de erganzt die Antolin-Lesespiele-App den Antolin-Kosmos. Da sich die
Lesespiele-App ebenfalls der Leseférderung und Lesemotivation verschrieben hat,
wollte die Forscherin auch diese testen lassen. Da die Lesespiele-App auf die gleichen
Forderpunkte zurtickgreift, konnte der Testaufbau fir die Antolin-App auf die gleiche

Weise erfolgenwie fur Antolin.de.

Nachdem Uber die Ergebnisse von Antolin.de ausfihrlich berichtet wurde, werden nun
zunachst die Ergebnisse des Stolperwortertests, des Lesetests und des Fragebogens
der Testgruppe zur Antolin-Lesespiel-App vorgestellt. AnschlieRend werden die Daten
ausgewertet, dargestellt und analysiert. Die Reihenfolge der Auswertung ist dieselbe
wie bei der Auswertung von Antolin.de. Dementsprechend werden zuerst die
Ergebnisse des ersten Lesetests und des ersten Fragebogens vorgestellt, gefolgt von
den Ergebnissen des zweiten Lesetests und des zweiten Fragebogens und dann der

Vergleich.
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13.1 Auswertung und Ergebnis Stolperwdrtertest

Datenaufbereitung

Datenmatrix

Die folgenden Tabellen zeigen die Ergebnisse des Stolperwortertests der acht
Teilnehmer. Alle Tabellen zeigen die Anzahl der bearbeiteten Satze, Ubersprungenen
Satze sowie falsch und richtig bearbeitete Satze. Unterteilt werden sie lediglich nach
Fehlerquote, Anzahl geschaffter Satze und Einteilung nach Zeit. Die verschiedenen
Unterteilungen sollten einen besseren Uberblick tber die Ergebnisse und die Kinder
verschaffen, die die grof3ten Unterschiede aufwiesen. Auch wenn der Stolperwdrtertest
ab der zweiten Klasse empfohlen wird, wurden die Ergebnisse der Erstklassler mit

einbezogen, da diese ebenso in Gruppen eingeteilt und vergleicht werden sollten.

Satze insgesamt Zeit in Minuten Anzahl Schiler die teilnehmen durften

50 7 Minuten 1. Klasse 8 Schiler
6 Minuten 2. Klasse
5 Minuten 3. Klasse
4 Minuten 4. Klasse

[3) —~ —~
+— () GC) 2 ﬁ =
5 S @ o £ 8 b 0
D ) b = O c o Y] o wn o
> = = E o N =g S o 2 o S
< © C = -8 © o (@© C - el o)} E =)
((DJ pzd 0 g N n N o © o= [}
oS 5} = x o X c =
o o} o ] Q (]
D L = L
01 Noel M 6 0 0 6 00,00%
02 Isa W 14 1 1 12 14,28%
03 Lara W 23 0 2 21 08,69%
04 Luca M 31 1 2 30 09,67%
05 Ben M 4 0 1 3 25,00%
06 Lotta W 10 1 0 9 10,00%
07 Paula W 21 2 0 18 09,52%
08 | Alex M 25 0 3 21 12,00%
216,75 2 0,625 21,125 215 211,14%

Tabelle 21: Ergebnis Stolperwdrtertest Antolin Lesespiele-App
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Auswertung quantitativer Daten

Einteilung nach der Anzahl geschaffter Satze

(] _ ~—~
iz S @ i g =]
5 2 °g |38 53 g |go | D2
=] S S s o g 5 i® cc £ o o=
< Z %) TN n N o O O = S o
@ & k3 g *2 |¥§ |8s&

= o 2

=) L = o
Vergleich Erstklassler
Kind 01 Noel M 6 0 0 6 00,85
Kind 02 Ben M 4 0 1 3 00,42
Vergleich Zweitklassler
Kind 03 Isa W 14 1 1 12 2
Kind 04 Lotta w 10 1 0 9 1,5
Vergleich Drittklassler
Kind 05 Lara w 23 0 2 21 4,2
Kind 06 Paula w 21 2 0 18 3,6
Vergleich Viertklassler
Kind 07 Luca 31 1 2 30 7,5
Kind 08 Alex M 25 0 3 21 5,25

Tabelle 22: Ergebnis nach Einteilung der Anzahl geschaffter Satze

Einteilung nach der Fehlerquote

Vergleich Erstklassler

Noel 00,00% Lesestarke Ben 25,00% Leseschwache
Fehlerquote Gruppe Fehlerquote Gruppe

Vergleich Zweitklassler

Isa 14,28% Leseschwache | Lotta 10,00% Lesestarke
Fehlerquote Gruppe Fehlerquote Gruppe

Vergleich Drittklassler

Lara 08,69% Lesestarke Paula 09,52% Leseschwache
Fehlerquote Gruppe Fehlerquote Gruppe

Vergleich Viertklassler

Luca 09,67% Lesestarke Alex 12,00% Leseschwache
Fehlerquote Gruppe Fehlerquote Gruppe

Tabelle 23: Ergebnis nach Einteilung nach der Fehlerquote
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Einteilung nach richtigen Satzen pro Minute
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Vergleich Erstklassler
Kind 01 Noel M 6 0 0 6 00,85
Kind 02 Ben M 4 0 1 3 00,42
Vergleich Zweitklassler
Kind 03 Isa W 14 1 1 12 02,00
Kind 04 Lotta W 10 1 0 9 01,50
Vergleich Drittklassler
Kind 05 Lara W 23 0 2 21 04,2
Kind 06 Paula W 21 2 0 18 03,60
Vergleich Viertklassler
Kind 07 Luca M 31 1 2 30 07,50
Kind 08 Alex M 25 0 3 21 05,25
Tabelle 24: Ergebnis nach Einteilung richtiger Satze pro Minute
Einteilung in Gruppen
Lesestarke Schiler Leseschwache Schiler
Noel Ben
Isa Lotta
Lara Paula
Luca Alex

Tabelle 25: Uberblick lesestarke/leseschwache Kinder

Die Ergebnisse der Tabellen zeigen eine deutliche Tendenz lesestarker und

leseschwacherer Schuler. Anhand von Uberschneidungen aller Tabellen wurde sich

auf folgende Schiiler festgelegt:

Lesestarke Schiler

Richtwert richtige
Satze pro Minute

Leseschwache Schiiler

Richtwert richtige
Satze pro Minute

Noel 00,85 Ben 00,42

Isa 02,00 Lotta 01,50

Lara 04,20 Paula 03,60

Luca 07,50 Alex 05,25
23,63=4 21,94 =2

Tabelle 26: Einteilung der Testgruppen der Antolin Lesespiele-App
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Anhand der Daten und Berechnungen wurden die Teilnehmer fir den Lautlesetest
sowie der Wert der Variable ermittelt, der es ermdéglicht, die Kinder in Gruppen
einzuteilen. Mit einem abschlieRenden Wertvon 4 richtigen Satzen pro Minute gehéren

diese Kinder zu den starken Lesern, die anderen zu den schwachen Lesern.

13.2 Auswertung und Ergebnis erster Lesetest Antolin Lesespiele-App

Nachdem die zu vergleichende Variable gefunden und die Teilnehmer den Gruppen
zugeordnet wurden, wurden diese im nachsten Schritt in den Lautlesetest eingefihrt.
Aufgrund der Altersunterschiede musste fur jedes Kind ein altersgerechter Text
ausgesucht werden. Die Texte der jeweiligen Klassenstufe waren fir jedes Kind gleich.

Anschlielend wurden jedem Kind jeweils funf Verstandnisfragen gestellt.

Die erhobenen Daten wurden in einem ersten Schritt gespeichert und in eine
Datenmatrix Ubertragen. Mithilfe der Formeln der Lesegenauigkeit sowie
Lesegeschwindigkeit wurden diese anschlieBend berechnet und die Ergebnisse in

Tabellenform fur jeden Teilnehmer dargestellt.

Datenaufbereitung

Lesbarkeitsindex

Text erste Klasse: Und

Anzahl Worter 53

Anzahl Satze 15
Durchschnittliche Satzlange 3,53

Anteil lange W érter 7,5%

LIX 11,08
Komplexitat Sehr niedrig
Einordnung Kinderbucher

Tabelle 27: Lesbarkeitsindex Text Und

Text zweite Klasse: Die kleine Schneefrau

Anzahl Worter 102

Anzahl Satze 21
Durchschnittliche Satzlange 4,86

Anteil lange Worter 7,8%

LIX 12,7
Komplexitat Sehr niedrig
Einordnung Kinderbticher

Tabelle 28: Lesbarkeitsindex Text Die kleine Schneefrau
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Text dritte Klasse: Die Herbstferien

Anzahl Worter 124

Anzahl Satze 25
Durchschnittliche Satzlange 4,96

Anteil lange Worter 20,2%

LIX 25,12
Komplexitat Sehr niedrig
Einordnung Kinderblcher

Tabelle 29: Lesbarkeitsindex Die Herbstferien

Text vierte Klasse: Die Bienenhdofe

Anzahl Worter 193

Anzahl Satze 29
Durchschnittliche Satzlange 6,66

Anteil lange Woérter 24,9%

LIX 31,53
Komplexitat Sehr niedrig
Einordnung Kinderbticher

Tabelle 30: Lesbarkeitsindex Text Die Bienenhofe

Datenmatrix

Teilnehmer Alle Alle Flasche Anzahl Anzahl richtig
Worter gelesenen Worter Minuten beantworteter
Warter Fragen
Noel 53 28 0 1 4/5
Ben 53 12 0 1 4/5
Isa 102 34 2 1 4/5
Lotta 102 16 5 1 3/5
Lara 124 65 1 1 5/5
Paula 124 31 3 1 4/5
Luca 193 120 4 1 4/5
Alex 193 84 4 1 4/5

Tabelle 31: Datenlbersicht Ergebnisse erster Lautlesetest zur Antolin Lesespiele-App
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Auswertung quantitativer Daten

Rechnung fur die Lese/Wortgenauigkeit:

Rechnung fir die Wortgeschwindigkeit:

Dekodiergenauigkeit

Alle gelesenen Worter ( —falsche Wérter ) 100

Alle Worter

Anzahl der gelesenen Worter

Anzahl der Minuten

Dekodiergenauigkeit

von ca. 95%

Dekodiergenauigkeit von
ca. 90-94%

Dekodiergenauigkeit
< 90%

Flissiges Lesen und

Verstehen

Text meist nur mit fremder

Hilfe zugénglich

Gelesenes bleibt meist

unverstandlich

Gesamtwert/Vergleichswert

0-10% | 10-20% | 20-30%

30-40% | 40- 50- 60-

70- 80- 90-

50%

60%

70% 80% 90%

100%

1

2 3 4

10

Auswertung Lautlesetest Lesestarke Schiler

Noel
Anzahl gelesener Worter Anzahl gemachter Fehler
28 0
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
52,83 % 28 WpM
Isa
Anzahl gelesener Worter Anzahl gemachter Fehler
34 2
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
31L,37 % 34 WpM
Lara

Anzahl gelesener Warter

Anzahl gemachter Fehler

65 1
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
51,61 % 65 WpM
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Luca

Anzahl gelesener Worter

Anzahl gemachter Fehler

120

4

Lese/Wortgenauigkeit

Wortgeschwindigkeit

60,10 %

120 WpM

Durchschnittswerte Lesestarke Schiller

Anzahl gelesener Worter

Anzahl gemachter Fehler

61,75

1,75

Lese/Wortgenauigkeit

Wortgeschwindigkeit

48,97 %

61,75 WpM

Gesamtwert/Vergleichswert: 5

Auswertung Lautlesetest Leseschwache Schuler

Ben
Anzahl gelesener Warter Anzahl gemachter Fehler
12 0
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
22,64 % 12 WpM
Lotta
Anzahl gelesener Warter Anzahl gemachter Fehler
16 5
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
10,78 % 16 WpM
Paula
Anzahl gelesener Worter Anzahl gemachter Fehler
31 3
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
22,50 % 31 WpM
Alex

Anzahl gelesener Worter

Anzahl gemachter Fehler

84

4

Lese/Wortgenauigkeit

Wortgeschwindigkeit

41,45 %

84 WpM
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Durchschnittswerte Leseschwache Schiiler

Anzahl gelesener Worter

Anzahl gemachter Fehler

35,75 3
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
24,34 % 35,75 WpM
Gesamtwert/Vergleichswert: 3
Gesamtwert/Vergleichswert:
0- 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- 90-
10% 20% 30% 40% 50% | 60% 70% 80% | 90% 100%
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Gruppenvergleich erster Lesetest

LESESCHWACHE GRUPPE LESESTARKE GRUPPE

Lesegenauigkeit

Lesegeschwindigkeit Lesefehler

Abbildung 24: Gruppenvergleich erster Lautlesetest Antolin Lesespiele-App

Die Berechnungen der Lesegenauigkeit und der Lesegeschwindigkeit des ersten

Lesetests ergaben einen Wert von 3 (leseschwache Gruppe) und einen Wert von 5

(lesestarke Gruppe). Die Teilnehmer der leseschwachen Gruppe machten zum

Zeitpunkt der ersten Testung zwar im Durchschnitt halb so viele Lesefehler, lasen aber

weniger umfassend und genau und doppelt so langsam wie die Teilnehmer der

lesestarken Gruppe.

Zusatzfragen, die anschlielend an den Lautlesetest folgten, wurden von allen Kindern

gut beantwortet. Die meisten Kinder konnten lediglich eine Frage nicht richtig

beantworten.
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13.3 Auswertung und Ergebnis erster Fragebogen Antolin Lesespiele App

Datenaufbereitung

Der erste Schritt der Auswertung ist das Erstellen einer Datenmatrix. Anschlieend
werden die Daten codiert und grafisch dargestellt. Aufgrund der gro3en Datenmenge
werden nicht alle Fragen grafisch dargestellt, lediglich die Wichtigsten. Alle Diagramme

sind im Anhang hinterlegt.

Datenmatrix demografische Daten

Teilnehmer | Alter | Geschlecht | Code | Sprachen die zuhause Code
gesprochen werden
Kind 01 6 Mannlich M Deutsch D
Kind 02 6 Mannlich M Deutsch D
Kind 03 8 Weiblich w Deutsch D
Kind 04 8 Weiblich w Deutsch D
Kind 05 9 Weiblich W Deutsch D
Kind 06 9 Weiblich W Deutsch D
Kind 07 10 Méannlich M Deutsch D
Kind 08 10 Méannlich M Deutsch D

Tabelle 32: Datenlbersicht Demografische Daten erster Fragebogen zur Antolin Lesespiele-App

Datenmatrix Lesegewohnheiten/ Leseverhalten/ Lesemotivation

Frage Kind Kind Kind Kind Kind Kind Kind Kind

01 02 03 04 05 06 07 08
Wie oft liest du laut vor Téaglich Mehrmals Téglich Mehrmals Téaglich Mehrmals Téaglich Mehrmals
im Unterricht? pro Woche pro Woche pro Woche pro Woche
Wie oft liest du Taglich Mehrmals Taglich Mehrmals Taglich Mehrmals Mehrmals Mehrmals
auRerhalb der Schule? pro Woche pro Woche pro Woche pro Woche pro Woche
Wer liest bei dir zu Selbst Selbst Selbst Selbst Selbst Selbst Selbst Selbst
Hause die Blcher Eltern Eltern Eltemn Eltern
vor? Geschwiste

r
Wem liest du zu Eltern Eltern Eltern Eltern Eltern niemandem | Eltern niemandem
Hause Bucher vor? Geschwiste Verwandte

r
Wo liest du am Eigenes Wohnzimm | Wohnzimm Zimmer Wohnzimm Zimmer Bibliothek Zimmer
liebsten? Zimmer er er Garten er

Wohnzimm

er
Wann liest du am Abends Tagsuber Tagsuber Abends Tagsuber Tagsuber Tagsuber Abends
liebsten? Tagsiiber
Warum liest du? Spafi Spal Spal} Entspannt Spal Entspannt Spal Entspannt

Spafl
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Uber

Blicher

erzahlen
Was miusste Besser Besser Mehr Besser Mehr Mehr Mehr Zeit Besser
passieren, dass du lesen lesen Blcher lesen Biicher Blicher lesen
gerne lesen wirdest? Mehr Zeit
Was liest du am Zeitung Bucher Biicher Biicher Bicher Biicher Comics Biicher
liebsten? Bicher Comics
Fir welche Art Fantasy Lustige Tier Lustig Abenteuer Jugendbiic | Abenteuer Fantasy
Biicher/Comics/Zeitun Tier Grusel her
gen interessierst du Marchen Abenteuer
dich?
Fur welche Art Andere gruselige Abenteuer Abenteuer Gruselige Abenteuer Tiere Tiere
Biicher/Comics/
Zeitungen interessierst
du dich nicht?
Woher bekommst du Eltern Eltern Eltern Eltern Eltern Eltern Bibliothek Eltern
deine Blcher? Bibliothek Bibliothek Verwandte Bibliothek

Tabelle 33: Datenlibersicht Lesegewohnheiten erster Fragebogen zur Antolin Lesespiele-App

Die Auswertung der Lesegewohnheiten ergab, dass die meisten der Kinder mehrmals
pro Woche lesen. Die Kinder der lesestarken Gruppe lesen durchschnittlich haufiger
taglich als die Kinder der leseschwachen Gruppe. Alle Kinder lesenihre Bucher selbst,
den Jingsten wird noch ab und zu von den Eltern vorgelesen. Gelesen werden
Uberwiegend Bucher oder Comics zu den Themen Fantasy, Abenteuer, Tieren und
lustigen Geschichten. Zur Begriindung, was passieren misste, damit die Kinder lieben
lesen wirden, gaben die Kinder der leseschwachen Gruppe haufiger an, besser oder
schneller lesen kdnnen zu mussen. Die lesestarken Kinder wiederrum nannten
fehlende Bucher und fehlende Zeit als Grund. Alle Kinder erhalten ihre Bucher von
ihren Eltern oder der Bibliothek.

Wie oft liest du auBerhalb der Schule?

8 Antworten

@ Tiglich
@ Mehrmals pro Woche
Seltener als einmal pro Woche

® Nie

Gesamtheit aller Antworten

Wie oft liest du auBerhalb der Schule? Wie oft liest du auBerhalb der Schule?
4 Antworten 4 Antwarten
@ Taglich
@ Mehrmals pro Woche:
Seltener als einmal pro Woche
@ Nie

Antworten leseschwache Kinder Antworten lesestarke Kinder

® Tagich
@ Metrmals pro Woche
Seltener als ainmal pro Wocha

® Nie




Was miisste passieren, dass du gerne lesen wiirdest?

8 Antworten

Ich misste besser/ schneller
lesen kénnen

Ich musste mehr Zeit zur
Verfiigung haben

Ich musste mehr Blcher finden
die mich interessieren

Ich musste einen geeigneten
Platz haben

Ich misste mehr Motivation
haben

3 (37,5 %)

Gesamtheit aller Antworten

Was milsste passieren, dass du gerne lesen wirdest?
4 Antworten

Ich misste besser! schnaller

3(75 %)
lesen ktnnen| {ra el

lch mosste mehr Zait zur|
1 o)
Werftigung haben| (2%

lch mosste mehr Bcher finden
die mich interessieren

leh rissts einen gesignsten)
Platz haben|

Ieh risste mahr Motivation|
haben|

Antworten leseschwache Kinder

Datenmatrix Selbsteinschatzung

Was miisste passieren, dass du gerne lesen wiirdest?
4 Antworten

lch milsste bessers schnaller|
Iesen kénnen

Ioh mitsste mehr Zeit zur
Werfigung haben

Ich misste mebr Bticher finden
die mich interessieren

Ich miisste einen geeigneten
Platz haben

Motivation

Antworten lesestarke Kinder

Codes 5-stufige Likert-Skala
Trift voll zu Trift eher zu Trifft mittelmarig zu/ Trift weniger zu Trifft gar nicht Fehlender
unentschlossen zZu Wert
Guter Leser Mittelguter Leser Schlechter
Leser
1 2 3 4 5 99

Kind Kind Kind Kind Kind Kind Kind Kind
Aussage 01 02 03 04 05 06 07 08
Ich lese gerne 1 1 1 1 1 2 3 2
zuhause
Ich lese gerne in 1 2 1 4 1 1 3 2
der Schule
Im Gegensatz zu 1 2 2 3 1 2 3 2
meinen Mitschilern
binich ein...
Ich lese gerne in 1 1 1 3 1 2 1 2
den Ferien
Ich kann 1 3 2 2 1 1 1 1
eigenstandig lesen
Ich bin gut im 1 2 2 2 1 2 3 1
Lesen
Ich finde, lesen ist 5 3 5 4 5 5 3 5
schwer
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Ich finde, lesen ist 5 5 5 3 5 5 5 5
anstrengend

Ich finde, lesen ist 1 1 1 1 1 1 1 1
spafig

Ich finde, lesen ist 1 1 1 1 1 1 1 1
interessant

Tabelle 34: Datenlibersicht Selbsteinschéatzung erster Fragebogen zur Antolin Lesespiele-App

Die Auswertung der Selbsteinschatzung zeigt, dass alle Kinder Lesen als spaf3ig und
interessant empfinden und grof3tenteils gerne bis sehr gerne Zuhause und in der
Schule lesen. Diese Kinder der lesestarken Gruppe schatzen sich tendenziell als

starkere Leser ein und empfinden das Lesen als weniger anstrengend und schwer.

Im Gegensatz zu meinen Mitschiilern bin ich ein...
8 Antworten

4 (50 %)

2 (25 %) 2 (25 %)

0 (0| %) 0(0 %)

1 2 3 4 5

Gesamtheit aller Antworten

Im Gegensatz zu meinen Mitschiilern bin ich ein Im Gegensatz zu meinen Mitschiilern bin ich ein_.
4 Antworten 4 Antworten

Antworten leseschwache Kinder Antworten lesestarke Kinder

Datenmatrix Antolin

Kind Kind Kind Kind Kind Kind Kind Kind
Frage 01 02 03 04 05 06 07 08

Kannst du dir Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja
vorstellen, eine
Leseapp zu benutzen?
Hast du schon einmal Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein
von der Lesespiele-App
"Antolin Lesespiele"
gehort?

Hast du die App schon Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein
einmal ausprobiert?




Hast du ein eigenes Handy Tablet Tablet Nein Handy Handy Handy Handy

Handy/ Laptop/ Tablet
auf dem die App laufen Tablet Tablet Tablet Tablet

wurde?
Haben deine Eltern ein Handy Handy Handy Tablet Handy Handy Handy Handy
eigenes Handy/

Laptop/ Tablet auf dem
die App laufen wiirde?

Laptop Laptop Laptop

Hast du Uberhaupt Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein
schon einmal eine
Lesespiele-App
ausprobiert ?

Was erwartest du, Spiele Spiele Spald Spald Freizeit Freizeit Freizeit Spafd
wenn du an eine Spak
Leseapp denkst? p

Tabelle 35: Datenlbersicht Fragen zur Antolin Lesespiele-App

Die Auswertung der Fragen zur Antolin Lesespiele-App ergab, dass alle Kinder bereit
waren, die App zu testen. Bis auf eines der Kinder, war die App unbekannt,
ausprobeiert hatte sie jedoch noch kein Kind. Bis auf eines der Kinder besald jedes
Kind ein internetfahiges Gerat zum Abspielen der App. Dieses Kind erhielt zu
Testzwecken das Smartphone der Eltern. Fast alle Teilnehmer kannten keine Lese-

Apps; es wurde angenommen, dass Antolin eine lustige Freizeit-App mit Spielen ist.

13.4 Auswertung und Ergebnis zweiter Lesetest

Nachdem die Studienteilnehmer zwei Monate lang die Antolin Lesespiele-App getestet
hatten, wurde der Lesetest wiederholt. Anhand der Ergebnisse des zweiten Lesetests
lasst sich feststellen, ob sich bei den Teilnehmern Leseférderung und Lesemotivation

eingestellt haben oder nicht.

Datenaufbereitung

Lesbarkeitsindex

Text erste Klasse: Wildpark
Anzahl Worter 58
Anzahl Satze 22
Durchschnittliche Satzlange 2,64
Anteil lange W orter 3,4%
LIX 6,08
Komplexitat Sehr niedrig
Einordnung Kinderbucher

Tabelle 36: Lesbharkeitsindex Text Wildpark
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Text zweite Klasse: Drei Ameisen und der Elefant

Anzahl Worter 133

Anzahl Séatze 20
Durchschnittliche Satzlange 6,65

Anteil lange Worter 22,6%

LIX 29,21
Komplexitat Sehr niedrig
Einordnung Kinderblcher

Tabelle 37: Lesbarkeitsindex Text Drei Ameisen und der Elefant

Text dritte Klasse: Die Fee in der zauberwelt

Anzahl Worter 144

Anzahl Satze 25
Durchschnittliche Satzlange 5,76

Anteil lange Worter 15,3%

LIX 21,04
Komplexitat Sehr niedrig
Einordnung Kinderbucher

Tabelle 38: Lesbarkeitsindex Text Die Fee in der Zauberwelt

Text vierte Klasse: Der Weihnachtsbaum

Anzahl Worter 144

Anzahl Satze 16

Durchschnittliche Satzlange 9

Anteil lange W orter 31,3%

LIX 40,25

Komplexitat niedrig

Einordnung Kinderbucher, Bellestrik

Tabelle 39: Lesbarkeitsindex Text Der Weihnachtsbaum
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Datenmatrix

Teilnehmer Alle Alle Flasche Anzahl Anzahl richtig
Worter gelesenen Worter Minuten beantworteter
Woorter Fragen
Noel 58 38 0 1 5/5
Ben 58 15 0 1 5/5
Isa 133 43 1 1 4/5
Lotta 133 16 2 1 4/5
Lara 144 70 0 1 5/5
Paula 144 35 1 1 4/5
Luca 144 103 4 1 5/5
Alex 144 79 1 1 4/5

Tabelle 40: Datenlibersicht Ergebnisse zweiter Lautlesetest zur Antolin Lesespiele-App

Auswertung quantitativer Daten

Alle gelesenen Worter ( —falsche Wérter ) *100
Alle Worter

Rechnung fur die Lese/Wortgenauigkeit:

Anzahl der gelesenen Worter

Rechnung fur die Wortgeschwindigkeit:

Anzahl der Minuten

Dekodiergenauigkeit:
Dekodiergenauigkeit Dekodiergenauigkeit von Dekodiergenauigkeit
von ca. 95% ca. 90-94% < 90%
Flissiges Lesen und Text meist nur mit fremder Gelesenes bleibt meist
Verstehen Hilfe zuganglich unverstandlich

Gesamtwert/Vergleichswert:

0-10% | 10-20% | 20-30% | 30-40% | 40- 50- 60- 70- 80- 90-
50% 60% 70% 80% 90% 100%
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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Auswertung Lautlesetest Lesestarke Schiler

Noel
Anzahl gelesener Worter Anzahl gemachter Fehler
38 0
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
65,51 % 38 WpM
Isa
Anzahl gelesener Worter Anzahl gemachter Fehler
43 1
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
31,57 % 43 WpM
Lara
Anzahl gelesener Warter Anzahl gemachter Fehler
70 0
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
48,61 % 70 WpM
Luca

Anzahl gelesener Worter

Anzahl gemachter Fehler

103 4
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
68,75 % 103 WpM

Durchschnittswerte Lesestarke Schiiler

Anzahl gelesener Worter

Anzahl gemachter Fehler

63,50

1,25

Lese/Wortgenauigkeit

Wortgeschwindigkeit

53,65 %

63,50 WpM

Gesamtwert/Vergleichswert: 6
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Auswertung Lautlesetest Leseschwache Schuler

Ben
Anzahl gelesener Worter Anzahl gemachter Fehler
15 0
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
25,85 % 15 WpM
Lotta
Anzahl gelesener Worter Anzahl gemachter Fehler
16 1
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
11,27 % 16 WpM
Paula
Anzahl gelesener Warter Anzahl gemachter Fehler
35 1
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
23,61 % 35 WpM
Alex

Anzahl gelesener Worter

Anzahl gemachter Fehler

79

3

Lese/Wortgenauigkeit

Wortgeschwindigkeit

52,77 %

79 WpM

Durchschnittswerte Leseschwache Schiler

Anzahl gelesener Worter

Anzahl gemachter Fehler

36,25

1,25

Lese/Wortgenauigkeit

Wortgeschwindigkeit

28,37 %

36,25 WpM

Gesamtwert/Vergleichswert: 3
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Gesamtwert/Vergleichswert

0- 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- 90-
10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Gruppenvergleich zweiter Lesetest

LESESCHWACHE GRUPPE LESESTARKE GRUPPE

Lesegenauigkeit Lesegeschwindigkeit Lesefehler

Abbildung 25: Gruppenvergleich zweiter Lautlesetest Antolin Lesespiele-App

Die Auswertung des zweiten Lesetests der Kinder, die die Antolin Lesespiele-App
testeten, ergab minimal gesteigerte Werte in der Lesegeschwindigkeit sowie
Lesegenauigkeit und eine leicht gesunkene Lesefehlerquote. Die Lesefehler haben
sich im Vergleich zur ersten Testung der lesestarken Gruppe halbiert. Dennoch sind
die Kinder der lesestarken Gruppe denen der leseschwachen Gruppe sowohl im

genauen als auch im schnellen Lesen um das Doppelte voraus.

Die Beantwortung der Fragen hat sich ebenso leicht verbessert. Bei der zweiten

Testung konnten mehrere Kinder die vollen funf Fragen richtig beantworten.

13.5 Auswertung und Ergebnis zweiter Fragebogen Antolin Lesespiele App

Datenaufbereitung

Der erste Schritt der Auswertung ist das Erstellen einer Datenmatrix. AnschlieRend
werden die Daten codiert und grafisch dargestellt. Aufgrund der grofRen
Datenmenge werden nicht alle Fragen grafisch dargestellt, lediglich die

Wichtigsten. Alle Diagramme sind im Anhang hinterlegt.
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Datenmatrix demografische Daten

Teilnehmer Alter | Geschlecht | Code | Sprachen die zuhause Code
gesprochen werden
Kind 01 6 Mannlich M Deutsch D
Kind 02 6 Mannlich M Deutsch D
Kind 03 8 Weiblich w Deutsch D
Kind 04 8 Weiblich w Deutsch D
Kind 05 9 Weiblich W Deutsch D
Kind 06 9 Weiblich w Deutsch D
Kind 07 10 Mannlich M Deutsch D
Kind 08 10 Ménnlich M Deutsch D

Tabelle 41: Datenlbersicht Demografische Daten zweiter Fragebogen zur Antolin Lesespiele-App

Datenmatrix Lesegewohnheiten/ Leseverhalten/ Lesemotivation

Frage Kind Kind Kind Kind 04 | Kind Kind Kind Kind 08
01 02 03 05 06 07
Wie oft liest du laut Taglich Mehrmals Taglich Mehrmals Taglich Mehrmals Taglich Mehrmalspro
vor im Unterricht? pro Woche pro Woche pro Woche Woche
Wie oft liest du Taglich Mehrmals Taglich Mehrmals Taglich Mehrmals Mehrmals Mehrmalspro
auRerhalb der pro Woche pro Woche pro Woche pro Woche Woche
Schule?
Wer liest bei dir zu Selbst Selbst Selbst Selbst Selbst Selbst Selbst Selbst
Hause die Blcher Eltern Eltemn Elten Eltern
vor?
Wem liest du zu Eltern Eltern Eltern Eltern Eltern niemandem Eltern niemandem
Hause Bucher vor? GroReltem
Wo liest du am Eigenes Wohnzimm Wohnzimm Zimmer Wohnzimme | Zimmer Bibliothek Zimmer
liebsten? Zimmer er er r
Wohnzimm
er
Wann liest du am Abends Tagstiber Tagsuber Abends Tagsuber Tagsuber Tagsliber Abends
liebsten? Abends
Warum liest du? Spal Spafl Spal Entspannt Spafl Entspannt Spal Entspannt
Entspannt SpaRl
Hilftbeim
schreiben
Was musste Mehr Besser Mehr Besser lesen Mehr Besser Mehr Zeit Besser lesen
passieren, dass du Motivation lesen Blcher Biicher lesen
gerne lesen Mehr Zeit
wirdest?
Was liest du am Comics Bucher Biicher Bucher Bucher Biicher Comics Biicher
liebsten? Biicher Comics
Fur welche Art Fantasy Lustige Tier Lustig Abenteuer Jugendbiich | Abenteuer Fantasy
Buicher/Comics/Zeitu Tier Abenteuer Abenteuer er
ngen interessierst du | Abenteuer
dich?
Fur welche Art Andere gruselige Abenteuer Jugendbliche | Gruselige Fantasy Tiere Tiere
Bucher/Comics/ r
Zeitungen
interessierst du dich
nicht?
Woher bekommst du Eltern Eltern Eltern Eltern Eltern Eltern Bibliothek Eltern
deine Bicher? Bibliothek Bibliothek Bibliothek

Tabelle 42: Datenibersicht Lesegewohnheiten zweiter Fragebogen zur Antolin Lesespiele-App




Wie oft liest du seit der Lesespiele-App auRerhalb der Schule?

8 Antworten

Wie oft liest du seit der
4 Antworten

Gesamtheit aller Antworten

Wie oft liest du seit der
4 Antworten

Lesespiele-App auBerhalb der Schule?

@ Taglicn
@ Wehimals pro Wothe
© settener als einmal pro Woche

@ Hie

Antworten leseschwache Kinder

Was miisste passieren, dass du gerne lesen wiirdest?
8 Antworten

Ich muisste besser/ schneller

Ich misste mehr Zeit zur

Ich musste mehr Blicher finden
die mich interessieren

Ich misste

Ich misste mehr Motivation

Was misste passieren, dass du gerne lesen wiirdest?

4 Antwarten

Ich miisste besser schneller|
lesen kannen

Ich miisste mehr Zeit zur
Verfigung haben

Ich miisste mehr Bicher finden
die mich interessieren

Ich mlisste einen gesigneten
Platz haben

loh miisste mehr Mativation
haben

0

An

lesen kénnen

Verfiigung haben

einen geeigneten
Platz haben

0
haben 1(12,5%)

Gesamtheit aller Antworten

4 Antworten

Ich missste besser/ schneller|
lesen kénnen

41100 %)
1125 %]

lch miisste mehr Zeil zur
Verfigung haben

0(0%) Ioh misste mehr Bilcher finden
die mich interessieren

000 %) Ich miisste einen gesigneten
Platz haben

Lows Ich misste mehr Molivation
haben

tworten leseschwache Kinder

2 (25 %)

2 (25 %)

@ Tiglich
@ Mehrmals pro Woche
@ Seltener als einmal pro Woche

® Nie

Lesespiele-App aulterhalb der Schule?

@ Tuglich

@ Mehrmals pro Woche

@ Seltener als einmal pro Weche
@ Nie

Antworten lesestarke Kinder

Was miisste passieren, dass du gerne lesen wiirdest?

125 %)

2(50 %)

Antworten lesestarke Kinder



Die Lesegewohnheiten der Kinder haben sich bei der zweiten Erhebung nicht
wesentlich verandert. Die Kinder lesen ihre Bucher selbst oder lesen bei Bedarf einem
Familienmitglied vor. Beliebte Blicher sind Abenteuerbicher, die sie in der Regel von
ihren Eltern oder aus der Bibliothek bekommen. Die meisten Kinder lesen, um sich zu

entspannen oder einfach nur zum Spal3.

Viele der leseschwéacheren Kinder gaben an lieber zu lesen, wenn sie besser oder
schneller lesen kénnten, wahrend die lesestarkeren Kinder fehlende Zeit und zu wenig

Blcher als Grund angaben.

Datenmatrix Selbsteinschatzung

Codes 5-stufige Likert-Skala

Trifft voll zu Trifft eher zu Trifft mittelmafRig zu/ Trifft weniger zu Trifft gar nicht Fehlender
unentschlossen zu Wert
Guter Leser Mittelguter Leser Schlechter
Leser
1 2 3 4 5 99

Kind Kind Kind Kind Kind Kind Kind Kind
Aussage 01 02 03 04 05 06 07 08
Ich lese gerne 1 1 1 1 1 2 2 2
zuhause
Ich lese gerne in der 1 2 1 3 1 1 1 2
Schule
Im Gegensatz zu 1 2 1 3 1 2 1 3
meinen Mitschilern
bin ich ein...
Ich lese gerne in 1 1 1 3 1 3 1 2
den Ferien
Ich kann 2 3 2 2 1 1 1 1
eigenstéandig lesen
Ich bin gut im Lesen 1 2 1 2 1 2 1 1
Ich finde, lesen ist 5 2 5 4 5 5 5 5
schwer
Ich finde, lesen ist 5 5 5 3 5 5 2 5
anstrengend
Ich finde, lesen ist 1 1 1 1 1 1 1 1
spaRig
Ich finde, lesen ist 1 1 1 1 1 1 1 1
interessant

Tabelle 43: Datenubersicht Selbsteinschétzung zweiter Fragebogen zur Antolin Lesespiele-App
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Auch in der zweiten Selbsteinschatzung gaben alle Kinder an, das Lesen als spalig

und interessant zu empfinden. Die meisten Kinder lesen sowohl gerne zu Hause als

auch gerne in der Schule. Gerade die Lesestarken Kinder schéatzen sich selbst als gute

Leser ein; auch im Vergleich zu ihren Mitschilern. Die leseschwacheren Kinder

empfinden das Lesen statistisch gesehen schwerer als die der anderen Gruppe.

Datenmatrix Antolin

Frage

Kind 01

Kind
02

Kind 03

Kind
04

Kind 05

Kind 06

Kind 07

Kind 08

Hast du die
Antolin Lesespiele-
App in der Zeit seit
meinem letzten
Besuch genutzt?

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Wie oft hast du die
Leseapp genutzt?

Seltener als
einmal pro
Woche

Seltener
als einmal
pro
Woche

Mehrmals
pro Woche

Mehrmals
pro Woche

Mehrmals
pro Woche

Seltener
als einmal
pro Woche

Mehrmals
pro Woche

Seltener
als einmal
pro Woche

Hat dir die
Benutzung der
App Spal’
gemacht?

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Welches der
Spiele hat diram
meisten gefallen?

Bildersuche

Blitzworter

Bucherwum

Bildersuche

Bucherwum

Bildersuche

Bildersuche

Bildersuche

Fandst du die App
Ubersichtlich?

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Hat dich etwas an
der App gestornt?

Wenn ja, was hat
dich gestort?

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Liest du seit
Benutzen der App
mehr?

Ja

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Findest du, dass
sich deine Art und
Weise des Lesens
seit Nutzung der
App verbessert
hat?

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Findest du, dass
sich deine
Motivation zum
Lesen seit Nutzen
der App verbessert
hat?

Falls ja, inwieweit
hat sich deine
Motivation
verbessert?

Ja ich habe
mehr
Bicher
ausgeliehen

Nein

Nein

Nein

Ja
Ich habe
\viele Bucher
gelesen

Nein

Nein

Nein

Konntest du dir
vorstellen, die App
in der Schule zu
nutzen?

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Konntest du dir
vorstellen,
nochmal eine
andere
Lesespiele-App
auszuprobieren?

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Tabelle 44: Datenlibersicht Fragen zur Antolin Lesespiele-App 2
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Wie oft hast du die Leseapp genutzt?

8 Antworten

@ Taglich
@ Mehrmals pro Woche
@ Seltener als einmal pro Woche

® Nie

Gesamtheit aller Antworten

Wie oft hast du die Leseapp genutzt? Wie oft hast du die Leseapp genutzt?

4 Antworten 4 Antworten
Antworten lesestarke Kinder

@ Taglich
@ Nehmals pro Washe
@ Seltener als einmal pro Woche

@ Nie

@ Tiglich
@ Mehrmals pre Wache
© Seltener als einmal pro Woche

@ Nie

Antworten leseschwache Kinder

Kénntest du dir vorstellen, die App in der Schule zu nutzen?
8 Antworten

Gesamtheit aller Antworten

Die Daten der Abfrage nach Testung der Antolin Lesespiele-App zeigt deutlich, dass
die Kinder bereit waren, die Lesespiele-App auszuprobieren. Die Halfte der Kinder
startete die App mehrmals pro Woche, die andere Hélfte wiederum seltener als einmal
pro Woche. Allen Kindern machten die Spiele Spal3. Am beliebtesten war das Spiel

,Bildersuche®. Hierbei musste ein Objekt oder ein Begriff in einem Wimmelbild gesucht
und angeklickt werden.

Lediglich ein Kind gab an, seit Benutzen der App mehr zu lesen. Anhand zuséatzlicher

Kommentare der Kinder, die nicht schriftlich festgehalten wurden, schéatzten die meisten
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Kinder ihre Lesehaufigkeit gleichermal3en wie zuvor ein, so auch beider Art und Weise
des Lesens.

Zwei der acht Teilnehmer gaben an, mehr Motivation zum Lesen gefunden zu haben,
seit sie die App nutzen und sich um Zuge dessen mehr Bicher ausgeliehen oder
gelesenzu haben. Alle Teilnehmer waren offendafirr weitere Lese-Apps zu testen, aber

sich auch einig, dass die App nicht in der Schule um Einsatz kommen soll.

13.6 Vergleich Lesetests und Fragebdgen

Nach Abschluss der beiden Lesetests und Fragebdgen zeigte sich, dass die Kinder
der Lessestarken Gruppe denen der leseschwachen Gruppe deutlich voraus sind;
sowohl in der Lesegenauigkeit als auch in der Lesegeschwindigkeit. Lediglich die

Lesefehler und das richtige Beantworten der Zusatzfragen waren auf gleicher Hohe.

Lesemotivation

Findest du, dass sich deine Motivation zum Lesen seit Nutzen der App verbessert hat?
8 Antworten

Gesamtheit aller Antworten

Findest du, dass sich deine Mativation zum Lesen seit Nutzen der App verbessert hat?

¢ At Findest du, dass sich deine Motivation zum Lesen seit Nutzen der App verbessert hat?
ntworten

4 Antworten

®Ja

®
Nein
' ‘ N

Antworten leseschwache Kinder Antworten lesestarke Kinder
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Liest du seit Benutzen der App mehr?
8 Antworten

Gesamtheit aller Antworten

Liest du seit Benutzen der App mehr? Liest du seit Benutzen der App mehr?
4 Antwarten 4 Antworten

Antworten leseschwache Kinder Antworten lesestarke Kinder

Der Bitte, die Antolin Lesespiele-App innerhalb der zweimonatigen Testphase zu testen,
sind alle Kinder nachgegangen. Dennoch schien die Antolin Lesespiele-App nicht dazu
gefuhrt zu haben, die Lesemotivation der Teilnehmer zu steigern. Lediglich zwei
Teilnehmer gaben an, motivierter durch die App zu sein. Einer davon gab an, im Zuge
dessenmehr Blcher gelesenzu haben. Dieser Teilnehmer entstammte der lesestarken
Gruppe. Die Forscherin schlie3t daraus, dass die Antolin Lesespiele-App zu keiner

gesteigerten Lesemotivation fuhrt.

Leseftrderung

Da die meisten Kinder die App mehrmalig bis selten benutzt haben, hat sich nur eine
sehr geringe Steigerung der Lesegenauigkeit als auch der Lesegeschwindigkeit
eingestellt. Aufgrund der zweimonatigen Testzeit, in der die Kinder regelmaiig die
Schule besuchten, ist diese Steigerung eher auf die Leseférderung durch die Schule
zurickzufihren.  Mit einem gesteigerten Wert von 24,34% auf 28,37% der
Lesegenauigkeit hat sich in der Gruppe der leseschwachen Kinder keine Leseférderung
eingestellt. Auch die Wortsteigerung um 15 Warter pro Minute konnte bei weitem nicht

erreicht werden. Trotz dessen, dass die Gruppen aus Kindern unterschiedlichsten Alters
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und Klassenstufe kommen, ist der Wert der Wortsteigerung von 15 Wértern pro Minute
in jeder Klassenstufe der Richtwert. Bei der Einzelauswertung der Tabellen zu den

gelesenen Wortern konnte kein Kind die Wortsteigerung von 15 Wdrtern erreichen.

Die Gruppe der lesestarken Kinder konnte ebenfalls die Steigung der Worter pro Minute
nicht erreichen. Lediglich der Vergleichswert ist von 48,97% Lesegenauigkeit auf
53,65% hochgegangen. Die zu erreichende Steigerung um 18 Prozent ist auch hier
nicht eingetreten, wodurch es in keiner der beiden Testgruppen zu einer Lesefdrderung

gekommen ist.

Gruppenvergleich erster Lesetest Gruppenvergleich zweiter Lesetest
LESESCHWACHE GRUPPE LESESTARKE GRUPPE LESESCHWACHE GRUPPE LESESTARKE GRUPPE
Leseg igkei Lesegeschwindigk Lesefehler Lesegenauig) Lesegeschwindigkel Lesefehler
Durchschnittswerte Leseschwache Schiller Durchschnittswerte Lesestarke Schiler
Anzahl gelesener Warter Anzahl gemachter Fehler Anzahl gelesener Warter Anzahl gemachter Fehler
35,75 3 il L
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
24,34 % 35,75 WpM 48.67 % 61,75 WpM
Gesamtwert/Vergleichswert: 3 5
Durchschnittswerte Leseschwache Schiler Durchschnittswerte Lesestarke Schiler
Anzahl gelesener Wérter Anzahl gemachter Fehler | ‘ Anzahl gelesener Worter Anzahl gemachter Fehler
36,25 1,25 63.50 1,25
Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit | ‘ Lese/Wortgenauigkeit Wortgeschwindigkeit
26,37 % 36,25 WpM 52.85 % 53.50 Yol
Gesamtwert/Vergleichswert: 3 | ‘ b g

Abbildung 26: Gegenulberstellung Gruppenvergleich zweiter Lautlesetest Antolin Lesespiele-App

14.Fazit zu den Forschungshypothesen

HO: Es existieren keine Unterschiede beider Testgruppen hinsichtlich der Motivation

zum Lesendurch Antolin

H1: Es existieren Unterschiede beider Testgruppen hinsichtlich der Motivation zum
Lesen durch Antolin. Leseschwache Kinder sind nach Testung der Antolin Programme

motivierterzum Lesen

Die erste Forschungshypothese H1 kann unter Berlcksichtigung der Fragebdgen
falsifiziert werden. Weder die Atolin Lesespiele-App noch die Lernplattform Antolin.de
konnten eine gesteigerte Motivation bei den Kindern der leseschwachen Gruppe

hervorrufen. Dies lag zum grof3en Teil daran, dass nicht alle Kinder die Programme
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testeten, was zeigt, dass die Antolin Programme nicht interessant genug waren, um

die Motivation zum Mehrlesen hervorzubringen.

HO: Es existieren keine Unterschiede beider Testgruppen hinsichtlich der

Leseférderung durch Antolin

H2: Es existieren Unterschiede beider Testgruppen hinsichtlich der Leseférderung
durch Antolin. Die Kinder der leseschwachen Gruppe kénnen seit Nutzen der Antolin

Programme schneller, besser und aufmerksamerlesen

Auch die zweite Forschungshypothese H2 kann falsifiziert werden. Der Vergleichswert
der Lesegenauigkeit ist sowohl vor als auch nach der Testung der Antolin Programme
gleichgeblieben. Die leicht prozentuale Steigerung der Werte ist eher auf die Férderung
seitens der Schule in der zweimonatigen Testzeit zurtickzufiihren. Auch der Wert der
Lesegeschwindigkeit hat sich nach der Testung nicht gesteigert. Der Durchschnittswert
der Lesegeschwindigkeit lag sowohl beim ersten als auch beim zweiten Lesetests bei

36 Waortern pro Minute.

HO: Es existieren keine Unterschiede beider Testgruppen hinsichtlich der

Lesehaufigkeitdurch Antolin

H3: Es existieren Unterschiede beider Testgruppen hinsichtlich der Leseh&aufigkeit
durch Antolin. Die Kinder der leseschwachen Gruppe lesen seit Nutzen der Antolin

Programme ofter als davor

Auch die letzte Forschungshypothese konnte sich nicht bewahrheiten. Die Auswertung
der Fragebtgen ergab eine klare Tendenz. Die groRe Mehrheit der Teilnehmer der
leseschwachen Schiler gab an, weder in der Schule noch zu Hause seit Nutzen der

Antolin Programme mehr zu lesen.
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15.Schlussbetrachtung

Auch zwei Jahre nach Ausbruch der Coronapandemie befindet sich Deutschland noch
immer in einem Zustand, in der es jederzeit zu erneuten SchulschlieBungen kommen
kann und noch immer sind viele Schulen nicht auf dem digitalen Stand Fernunterricht
anzubieten. Vor allem Grundschuler leiden unter diesen Umstéanden, da so die wichtige
Unterstitzung beim Lesen und Schreiben nachlasst. Dabei ist es heutzutage umso
wichtiger, gut lesen zu kdnnen, um sich in der Welt zurechtzufinden. Gerade die
Lockdowns wahrend der Corona Pandemie haben gezeigt, dass eine solche
Ausnahmesituation zu vielen Defiziten im Lesen fuhren kann. Eine LOsung des
Problems sollen dabei digitale Bildungsangebote wie digitale App bieten. Diese kbnnen
bei einer digitalisierten Schule sowohl im Unterricht, als auch im Privaten genutzt
werden. Hierfur wurde im Rahmen der Masterarbeit die digitale Lernplattform
Antolin.de sowie die aus dem gleichen Unternehmen stammende Lesespiele-App
Antolin untersucht. Antolin.de ist eine online Lernplattform, deren Ziel die Steigerung
der Leseftrderung, Lesemotivation und Entwicklung einer eigenen Leseidentitat ist.
Durch standiges wiederholendes Lesen sollen die Schiler im Lesen gefordert und
anhand von Quizfragen, optischen Anreizen und Punktevergaben zum Viellesen
motiviert werden. Dem ergénzend wurde die Antolin Lesespiele-App entwickelt, die
anhand von Minispielen vorwiegend die Leseflussigkeit férdern soll und durch

Punktevergabe, Highscores und Zeitlimits die Motivation der Kinder steigern soll.

Ziel der Masterarbeit war es, die Antolin Programme auf ihre Funktion zur Steigerung
der Lesemotivation und Leseférderung zu untersuchen und zu prifen, ob es sinnvoll
ist, die Programme in den Unterricht mit einzubauen. So hétten die Schulen sowohl im
schulischen Bereich einen langfristigen Nutzen, als auch die Kinder im Privaten.
Untersuchungen hinsichtlich der Leseférderung zu Antolin.de gab es bereits, jedoch
sind viele der Untersuchungen tber 10 Jahre alt und somit nicht aktuell. Des Weiteren
gibt es keine Untersuchung zur Antolin Lesespiele-App, was viele neue Erkenntnisse

zum Forschungsstand integrieren lasst.

Um sich dem Thema Leseférderung und Lesemotivation anzunahern, wurden diese
und weitere Begrifflichkeiten definiert und ihre wechselseitige Beeinflussung in
Verbindung gebracht. Auf Basis von Tests und einer standardisierten Befragung wurde
gezeigt, dass die Lesefdorderung vor allem bei Kindern wichtig ist, deren
Lesekompetenzen weniger ausgepragt sind. Lesen ist der Schlissel zur Gesellschaft,

nur wer flissig und sinnverstehend lesen kann, kann sich seine Welt eigenstandig
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erschlieen. Um herauszufinden, ob die Antolin Programme dabei helfen kdnnen, die
Motivation zum Lesen in Grundschilern zu wecken und gleichzeitig das Lesen zu
fordern, wurden zwei Testgruppen in die Untersuchung eingebunden. Die erste
Testgruppe, bestehend aus 10 Teilnehmern der zweiten Klasse, testeten Antolin.de.
Die zweite Testgruppe, bestehend aus 8 Teilnehmern, testete die Antolin Lesespiele-
App. Um moglichst eindeutige Ergebnisse zu bekommen, wurde der Testaufbau in
beiden Gruppen gleich aufgebaut. Zunachst wurden mittels Stolperwortertests die
Teilnehmer in zwei Gruppen eingeteilt. Der Stolperwortertest ist ein Test, der die
Leseleistung von Grundschilern misst. Die Kinder die anhand bestimmter
Untersuchungskriterien  schlechter abschnitten, bildeten die Gruppe der
leseschwachen Kinder, die Kinder, die am besten abschnitten, die Lesestarken. Im
Anschluss mussten alle Teilnehmer einen Lautlesetest absolvieren. Hiermit sollte ein
Wert fur jede Testgruppe ermittelt werden, den es vor und nach der Testzeit mit den
Antolin Programmen zu vergleichen galt. Eine Erhdhung des Wertes stellt eine
Steigerung der Lesefdorderung dar, wobei verschiedenste Faktoren mit in die
Auswertung einbezogen wurden. Eine standardisierte Befragung bildete den
Abschluss der Testreihe. Mittels Fragebdgen wurden Daten Uber das Leseverhalten,
die Selbsteinschatzung zum Lesen, aber auch zum Umgang mit den Antolin

Programmen erhoben.

Die wichtigsten Erkenntnisse hinsichtlich der Lesefdrderung waren, dass lediglich in
der Gruppe der lesestarken Kinder nach der Testung von Antolin.de eine
Leseforderung in Form einer gesteigerten Wortanzahl pro Minute eingetreten ist. Die
Antolin Lesespiele-App konnte hinsichtlich der Foérderung des Lesens keine
Steigerung, bei keiner Gruppe erzielen. Auch die Ergebnisse zur Untersuchung der
Motivationssteigerung sind ahnlich. So konnte lediglich in der Antolin.de Testgruppe
eine Steigerung der Motivation zum Lesen in der Gruppe der lesestarken Kinder
festgestellt werden. Alle Kinder dieser Gruppe empfanden Antolin.de als spaf3ig und
gaben an, dass es ihre Motivation zum Lesen steigerte. Die Kinder der leseschwachen
Gruppe sind dem nicht gefolgt. Dort konnte sich nur ein Kind dazu motivieren, die
Plattform zu testen. Demnach konnte die Antolin Plattform nicht die Motivation zum
Lesen in den Kindern wecken. Die Untersuchung zur Motivationssteigerung durch die
Antolin Lesespiele-App hat ergeben, dass die App zu keiner gesteigerten Motivation
geflhrt hat. Die App wurde lediglich mehrmals bis selten gedffnetund flihrte bei den

Kindern nach eigener Angaben zu keiner gesteigerten Motivation.

107



Um auf die anfangs aufgestellte Forschungsfrage zurickzugreifen, inwiefern die
Antolin Programme die Leseférderung und Lesemotivation von Grundschilern
steigern, kann demnach festgestellt werden, dass grof3tenteils die Kinder davon
angesprochen werden, die eh schon viel odergerne lesen. Kinder, die weniger mit dem
Lesen in Berihrung gekommen sind, werden auch mit den Antolin Programmen nicht
aus eigenem Antrieb heraus mehr lesen. Daher sollte des Weiteren geprift werden,
ob es sinnvoll ist, die Apps in den Unterricht mit einzubinden. Die Untersuchung hat
eindeutig ergeben, dass die Antolin Lesespiele-App nicht in den Unterricht integriert
werden sollte. Im Unterricht wirden viele der Spiele eher ablenkend als férdernd
wirken. 90% der Schiler gaben an, dass sie sich vorstellen kdnnten, dass Antolin.de
in den Unterricht integriert wird. Hieraus ergeben sich besonders fur zuklnftige
Arbeiten Forschungsansatze. Da viele Grundschulen die Unterrichtsmaterialien des
Westermann Verlags zusammenarbeiten, konnte getestet werden, inwieweit die
Schiler den in der Schule gelesenen Stoff verinnerlicht haben. Bei ausreichender
Digitalisierung der Schulen kann Antolin sowohl im Unterricht als auch im Privaten
eingesetzt werden. Wobei Lehrer den Unterrichtsstoff behandeln, den Kindern den

Stoff auf Antolin.de freigeben, die ihn dann zu Hause bearbeiten.

Aufgrund der Ergebnisse der Studie muss gesagt werden, dass fur die Antolin-
Lesespiel-App ein geeigneterer Test héatte verwendet werden missen, da der
Vergleich von vier verschiedenen Klassenstufen sehr gro war. Hier ware eine
Darstellung der Einzelfélle sinnvoller gewesen. Dartiber hinaus muss gesagt werden,
dass der Testzeitraum fir die Antolin-Programme zu kurz war. Eine Testdauer von drei
Monaten sollte das Minimum sein, um signifikante Veranderungen in der
Leseforderung und Lesemotivation feststellen zu kénnen. Dies bestétigte auch die
zustandige Lehrerin der Testklasse. Noch immer kommen Kinder zur Lehrerin und
berichten Uber Bicher, die sie bei Antolin.de eingetragen haben und wollen wissen,

wann wieder die Urkunden verteilt werden.

Demnach zeigt sich, dass es vor allem mehr Zeit brauch, die Antolin Programme in die
Lesewelt der Kinder zu integrieren. Es brauch zunéchst eine langerfristige
Eingewbhnungsphase, bis Antolin im vollen Rahmen gepruft werden kann. Um Antolin
auf Leseférderung und Lesemotivation hin zu untersuchen, ist es daher ratsam, eine

Langzeitstudie durchzufhren. Nur dann kénnen Veranderungen sichtbar werden.

108



Quellenverzeichnis

Anke HuBBmann, Heike Wendt, Wilfried Bos, Albert Bremerich-Vos, Daniel
Kasper, Eva-MariaLankes, Nele McElvany, Tobias C. Stubbe & Renate Valtin
(2017)

IGLU 2016: Lesekompetenzen von Grundschulkindern in Deutschland im internationalen
Vergleich. In WAXMANN (ISBN 978-3-8309-3700-5). WAXMANN.

URL : https://www. waxmann.com/?elD=texte&pdf=3700Volltext. pdf&typ=zusatztext (Zuletzt
abgerufen: 03.10.2022)

Antolin a-d (2022)
Antolin - Leseférderung von Klasse 1 bis 10. (2022) antolin.westermann.de.

URL: https://antolin.westermann.de/all/help.jsp (Zuletzt abgerufen: 03.10.2022)

Antolin Lesespiele 1/2 (2.0.8) (2017)
[mobile Lernspiele App]. Westermann Digital GmbH

URL: https://apps.apple.com/de/app/antolin-lesespiele-1-2/id1059749112 (Zuletzt abgerufen:
03.10.2022)

Arning, S. & Kuttel, B. (2017)

Leitfaden fir die Planung, Durchfihrung und Auswertung einer standardisierten Befragung. In
Bildungsregion Uelzen. Bildungsbiro Landkreis Uelzen.

URL: https://www.transferagentur-
niedersachsen.de/fileadmin/user_upload/Leitfaden_fuer_die_Planung__Durchfuehrung_und_
Auswertung_einer_standardisierten_Befragung__ Sebastian_Arning_und_Benedikt_Kuettel .p
df (Zuletzt abgerufen: 05.11.2022)

Aufgabe 2: Stolperworter - PDF Kostenfreier Download. (0. D.)

URL: https://docplayer.org/70654981-Aufgabe-2-stolperwoerter.html (Zuletzt abgerufen:
05.11.2022)

Bamberger,R. (2000)

Erfolgreiche Leseerziehung in Theorie und Praxis: mit besonderer Berlicksichtigung der
Projekts ,Leistungs- und Motivationssteigerung im Lesen und Lernen unter dem Motto Lese-
und Lernolympiade®. 6bv & hpt.

Bildungsstandards fiir das Fach Deutsch Primarbereich (15. Oktober 2004)
In www.kmk.org. Beschluss der Kultusministerkonferenz.

URL:https://www.kmk.org/filead min/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2022/2022_06 _
23-Bista-Primarbereich-Deutsch.pdf Verdffentlicht 2004 i.d.F. 23.26.022 (Zuletzt abgerufen:
04.12.2022)

109


https://www.waxmann.com/?eID=texte&pdf=3700Volltext.pdf&typ=zusatztext
https://antolin.westermann.de/all/help.jsp
https://apps.apple.com/de/app/antolin-lesespiele-1-2/id1059749112
https://www.transferagentur-niedersachsen.de/fileadmin/user_upload/Leitfaden_fuer_die_Planung__Durchfuehrung_und_Auswertung_einer_standardisierten_Befragung__Sebastian_Arning_und_Benedikt_Kuettel_.pdf
https://www.transferagentur-niedersachsen.de/fileadmin/user_upload/Leitfaden_fuer_die_Planung__Durchfuehrung_und_Auswertung_einer_standardisierten_Befragung__Sebastian_Arning_und_Benedikt_Kuettel_.pdf
https://www.transferagentur-niedersachsen.de/fileadmin/user_upload/Leitfaden_fuer_die_Planung__Durchfuehrung_und_Auswertung_einer_standardisierten_Befragung__Sebastian_Arning_und_Benedikt_Kuettel_.pdf
https://www.transferagentur-niedersachsen.de/fileadmin/user_upload/Leitfaden_fuer_die_Planung__Durchfuehrung_und_Auswertung_einer_standardisierten_Befragung__Sebastian_Arning_und_Benedikt_Kuettel_.pdf
https://docplayer.org/70654981-Aufgabe-2-stolperwoerter.html
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2022/2022_06_23-Bista-Primarbereich-Deutsch.pdf%20Veröffentlicht%202004%20i.d.F.%2023.26.022
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2022/2022_06_23-Bista-Primarbereich-Deutsch.pdf%20Veröffentlicht%202004%20i.d.F.%2023.26.022

BiSS-Transfer. (9. Dezember 2021)
Lautleseprotokoll.

URL: https://www.biss-sprachbildung.de/btools/lautleseprotokoll/ (Zuletzt abgerufen:
05.11.2022)

Béck (2008)

Forderung der Lesemotivation. In Bundesministerium fir Unterricht, Kunst und Kultur (Nr. 978-
3-85031-089-5).

URL:https://pubshop.bmbwf.gv.at/index.php?rex_media_type=pubshop_download&rex_media
_file=333_lesemotivation.pdf (Zuletzt abgerufen: 26.11.2022)

Das Drei-Ebenen-Modellder Lesekompetenz (Rosebrock/Nix) (2019)
[Vorlesungsfolien; Prasentationsfolie]. Studocu.

URL: https://www.studocu.com/de/document/universitat-potsdam/einfuhrung-in-die-
literaturdidaktik/drei-ebenen-modell-wintersemester-1920/6460163 (Zuletzt abgerufen:
08.10.2022)

Empirio - Kostenlose Umfragen fur Studierende (2022)

URL: https://mww.empirio.de/empiriowissen/deskriptive-statistik-inferenzstatistik (Zuletzt
abgerufen: 27.10.2022)

Garbe, Christine (2006)

Lesekompetenz als Schlisselqualifikation in der Mediengesellschaft. PISA und IGLU las
Herausforderung fir eine systematische Leseférderung, in: Glaser, Eva/Franke-Z6limer, Gitta
(Hrsg.): Lesekompetenz fordern von Anfang an: Didaktische und methodische Anregungen
zur Leseférderung, Schneider Verlag Hohengehren GmbH

Genau, L. (2022)

Ein Experiment in deiner Abschlussarbeit durchfiihren. Scribbr.

URL: https://mwww.scribbr.de/methodik/experiment/ (Zuletzt abgerufen: 07.10.2022)
Grundschule-Arbeitsblaetter.de. (0. D.)

Deutsch 1. Klasse (Kostenlose Arbeitsblatter).

URL: https://www.grundschule-arbeitsblaetter.de/deutsch/1-klasse/ (Zuletzt abgerufen:
09.10.2022)

llletschko, M. & Bachinger,A. (0.D.)

Lesekompetenz messen: wann, wie und wozu? [Vorlesungsfolien]. 1QS — Institut des Bundes
fur Qualitatssicherung im 6sterreichischen Schulwesen.

URL:https://www.jungoesterreich.at/fileadmin/user_upload/Fachinformation/Lerche/lesekompe
tenz-messen-bachinger-illetschko.pdf (Zuletzt abgerufen: 08.10.2022)

110


https://www.biss-sprachbildung.de/btools/lautleseprotokoll/
https://pubshop.bmbwf.gv.at/index.php?rex_media_type=pubshop_download&rex_media_file=333_lesemotivation.pdf
https://pubshop.bmbwf.gv.at/index.php?rex_media_type=pubshop_download&rex_media_file=333_lesemotivation.pdf
https://www.studocu.com/de/document/universitat-potsdam/einfuhrung-in-die-literaturdidaktik/drei-ebenen-modell-wintersemester-1920/6460163
https://www.studocu.com/de/document/universitat-potsdam/einfuhrung-in-die-literaturdidaktik/drei-ebenen-modell-wintersemester-1920/6460163
https://www.empirio.de/empiriowissen/deskriptive-statistik-inferenzstatistik
https://www.scribbr.de/methodik/experiment/
https://www.grundschule-arbeitsblaetter.de/deutsch/1-klasse/
https://www.jungoesterreich.at/fileadmin/user_upload/Fachinformation/Lerche/lesekompetenz-messen-bachinger-illetschko.pdf
https://www.jungoesterreich.at/fileadmin/user_upload/Fachinformation/Lerche/lesekompetenz-messen-bachinger-illetschko.pdf

KIM-Studie 2020: Kindheit, Internet, Medien Basisuntersuchung zum
Medienumgang 6- bis 13-J&hriger (2020)

In Medienpadagogischer Forschungsverband Suldwest.

URL: https://mww.mpfs.de/filead min/files/Studien/KIM/2020/KIM-Studie2020_WEB_final.pdf
(Zuletzt abgerufen: 10.12.2022)

KIM-Studie 2018: Kindheit, Internet, Medien Basisuntersuchung zum
Medienumgang 6- bis 13-J&hriger (2018)

In Medienpadagogischer Forschungsverband Sidwest.

URL: https://mww.mpfs.de/fileadmin/files/Studien/KIM/2018/KIM-Studie 2018 web.pdf (Zuletzt
abgerufen: 03.10.2022)

Koch, Antje (16. Marz 2022)

Gamification und Serious Games | Schindler Parent. Schindler Parent - Die Agentur fur
Marke&Marge®.

URL: https://www.schindlerparent.de/was-ist-der-unterschied-zwischen-gamification-und-
serious-games/ (Zuletzt abgerufen: 17.12.2022)

Liest, A. (2020)
Mit Blichern punkten — Hier lesen wir. lesefoerdern.de.

URL: https://lesefoerdern.de/mit-buechern-
punkten/#:%7E:text=Albert%20Hoff mann%20war%20als%20Lehrer,seit%202001%20bestehe
nden%20Lesef%C3%B6rderungssoftware%20Antolin (Zuletzt abgerufen: 29.11.2022)

Motivation: Definition und Eigenschaften (0. D.)

URL: https://wpgs.de/fachtexte/motivation/ motivation-definition-und-eigenschaften/ (Zuletzt
abgerufen: 17.10.2022)

Metze, W. (2005)
Stolperwdrter-Lesetest. In schule-mk.de.

URL: https://schule-mk.de/download/393/stolperwoerter-lesetest/4AEA2FA6105C86291-
12113/Handreichung_2005 (Zuletzt abgerufen: 12.10.2022)

Nottbusch, G. (0. D.)

Stolperworter-Lesetest (STOLLE). Forschung - Professur Grundschulpadagogik Deutsch -
Universitat Potsdam.

URL: https://mmw.uni-potsdam.de/de/gsp-deutsch/forschung/stolle (Zuletzt abgerufen:
12.10.2022)

111


https://www.mpfs.de/fileadmin/files/Studien/KIM/2020/KIM-Studie2020_WEB_final.pdf
https://www.mpfs.de/fileadmin/files/Studien/KIM/2018/KIM-Studie_2018_web.pdf
https://www.schindlerparent.de/was-ist-der-unterschied-zwischen-gamification-und-serious-games/
https://www.schindlerparent.de/was-ist-der-unterschied-zwischen-gamification-und-serious-games/
https://lesefoerdern.de/mit-buechern-punkten/#:%7E:text=Albert%20Hoffmann%20war%20als%20Lehrer,seit%202001%20bestehenden%20Lesef%C3%B6rderungssoftware%20Antolin
https://lesefoerdern.de/mit-buechern-punkten/#:%7E:text=Albert%20Hoffmann%20war%20als%20Lehrer,seit%202001%20bestehenden%20Lesef%C3%B6rderungssoftware%20Antolin
https://lesefoerdern.de/mit-buechern-punkten/#:%7E:text=Albert%20Hoffmann%20war%20als%20Lehrer,seit%202001%20bestehenden%20Lesef%C3%B6rderungssoftware%20Antolin
https://wpgs.de/fachtexte/motivation/motivation-definition-und-eigenschaften/
https://schule-mk.de/download/393/stolperwoerter-lesetest/4EA2FA6105C86291-12113/Handreichung_2005
https://schule-mk.de/download/393/stolperwoerter-lesetest/4EA2FA6105C86291-12113/Handreichung_2005
https://www.uni-potsdam.de/de/gsp-deutsch/forschung/stolle

Reiss, Weis, Klieme & Kdller (2018)
PISA 2018 Grundbildung im internationalen Vergleich. © Waxmann Verlag GmbH
URL: https://doi.org/10.31244/9783830991007 (Zuletzt abgerufen: 05.12.2022)

Rosebrock. (2012)

Was ist Lesekompetenz, und wie kann sie geférdert werden? Leseforum.ch Online-Plattform
fur Literalitat.

URL: https://mwww.leseforum.ch/my UploadData/files/2012_3_Rosebrock.pdf (Zuletzt
abgerufen: 29.11.2022)

Statista. (15. August 2022)
Neuerscheinungen von Kinder- und Jugendbiichern in Deutschland bis 2020

URL:https://de.statista.com/statistik/daten/studie/324347/umfrage/neuerscheinungen-von-
kinder-und-jugendbuechern-in-
deutschland/#:%7E:text=Im%20Jahr%202020% 20wurden% 20laut,ein%20Jahr%20zuvor%20(
7.969) (Zuletzt abgerufen: 04.12.2022)

Spiegler, Thomas (2008)

Home Education in Deutschland: Hintergrinde — Praxis — Entwicklung. Wiesbaden: VS-Verlag
fur Sozialwissenschaften

URL: https://silo.tips/download/thomas-spiegler-home-education-in-deutschland (Zuletzt
abgerufen: 03.10.2022)

Stiehler, M. (19. Mai. 2021)
Wie schnell sollte ein Kind in welchem Schuljahr lesen? Praxis Forderdiagnostik.

URL: https://www.praxis-foerderdiagnostik.de/wie-schnell-sollte-ein-kind-lesen/ (Zuletzt
abgerufen: 28.12.2022)

Supertext AG. (0. D.)
Lesbarkeitsindex (LIX) online testen — Supertext AG. Supertext.
URL: https://mwww.supertext.ch/tools/lix (Zuletzt abgerufen: 27.10.2022)

Westermann Gruppe (8. Juni 2021)

Klassiker der Leseférderung: Westermann-Portal Antolin feiert 20. Geburtstag.

URL: https://mww.westermanngruppe.de/detailansicht/klassiker-der-lesefoerderung-
westermann-portal-antolin-feiert-20-geburtstag/ (Zuletzt abgerufen: 06.10.2022)

112


https://doi.org/10.31244/9783830991007
https://www.leseforum.ch/myUploadData/files/2012_3_Rosebrock.pdf
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/324347/umfrage/neuerscheinungen-von-kinder-und-jugendbuechern-in-deutschland/#:%7E:text=Im%20Jahr%202020%20wurden%20laut,ein%20Jahr%20zuvor%20(7.969)
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/324347/umfrage/neuerscheinungen-von-kinder-und-jugendbuechern-in-deutschland/#:%7E:text=Im%20Jahr%202020%20wurden%20laut,ein%20Jahr%20zuvor%20(7.969)
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/324347/umfrage/neuerscheinungen-von-kinder-und-jugendbuechern-in-deutschland/#:%7E:text=Im%20Jahr%202020%20wurden%20laut,ein%20Jahr%20zuvor%20(7.969)
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/324347/umfrage/neuerscheinungen-von-kinder-und-jugendbuechern-in-deutschland/#:%7E:text=Im%20Jahr%202020%20wurden%20laut,ein%20Jahr%20zuvor%20(7.969)
https://silo.tips/download/thomas-spiegler-home-education-in-deutschland
https://www.praxis-foerderdiagnostik.de/wie-schnell-sollte-ein-kind-lesen/
https://www.supertext.ch/tools/lix
https://www.westermanngruppe.de/detailansicht/klassiker-der-lesefoerderung-westermann-portal-antolin-feiert-20-geburtstag/
https://www.westermanngruppe.de/detailansicht/klassiker-der-lesefoerderung-westermann-portal-antolin-feiert-20-geburtstag/

Westermann Gruppe (2021)
Antolin Nutzerhandbuch.

URL: https://antolin.westermann.de/all/downloads/nutzerhandbuch.pdf (Zuletzt abgerufen:
06.10.2022)

Wo6Rmann, Vera Freundl/ Elisabeth Grewenig/ Philipp Lergetporer/Katharina
Werner / LarissaZierow. (2020)

Bildung in der Coronakrise: Wie haben die Schulkinder die Zeit der Schulschlie3ungen
verbracht, und welche Bildungsmafinahmen beflirworten die Deutschen? in ifo Schnelldienst,
09(73), 26-39.[online]

URL:https://www.ifo.de/DocDL/sd-2020-09-woessmann-etal-bildungsbarometer-corona. pdf
(Zuletzt abgerufen: 03.10.2022)

113


https://antolin.westermann.de/all/downloads/nutzerhandbuch.pdf
https://www.ifo.de/DocDL/sd-2020-09-woessmann-etal-bildungsbarometer-corona.pdf

Anhang A: Dokumente Stolperwoértertest

Auswertung Stolperworter-Test
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Auswertung Stolperworter-Test
Antan Lesesprele -ApP
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Stolperwoérter-Test

In jedem Satz des Faltblatts steht ein Wort zu viel. Finde in jedem Satz das Uberflussige
Stolperwort und streiche es durch.

Zum Beispiel: Mein Freund ist acht jung Jahre alt.

Mein Freund ist acht jung Jahre alt.

Du hast dazu 5 Minuten Zeit.
Gehe so vor:

= Streiche immer nur ein Wort.
= Das falsche Wort kann an jeder Stelle des Satzes stehen, auch am Anfang. Du
musst dann nicht die Gro3schreibung des Satzanfangs verbessern.

. Der Mond scheint Nacht.

. Das Wasser ist heil3 Kaffee.

. Die Katze miaut grol3e leise.

. Teuer Lisas neues Velo ist schon kaputt.
. Die sind Pferde grasen auf der Wiese.

. Ich finde deine hiubsch Tasche schon.

. Mochtest du eine Schokolade sti3?

. Auf dem Bett Pyjama liegen Kissen.

© 00 N O o A~ W N P

. Unser Pult Lehrer erklart sehr gut.

[N
o

. Im Winter kalt schneit es oft.

=
(-

. Auf Papas Hand sitzt eine sticht Wespe.

[N
N

. Ich Comic lese sehr gern.

[N
w

. Isst Teigwaren du gern Pizza?

=
I

. Wir lustig huipfen Gber den Rasen.

=
a1

. Mein Teller ist essen leer.

[N
(o]

. EKklig vor Spinnen firchte ich mich.

=
\‘

. lch binde meine Schuhbéandel offen.

[E
(o]

. Es schneit seit drei Wochen kalt.

[N
O

. Tims Bruder ist lieb zehn Jahre alt.

N
o

. Manche Rechnungen lIésen sind schwierig.

N
=

. Die Erdbeere rot ist reif.

N
N

. Ein Elefant trompetet mit seinem der Russel.
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23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44,
45.
46.
47.
48.
49.
50.

Bald machen wir einen Ausflug Reise.

Die Apfel suR wachsen an Baumen.

Im der warmen Sonnenschein tanzen Schmetterlinge.

Alle Kinder in die unserer Klasse sind nett.

Hattest du lieber jung einen Hund oder eine Katze?
Gehst du am Samstag Film auch ins Kino?

Meine Taschenlampe brennt ist kaputt.

Hast du deine Aufgaben Aufsatz schon gemacht?

Ich spiele méchte gerne Klavier spielen lernen.

Bald nachste Woche beginnen die Ferien.

Zeichnest oder turnst gern du lieber?

Der Lastwagen fahrt bei warten Rot weiter.

Gestern haben wir Strauf3e Blumen gepflickt.

Wann geht bald ihr auf die Schulreise?

Im Velostander stehen nur sehr wenige die Velos.

Meine Freundin spielt Klavier und leise Geige.

Der Ballon Luft fliegt hinauf in den Himmel.

Zum Geburtstag Party wiinsche ich mir neue Schuhe.

Mein GroRvater alter erzahlt mir oft witzige Geschichten.
Affen klettern gibt es auch im Zoo.

Einige Madchen unserer Klasse haben kleiner Geschwister.
Turnen haben wir immer frei am Mittwoch.

Teigwaren kochen mit Rahmsauce esse ich besonders gern.
Wir sollen alle dreckig benutzten Tafeln putzen.

Ich bin gestern spat Mitternacht ins Bett gegangen.

Der Zahnarzttermin musste um zwei Monate noch verschoben werden.
Die Fenster im Schulzimmer sind oft verschmiert Schmutz.

Ich tanze zweimal fastin der Woche im Klub.
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Anhang B: Dokumente Lautlesetest

Lesetexte 1. Klasse

Und

Omi und Mia fahren Fahrrad.
Ist Mia im Korb?

Mia ist im Fahrradsitz.

Mia ruft: Ammon und Mo!

Amnon ist am Busch
Ammon| streichelt Mo.

Ina ist am Teich und Papi ist am Stein.
Ina ruft: Mama!

Nina und Opi angeln.
Nina ruft: Mami!

Mama ist am Telefon und ruft: Ina, Nina!

Lesetexte 2. Klasse

Die klgine Schneefrau

Was macht denn die kieine Ina da im Garten?

Sie rollt den Schnee.

So. Noch eine Rolle. Die Rollen aufeinander.

Sie sucht kleine Steine fur die Kndpfe.

Dann holt sie aus dem Schrank eine Tasche, einen Schal,
einen Schinm und den Hut mit der Feder.

Papa, Mama und Oma kommen heim.

Ist das da im Garten Ina?

Mein, eine Schneefrau. Eine kleine Schneefrau.
Da ruft Mama: JMeine Tasche! Und mein Schall*
.Oh, sie hat meinen Hut aufl”, ruft Oma.

Papa lacht: Ist das nicht mein Schirm?*

Ina schaut aus dem Fenster.

LUl ruft sie, alle schauen meine Schneefrau anl*

Verstdndnisfragen zum Text

1. Wer rolit den Schnee?

Wildpark

Am Baum ist Muli.
Muli ruft: iLA., LA,

Tim ist am Haus.
Tim ruft: Ulil Muli!
Mami und Mo.

Am Zaun sind Opa und Mia.
Mia ruft: Lama! Lamal
Nun ist Muli am Stall.

Tim ist mit Uli am Wagen.
Uli ruft: Nanu? Mimil

Ist Mo mit Mimi am Wagen?
Ma ist am Tierfutterstander.
Mo ruft: Mm.

Drei Ameisen und der Elefant

Drei Ameisen frafen auf einen Elefanten und beschlossen,

das riesige Ungetim zu erforschen.

Die erste Ameise krabbelte im Rissel hinauf und wieder herunter,
die zweite Kletterte an einem der Beine des Elefanten empor,
wahrend die dritte den riesigen Leib des Tieres umrundete.

Als sie sich schiieftlich am n&chsten Morgen wieder trafen,
sagte die erste: Ich weil, was ein Elefant ist

Ein Elefant ist eine gebogene, lange, dunkle Hohle,

in der es feucht ist und standig ein Wind weht *

JAber nein! Ein Elefant ist eine riesige, gerade Sdule,

die bis in den Himmel ragt’, sagte die zweite.

Die dnite Ameise widersprach: _lbr irt beide.
Ein Elefant ist eine sehr, sehr grol2e Kugel,
die Gber der Erde schwebt " So redeten und stritten sie lange und

konnten sich doch nicht einigen.

1. Wie viele Ameisen trafen sich?

2. Wofir sucht Ina Steine?

2. Was beschlossen die Ameisen?

3. Wer kommt heim?

4. Wem gehdrt die Tasche?

3. Wann irafen sich die Ameisen wieder?

5. Was baut Ina?

4. Woran Ketterte die zweite Ameise empor?

5. Konnten sich die Ameisen einigen?
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Lesetexte 3. Klasse

Die Herbstferien

Es wird wieder kalter. Die Blatter an den Baumen werden bunt. Typisch fur den Herbst.
Lenny hat sich heute mit Manuel verabredet. Sie machten in den nahegelegenen Wald,

um Kastanien zu sammeln. Damit méchten sie dann Tiere basteln.

Als sie wieder nach Hause kommen, ruft Lenny schon won Weitem: "Mama, wir sind
wieder da, wo hast du denn die Zahnstocher hingelegt?" Die Mutter kommt die Treppe
vom Keller hoch. "lch habe sie euch auf den Wohnzimmertisch gelegt, damit ihr gleich

anfangen konnt, eure Tiere zu basteln”, sagt sie zu den beiden.

Lenny und Manuel basteln einige Figuren. Girafien, Hunde, Drachen und ein Monster.

“Morgen sammeln wir grofie Steine und bemalen sie”, schiagt Manuel vor. Lenny ist

einverstanden. Das wird ein Spal werden.

1. Was passiert mit den Blattern im Herbst?

2. Wohin mochten Lenny und Manuel?

3. Was mochten die beiden Kinder basteln?

4. Wo liegen die Zahnstocher?

5 Was wollen die beiden|morgen sammeln und bemalen?

Lesetexte 4. Klasse

Die Bienenhofe

An Waldrandern, auf blihenden Blumenfeldern oder bei blitenreichen
Obstplantagen sind oft Bienenstdcke zu sehen, bei denen viele Bienen
wahrend der warmen Jahreszeiten aus- und einfliegen. Nur die
Arbeiterbienen fliegen von Blite zu Blite und sammeln Nektar, den sie
in ihren Magen fallen, um ihn in den Bienenstock zu bringen. Dort
wirgen sie ihn heraus. Nun beginnt die Arbeit der Stockbienen, die den
Nektar immer wieder schlucken, verdauen und ausspucken.

Das wiederholen sie solange, bis der Nektar kaum noch Wasser enthalit
Erst nach dieser mhsamen Arbeit der Stockbienen ist aus dem Nektar
Honig geworden. Die Bienen selber benutzen den Honig zur Aufzucht
der Bienenlarven sowie zur Emahrung ihrer Konigin.

Der Imker kennt die Gewohnheiten seiner Bienen sehr gut. Zu einer
seiner Aufgaben gehort es, den Bienenstock seiner wilden und
ungezahmten Bienen auf Platze zu stellen, an denen sie reichlich Bluten
finden. So verhindert er, dass sich sein Schwarm einen anderen Stock
sucht. Bevor er seinen Bienenstock an einen dieser blihenden Orte
bringt, emntet er den Honig, den die Bienen in herausnehmbaren
Bienenwaben gehortet haben. Zum Schutz vor den aufgebrachten
Bienen, tragt der Imker einen Anzug, der ihn vor den Bienenstichen
schitzen soll.

1. Wie werden die Bienen genannt, die den Nektar sammeln?

2. Wie entziehen die Stockbienen dem Nektar das Wasser?

3. Wie ist die Jahreszeit wahrend die Bienen ein- und aus fliegen?

Die Fee in der Zauberwelt

Eine Fee steht im Dunkeln. Fiotzlich springt eine Katze aus einer Ecke, bleibt stehen und
fragt: Wer bist du?” - Ich bin eine Fee", erwidert sie. Die Katze lacht. Warum lacht
ihr?*, fragt die Fee. Jedes Kind weil?, dass es keine Feen gibt." Plétzlich hiren beide ein
leises Jammern. Ein Keiner Junge steht hinter der Fee und weint: _Kannst du mir helfen,
liebe Fee?", fragt er. ,Aber natirlich”, erwidert die Fee. lch habe mich verlaufen." Die
Fee greift nach ihrem Zauberstab und fuchtelt damit herum. Der Kleine Junge Iost sich
plétzlich in Luft auf. Die Katze fragt ganz erschreckt: \Was hast du mit dem Jungen
gemacht? Keine Sorge", erwidert die Fee. Der Junge ist jetzt bei seinen Eltern.” Kann
das denn méglich sein? Bin ich in einer Zauberwelt? Die Fee lacht und sagt: ,Du
sprichst mit mir und fragst so etwas? Du bist einfach zauberhafil*

Fragen zu dem Text:

1. Woraus kommt die Katze gesprungen?

2. \Was horen die Katze und die Fee?

3. Was macht die Fee mit inrem Zauberstab?

4. Was passiert mit dem kleinen Jungen?

5. Wo befindet sich der kleine Junge jetzt?

Der Weihnachtsbaum

Den Brauch, einen Weihnachtsbaum aufzustellen und zu schmilcken, gibt es seit Gber
500 Jahren. Der kiinstliche Tannenbaum besteht aus drei Teilen, die aufeinander
esteckt werden. Anschliefiend werden die einzelnen Aste nach AuRen gebogen. Sie
bestehen aus Draht. Wenn man sich einen echten Tannenbaum zulegen michte, gibt es
eine grolke Auswahl. Am beliebtesten ist die Nordmanntanne. |hre Madeln pieken nicht
und sie verliert nur wenige davon. Zweitbeliebt ist die Blaufichte. Sie heilit deshalb so,
weil ihre frischen Nadeln blaulich aussehen. Die Tannen werden in einen stabilen
Stander gesteckd, in welchen Wasser eingegossen wird. Jetzt kann der Weihnachtsbaum
nach Belieben geschmiickt werden. Dabei sind der Fantasie und der Kreativitat keine
Grenzen gesetzt: Glitzer, Naturmaterialien, Kugeln, Engel, Zimt, Lametta. Beliebte
Farben sind gold, silber und rot. Eine Lichterkette wird hineingeh und oben auf die
oberste Spitze des Baumes wird ein Stem oder eine Figur gesetzt.

1) Wie lange gibt es den Christbaum bereits?

2) Wie nennt man die ,Friichte” der Tanne?

3) Wie nennt man die Tanne, die am wenigsten Nadeln verliert?

4. Wodurch schiitzt sich der Imker wahrend seiner Arbeit mit den
Bienen?

4) Was setzt man meistens ganz oben auf die Spitze des Tannenbaums?

5. An was fiir Platze stellt der Imker die wilden und ungezahmten
Bienen?

%) Welche sind die beliebtesten Farben fiir den Weihnachtsschmuck?
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Anhang C: Dokumente Fragebogen

Grafische Darstellung der Antworten des ersten Fragebogens zu Antoli.de

Lesestarke Kinder

Wie oft liest du auBerhalb der Schule?
5 Antworten

@ Téglich
@ Mehrmals pro Woche
@ Seltener als einmal pro Woche

@ Nie

Wie oft liest du?

5 Antworten

@ Taglich
@ Mehrmals pro Woche
) Seltener als einmal pro Woche

@ Nie
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Wer liest bei dir zu Hause die Biicher vor?

5 Antworten

Ich lese meine Blicher selbst 5 (100 %)

Meine Mutter/ mein Vater liest mir

0,
vor 3 (60 %)

Einer meiner Geschwister liest

. 0 (0 %)
mir vor

Niemand liest—0 (0 %)

Wem liest du zu Hause Blicher vor?
5 Antworten

Eltern 5 (100 %)
Geschwistern
Groleltern

Freunden

Verwandten

Wo liest du am liebsten?

5 Antworten

Zuhause im eigenen Zimmer 4 (80 %)

Zuhause im Wohnzimmer 2 (40 %)

Draul3en im Garten/auf dem

— 0,
Balkon/auf der Terrasse 0(0 %)

In der Bibliothek |0 (0 %)

Woanders—0 (0 %)

0 1 2 3 4
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Wann liest du am liebsten?

5 Antworten

Morgens nach dem aufstehen 1(20 %)

Abends vor dem einschlafen 2 (40 %)

Tagstber 3 (60 %)

Im Urlaub 1(20 %)

Am Wochenende 1(20 %)

Wann anders

Warum liest du?
5 Antworten

Ich lese, weil es mich entspannt{—0 (0 %)

Ich lese, weil ich anderen von
dem Buch erzahlen kann

Ich lese, weil es mir beim .
<chreiben i I 40 %)

Ich lese, weil ich es muss—0 (0 %)

0 (0 %)

Was miisste passieren, dass du gerne lesen wiirdest?
5 Antworten

Ich misste besser/ schneller
lesen kénnen

Ich misste mehr Zeit zur
Verfligung haben

Ich misste mehr Biicher finden

0,
die mich interessieren 3 (60 %)

Ich misste einen geeigneten
Platz haben

Ich musste mehr Motivation
haben
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Was liest du am liebsten?

5 Antworten

Zeitungen/ Zeitschriften

Bucher/Kinderbiicher/

0
Jugendbiicher 5 (100 %)

Comics/ Mangas 3 (60 %)

Andere

Fiir welche Art Blicher interessierst du dich?
5 Antworten

Lustige Bacher | - (40 %)
Fantasy Bicher [—0 (0 %)
Tierbticher [0 (0 %)

Gruselige Bucher | H—— 2 (40 %)

Marchen |—0 (0 %)

Abenteuerblicher 2 (40 %)
Jugendblicher 1 (20 %)

Andere [0 (0 %)

0 1 2

Fiir welche Art Biicher interessierst du dich nicht?

5 Antworten

Lustige Blicher
Fantasy Blcher 1(20 %)
Tierblicher 1(20 %)
Gruselige Blcher 1(20 %)
Marchen 1(20 %)
Abenteuerbticher 1(20 %)
Jugendblicher 1(20 %)

Andere
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Woher bekommest du deine Biicher?

5 Antworten

Ich bekomme meine Bicher von

0,
meinen Eltern geschenkt 2 (40%)

Ich bekommen meine Biicher von

4 (80 %
Verwandten geschenkt/ ausgeli... (80%)

Ich bekommen meine Blicher von

0,
Freunden geschenkt/ ausgelieh... 0(0%)

Ich kaufe mir meine Bicher

0,
selbst 3 (60 %)

Ich leihe mir meine Bicher in der

0,
Bibliothek aus 2 (40 %)

Ich lese gerne zuhause
5 Antworten

3 (60 %)

2 (40 %)

0 (ol %) 0 (oI %) 0 (ol %)

3 4 5

Ich lese gerne in der Schule

5 Antworten

2 (40 %)

0 (OI %) 0 (0| %)

4 5
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Im Gegensatz zu meinen Mitschiilern bin ich ein...

4 Antworten

3 (73 %)

0(0 %) 0(0 %) 0(0 %)
0 I I I
3 4 5
Ich lese gerne in den Ferien/ im Urlaub
5 Antworten
3
3 (60 %)
2
2 (40 %)
1
0 (0 %) 0 (0 %) 0(0 %)
0 I I I
3 4 5
Ich kann eigensténdig lesen
5 Antworten
6
4
2
0(0 %) 0(0 %) 0(0 %) 0(0 %)
0 I I I I
1 2 3 4 5
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Ich bin gutim Lesen

5 Antworten

3 3 (60 %)
2
2 (40 %)
1
0(0 %) 0(0 %) 0(0 %)
0 | I |
3 4 5

Ich finde, lesen ist schwer
5 Antworten

1 (20 %)

0(0|%) 0(0|%)

1 3

Ich finde, lesen ist anstrengend

5 Antworten

3
2
.
0(0 %) 0(0 %)
0 | |
1 4
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Ich finde, lesen ist spalig

5 Antworten

0(0 %)

O(Ci%)

O(OI%)

0 (0| %)

Ich finde, lesen ist interessant
5 Antworten

5 (100 %)

0 (ol %)

3

0 (0 %)

4

0(01%)

5

0(0 %)

1 2

4
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Leseschwache Kinder

Wie oft liest du?
5 Antworten

Wie oft liest du auBerhalb der Schule?

5 Antworten

Wer liest bei dir zu Hause die Biicher vor?

5 Antworten

Ich lese meine Biicher selbst

Meine Mutter/ mein Vater liest mir
vor

Einer meiner Geschwister liest
mir vor

Niemand liest

0 (0 %)

0 (0 %)

@ Tiglich
@ Mehrmals pro Woche
@ Seltener als einmal pro Woche

@ Nie

@ Tiglich
@ Mehrmals pro Woche
@ Seltener als einmal pro Woche

® Nie
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Wem liest du zu Hause Blicher vor?

5 Antworten

Eltern

Geschwistern

Groleltern

Freunden

Verwandten

5 (100 %)

1 (20 %)

L0 (0 %)

0 (0 %)

-0 (0 %)

Wo liest du am liebsten?

5 Antworten

Zuhause im eigenen Zimmer 4(80 %)

Zuhause im Wohnzimmer 4 (80 %)

Draullen im Garten/auf dem
Balkon/auf der Terrasse

In der Bibliothek

1 (20 %)

Woanders

Wann liest du am liebsten?

5 Antworten

Morgens nach dem aufstehen 1 (20 %)

Abends vor dem einschlafen 4 (80 %)

Tagslber 1 (20 %)

Im Urlaub

Am Wochenende

Wann anders

0 (0 %)

0 (0 %)

0 (0 %)
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Warum liest du?

5 Antworten

Ich lese, weil es mich entspannt 1 (20 %)

Ich lese, weil es mir spal® macht 4 (80 %)

Ich lese, weil ich anderen von

0,
dem Buch erzahlen kann 1(20 %)

Ich lese, weil es mir beim

0,
schreiben hilft 1(20%)

Ich lese, weil ich es muss 2 (40 %)

Was miisste passieren, dass du gerne lesen wiirdest?

5 Antworten

lesen kénnen

Ich misste mehr Zeit zur
Verfligung haben

Ich musste_ me!‘lr B.ucher ﬂ_nden -1 (20 %)
die mich interessieren

Ich musste einen geeigneten

Platz haben

Ich miisste mehr Motivation -1 (20 %)
haben

0 1 2 3 4

-0 (0 %)

L0 (0 %)

Was liest du am liebsten?

5 Antworten

Zeitungen/ Zeitschriften 1 (20 %)

Bucher/Kinderbiicher/

0
Jugendbiicher 5 (100 %)

Comics/ Mangas
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Fiir welche Art Biicher interessierst du dich?

5 Antworten

Lustige Bicher —0 (0 %)
Fantasy Blcher 1(20 %)
Tierbiicher h 3(60 %)
Gruselige Blcher —0 (0 %)
Mérchen |0 (0 %)
Abenteuerbiicher — (—— 3 (60 %)
Jugendbicher —0 (0 %)
Andere |0 (0 %)
0 1 2 3

Fiir welche Art Blicher interessierst du dich nicht?

5 Antworten

Lustige Bicher —0 (0 %)

Fantasy Bucher [ I——— 2 @0 %)
Tierblicher |0 (0 %)

Gruselige Blicher 1(20 %)
Mérchen h 3(60 %)
Abenteuerbicher [0 (0 %)
Jugendbicher —0 (0 %)
Andere |0 (0 %)
0 1 2 3

Woher bekommst du deine Biicher?

5 Antworten

Ich bekomme meine Bicher von

0,
meinen Eltern geschenkt 4 (80 %)

Ich bekommen meine Biicher von

0,
Verwandten geschenkt/ ausgeli... 1(20%)

Ich bekommen meine Biicher von

0,
Freunden geschenkt/ ausgelieh... 3 (60 %)

Ich kaufe mir meine Biicher
selbst

Ich leihe mir meine Bucher in der

0,
Bibliothek aus 3 (60 %)
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Ich lese gerne zuhause

5 Antworten

2 (40 %)

Ich lese gerne in der Schule
5 Antworten

O(IJI %)

1

2 (40 %)

O(OI%)

0 (0| %)

4

2 (40 %)

1 (20 %) 1 (20 %)

Im Gegensatz zu meinen Mitschiilern bin ich ein...

5 Antworten

5

1 (20 %)

6
5 (100 %)
4
2
0(0 %) 0 (0 %) 0 (0 %) 0(0 %)
0 I I I I
1 2 4 5
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Ich lese gerne in den Ferien/ im Urlaub

5 Antworten

6
4
2
0 (0 %) 0(0 %) 0(0 %) 0 (0 %)
0 | | | |
1 2 3 4 5

Ich kann eigensténdig lesen
5 Antworten

0(0| %)

1

Ich bin gut im Lesen
5 Antworten

2 (40 %)

0(0I %)

1

3 (60 %)

0 (0| %)
5
3 (60 %)
0 (0I %) 0 (0| %)
4 5
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Ich finde, lesen ist schwer

5 Antworten

? 3(60 %)
2
2 (40 %)
1
0(0 %) 0 (0 %) 0 (0 %)
0 I I |
1 3 5
Ich finde, lesen ist anstrengend
5 Antworten
2 2 (40 %)
1
1 (20 %) 1 (20 %) 1 (20 %)
0 (0 %)
0 |
3
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Ich finde, lesen ist spalig

5 Antworten

4 (80 %)

0(0 %)

O(Ci%)

O(OI%)

Ich finde, lesen ist interessant

5 Antworten

0(0 %)

3

O(Ci%)

4

O(OI%)

0 (O| %)

3

4
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Grafische Darstellung der Antworten des zweiten Fragebogens zu Antoli.de

Lesestarke Kinder

Wie oft liest du seit Nutzen der Antolin App?

5 Antworten

@ Taglich
@ Mehrmals pro Woche
@ Seltener als einmal pro Woche

® Nie

Wie oft liest du in der Schule seit Nutzen der Antolin App?

5 Antworten

® Tiglich
@ Mehrmals pro Woche
@ Seltener als einmal pro Woche

® Nie

Wer liest jetzt bei dir zu Hause die Biicher vor?

5 Antworten

Ich lese meine Biicher selbst 5 (100 %)

Meine Mutter/ mein Vater liest mir
3 (60 %)

vor
Einer meiner Geschwister liest

- 0(0 %)
mir vor

Niemand liest|—0 (0 %)
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Wem liest du jetzt zu Hause die Biicher vor?

5 Antworten

Ich lese meine Biicher selbst

Meine Mutter/ mein Vater liest mir

0,
vor 3 (60 %)

Einer meiner Geschwister liest
mir vor

0 (0 %)

Niemand liest—0 (0 %)

Wo liest du am liebsten?

5 Antworten

Zuhause im eigenen Zimmer 1 (20 %)

Zuhause im Wohnzimmer 4 (80 %)

Draullen im Garten/auf dem

— 0
Balkon/auf der Terrasse 0(0%)

In der Bibliothek —0 (0 %)

Woanders|—0 (0 %)

Wann liest du am liebsten?
5 Antworten
Morgens nach dem aufstehen

Abends vor dem einschlafen 4 (80 %)

Tagslber 1 (20 %)
Im Urlaub 0 (0 %)
Am Wochenende 0 (0 %)

Wann anders 0 (0 %)
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Warum liest du?

5 Antworten

Ich lese, weil es mich entspannt

Ich lese, weil es mir spal® macht 2 (40 %)
Ich lese, weil ich anderen von

o,
dem Buch erzahlen kann 0(0%)

Ich lese, weil es mir beim .
schreiben hilft 1(20 %)

Ich lese, weil ich es muss 1 (20 %)

o
-
N

Was miisste passieren, damit du noch lieber liest?
5 Antworten

Ich misste besser/ schneller
lesen kénnen

4 (80 %)

Ich misste mehr Zeit zur

[— 0
Verfligung haben 00 %)

Ich misste mehr Biicher finden

[}
die mich interessieren 1(20 %)

Ich musste einen geeigneten

[ 0,
Platz haben 0(0%)

Ich miisste mehr Motivation

0,
haben 2 (40 %)

o
-
N
w
IS

Liest du lieber analog oder digital?
5 Antworten

Analog 5 (100 %)

Digital [0 (0 %)

o
-
N
w
>
&)
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Was liest du am liebsten?

5 Antworten

Zeitungen/ Zeitschriften

Kinderblicher 5 (100 %)
Comics/ Mangas 0 (0 %)
Andere 0 (0 %)
0 1 2 3 4 5
Welche Art von Biichern hat dich interessiert und hast du in die Antolin App eingetragen?
5 Antworten
Lustige Bicher 1(20 %)
Fantasy Blcher 1(20 %)
Tierblicher 2 (40 %)
Gruselige Blicher —0 (0 %)
Marchen |—0 (0 %)
Abenteuerbiicher 3 (60 %)
Jugendblicher 1 (20 %)
Andere |0 (0 %)
0 1 2 3

Welche Art von Biichern hat dich nicht interessiert, aber hast du trotzdem in die Antolin App

eingetragen?
5 Antworten

Lustige Blicher
Fantasy Blicher
Tierblcher
Gruselige Buicher
Mérchen
Abenteuerblicher
Jugendbiicher

Andere

—0 (0 %)
R 2 (40 %)
—0 (0 %)
1 (20 %)

2 (40 %)
—0 (0 %)
-0 (0 %)
—0 (0 %)
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Woher bekommst/bekamst du deine Blicher?

5 Antworten

Ich bekommen meine Blicher v...—0 (0 %)
Ich bekommen meine Blcher v...|—0 (0 %)
Ich kaufe mir meine Buicher sel...|—0 (0 %)
Ich leihe mir meine Bicher in d...
Ich suche mir die Blicher in der...|—0 (0 %)

Meine Eltern suchen mir Biiche... —0 (0 %)

Hast du Biicher in anderen Sprachen gelesen?
5 Antworten

® Ja
@ Nein
@ Wenn ja, welche

Ich lese gerne zuhause

5 Antworten

O(OI%)

3 (60 %)

w

0 (0| %)

4
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Ich lese gerne in der Schule

5 Antworten

2 2 (40 %) 2 (40 %)
1
0 (0 %) 0(0 %)
0 I I
1 5
Im Gegensatz zu meinen Mitschiilern bin ich ein...
5 Antworten
6
5 (100 %)
4
2
0(0 %) 0 (0 %) 0(0 %) 0(0 %)
0 I I I I
1 2 4 5
Ich lese gerne in den Ferien/ im Urlaub
5 Antworten
6
5 (100 %)
4
2
0 (0 %) 0(0 %) 0(0 %) 0(0 %)
0 I I I I
1 2 3 4 5
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Ich kann eigensténdig lesen

5 Antworten

2 2 (40 %) 2 (40 %)
1
0(0 %) 0(0 %)
0 I I
1 5
Ich bin gutim Lesen
5 Antworten
3 3 (60 %)
2
2 (40 %)
1
0(0 %) 0(0 %) 0(0 %)
0 I I I
1 4 5

Ich finde, lesen ist schwer
5 Antworten

2 (40 %) 2 (40 %)

1 (20 %)

0(0|%) 0(0 %)

1
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Ich finde, lesen ist anstrengend

5 Antworten

3 3 (60 %)
2
2 (40 %)
1
0 (0 %) 0 (0 %) 0 (0 %)
0 I | I
1 2 3
Ich finde, lesen ist spalig
5 Antworten
6
4
2
0 (0 %) 0(0 %) 0 (0 %) 0(0%)
0 | I I |
1 2 3 4 5
Ich finde, lesen ist interessant
5 Antworten
6
5 (100 %)
4
2
0 (0 %) 0 (0 %) 0 (0 %) 0(0%)
0 I I I |
1 2 3 4 5
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Wie oft hast du die Antolin Leseapp gestartet?

5 Antworten

@ Taglich
@ Mehrmals pro Woche
) Seltener als einmal pro Woche

@ Nie

Wie oft hast du die Antolin Leseapp zum lesen genutzt?

5 Antworten

@ Taglich
@ Mehrmals pro Woche
@ Seltener als einmal pro Woche

® Nie

Findest du, dass sich deine Art und Weise des Lesens seit Nutzung der App verbessert hat?
5 Antworten

® Ja
@ Nein
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Findest du, dass sich deine Motivation zum Lesen seit Nutzen der App verbessert hat?

5 Antworten

® Ja
@ Nein
Hat dir die Nutzung der Antolin App spall gemacht?
5 Antworten
@ Ja
@® Nein
Fandest du die Antolin App Ubersichtlich?
5 Antworten
® Ja
@ Nein
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Gab es etwas was dich an der App gestort hat? Wenn ja, was?

5 Antworten

@ Ja,
@ Nein
100%
Welche Funktionen der App hat dir am besten gefallen?
5 Antworten
Die grofte Blicherauswahl 2 (40 %)

Das eigensténdige Lesetempo |—0 (0 %)

Die Belohnungen/Urkunden —0 (0 %)

Wirdest du die Antolin App in deiner Freizeit weiter nutzen? Warum/ warum nicht?

5 Antworten

4 (80 %)

Ja, die Quizze machen spal Nein
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Wirdest du wollen, dass die Antolin App in der Schule zum lesen eingesetzt wird? Warum/ warum
nicht?
5 Antworten

2 (40 %)

1 (20 %) 1 (20 %) 1 (20 %)

Ja Ja, wenn wir Laptopzeit haben
Ja, weil man dann die Quizze machen kann Nein

Haben sich deine Erwartungen an die App erfllt? Warum/ warum nicht?
5 Antworten

4 (80 %)

Ja Nein

Liest du seit Nutzen der App zu Hause mehr?

5 Antworten

5 (100 %)

Nein
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Liest du seit Nutzen der App in der Schule mehr?

5 Antworten

5 (100 %)

Nein

Kdnntest du dir vorstellen, noch andere Lernapps/Leseapps auszuprobieren? Warum/ warum
nicht?
5 Antworten

4 (80 %)

Nein

Lesestarke Kinder
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Wie oft liest du seit Nutzen der Antolin App?

5 Antworten

@ Taglich
@ Mehrmals pro Woche
) Seltener als einmal pro Woche

@ Nie

Wie oft liest du in der Schule seit Nutzen der Antolin App?

5 Antworten

@ Taglich
@ Mehrmals pro Woche
@ Seltener als einmal pro Woche

® Nie

Wer liest jetzt bei dir zu Hause die Biicher vor?
5 Antworten

Meine Mutter/ mein Vater liest mirl_, (0 %)
vor
Einer meiner Geschwister liest

1SS0 (0 %)
mir vor

Niemand liest|—0 (0 %)
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Wem liest du jetzt zu Hause die Biicher vor?

4 Antworten

Ich lese meine Blicher selbst 1(25 %)

Meine Mutter/ mein Vater liest mir

0,
vor 3(75 %)

Einer meiner Geschwister liest

. 0 (0 %)
mir vor

Niemand liest—0 (0 %)

Wo liest du am liebsten?

5 Antworten

Zuhause im eigenen Zimmer 4(80 %)

Zuhause im Wohnzimmer 1(20 %)

Draullen im Garten/auf dem

— 0
Balkon/auf der Terrasse 0(0%)

In der Bibliothek —0 (0 %)

Woanders|—0 (0 %)

Wann liest du am liebsten?

5 Antworten

Morgens nach dem aufstehen
Abends vor dem einschlafen
Tagslber 3 (60 %)

Im Urlaub

Am Wochenende

Wann anders
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Warum liest du?

5 Antworten

Ich lese, weil es mich entspannt

Ich lese, weil es mir spal® macht

Ich lese, weil ich anderen von
dem Buch erzahlen kann

Ich lese, weil es mir beim
schreiben hilft

Ich lese, weil ich es muss

0

-0 (0 %)
-0 (0 %)
—0 (0 %)

-0 (0 %)

Was miisste passieren, damit du noch lieber liest?

5 Antworten

Ich misste besser/ schneller
lesen kénnen

Ich misste mehr Zeit zur
Verfligung haben

Ich misste mehr Biicher finden
die mich interessieren

Ich musste einen geeigneten
Platz haben

Ich miisste mehr Motivation
haben

2 (40 %)

3 (60 %)

Liest du lieber analog oder digital?

5 Antworten

Analog

Digital

5 (100 %)

L0 (0 %)
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Was liest du am liebsten?

5 Antworten

Zeitungen/ Zeitschriften

Kinderbiicher

Comics/ Mangas

Andere

-0 (0 %)
-0 (0 %)
-0 (0 %)
0 1 2 3 4 5

Welche Art von Biichern hat dich interessiert und hast du in die Antolin App eingetragen?

5 Antworten

Lustige Bicher
Fantasy Blicher
Tierblicher
Gruselige Blicher
Marchen
Abenteuerbicher
Jugendblicher

Andere

I 2 (<0 %)
—0 (0 %)

0 (0 %)

I 20 %)

—0 (0 %)

I 2 (<0 %)

—0 (0 %)

0 (0 %)

0 1 2

Welche Art von Biichern hat dich nicht interessiert, aber hast du trotzdem in die Antolin App

eingetragen?
5 Antworten

Lustige Blicher
Fantasy Blicher
Tierblcher
Gruselige Buicher
Mérchen
Abenteuerblicher
Jugendbiicher

Andere

0 (0 %)

1 (20 %)
1 (20 %)
1 (20 %)
2 (40 %)
1 (20 %)
0 (0 %)

0 (0 %)
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Woher bekommst/bekamst du deine Blicher?

5 Antworten

Ich bekomme meine Blicher vo...
Ich bekommen meine Blicher v...
Ich bekommen meine Blicher v...
Ich kaufe mir meine Biicher sel...
Ich leihe mir meine Biicher in d...
Ich suche mir die Blicher in der...

Meine Eltern suchen mir Biche...

Hast du Biicher in anderen Sprachen gelesen?
5 Antworten

® Ja
@ Nein
@ Wenn ja, welche

Ich lese gerne zuhause

5 Antworten

0 (0J %) 0 (Ci %) 0 (OI %)

3 (60 %)

0 (0| %)

1 2 3 4
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Ich lese gerne in der Schule

5 Antworten

3 (60 %)

2 (40 %)

O(Ci%)

O(OI%)

0 (0| %)

3

Im Gegensatz zu meinen Mitschiilern bin ich ein...

5 Antworten

4 (80 %)

1(20 %)
0 (Ci %)

4

O(OI%)

5

0 (0| %)

3

Ich lese gerne in den Ferien/ im Urlaub

5 Antworten

4 (80 %)

1(20 %)

0(0 %)

4

0(01%)

5

0(0 %)

4
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Ich kann eigensténdig lesen

5 Antworten

3 (60 %)

2 (40 %)

0 (Ci %) 0 (0I %) 0 (0| %)

3 4 5

Ich bin gutim Lesen
5 Antworten

0 (0I %) 0 (Ci %) 0 (OI %) 0 (0| %)

1 2 3 4 5

Ich finde, lesen ist schwer
5 Antworten

6
5 (100 %)
4
2
0(0 %) 0 (0 %) 0(0 %) 0 (0 %)
0 I I I I
1 2 3 4
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Ich finde, lesen ist anstrengend

5 Antworten

0 (0I %) 0 (Ol %)

O(Ci%)

O(OI%)

1 2

Ich finde, lesen ist spalig
5 Antworten

0(0 %)

3

O(Ci%)

4

O(OI%)

5 (100 %)

0 (O| %)

Ich finde, lesen ist interessant
5 Antworten

5 (100 %)

0 (ol %)

3

0(0 %)

4

0(01%)

5

0(0 %)

1 2

4
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Wie oft hast du die Antolin Leseapp gestartet?

5 Antworten

@ Taglich
@ Mehrmals pro Woche
) Seltener als einmal pro Woche

@ Nie

Wie oft hast du die Antolin Leseapp zum lesen genutzt?

5 Antworten

@ Taglich
@ Mehrmals pro Woche
@ Seltener als einmal pro Woche

® Nie

Findest du, dass sich deine Art und Weise des Lesens seit Nutzung der App verbessert hat?
5 Antworten

® Ja
@ Nein
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Findest du, dass sich deine Motivation zum Lesen seit Nutzen der App verbessert hat?

5 Antworten

® Ja
@ Nein
Hat dir die Nutzung der Antolin App spall gemacht?
5 Antworten
® Ja
@ Nein
Fandest du die Antolin App Ubersichtlich?
5 Antworten
® Ja
@ Nein
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Gab es etwas was dich an der App gestort hat? Wenn ja, was?

5 Antworten

® Ja
@ Nein

Welche Funktionen der App hat dir am besten gefallen?

5 Antworten

Die grofte Biicherauswahl -1 (20 %)

Das eigensténdige Lesetempo |—0 (0 %)

Die Belohnungen/Urkunden —0 (0 %)

Haben sich deine Erwartungen an die App erfiillt? Warum/ warum nicht?

5 Antworten

Ich weild nicht Ja Nein
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Liest du seit Nutzen der App zu Hause mehr?

5 Antworten

2 (40 %) 2 (40 %)

Ja Nein Nein gleich

Liest du seit Nutzen der App in der Schule mehr?

5 Antworten

4 (80 %)

Ja Nein

Kdnntest du dir vorstellen, noch andere Lernapps/Leseapps auszuprobieren? Warum/ warum
nicht?
5 Antworten

1 (20 %) 1 (20 %)

Ja Ja, die machen spaR Nein ich will nur Antolin
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Grafische Darstellung der Antworten des ersten Fragebogens zur
Antolin Lesespiele-App

Lesestarke Kinder

Wie oft liest du laut vor im Unterricht?
4 Antworten

@ Taglich
@ Mehrmals pro Woche
@ Seltener als einmal pro Woche

® Nie

Wie oft liest du auBerhalb der Schule?

4 Antworten

@ Taglich
@ Mehrmals pro Woche

( Seltener als einmal pro Woche

® Nie

Wer liest bei dir zu Hause die Biicher vor?
4 Antworten

Ich lese meine Bicher selbst 4 (100 %)

Meine Mutter/ mein Vater liest mir
vor

Einer meiner Geschwister liest

. 1 (25 %)
mir vor

Niemand liest
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Wem liest du zu Hause Blicher vor?

4 Antworten

Eltern

Geschwistern

Groleltern

Freunden

Verwandten

Wo liest du am liebste
4 Antworten

Zuhause im eigenen Zimmer

Zuhause im Wohnzimmer/ Kiiche

Drauflen im Garten/auf dem
Balkon/auf der Terrasse

In der Bibliothek

Woanders

1 (25 %)

L0 (0 %)

L0 (0 %)

-0 (0 %)

n?

1(25 %)

0 (0 %)

-0 (0 %)

0 1

Wann liest du am liebsten?

4 Antworten

Morgens nach dem aufstehen

Abends vor dem einschlafen

Tagslber

Im Urlaub

Am Wochenende

Wann anders

1(25 %)

4 (100 %)

3(75 %)

3 (75 %)

162



Warum liest du?
4 Antworten

Ich lese, weil es mich entspannt|—0 (0 %)

Ich lese, weil ich anderen von

[ 0,
dem Buch erzahlen kann 0(0 %)

Ich lese, weil es mir beim

- 0y
schreiben hiit| ° © %)

Ich lese, weil ich es muss—0 (0 %)

0 1 2 3 4

Was miisste passieren, dass du gerne lesen wiirdest?
4 Antworten

Ich miisste besser/ schneller

0,
lesen knnen 1(25 %)

Ich miisste mehr Zeit zur

1(25 %
Verfligung haben ( )

Ich misste mehr Biicher finden

[+)
die mich interessieren 2 (50 %)

Ich miisste einen geeigneten
Platz haben

Ich miisste mehr Motivation
haben

Was miisste passieren, dass du gerne lesen wiirdest?
4 Antworten

Ich misste besser/ schneller
lesen kénnen

Ich misste mehr Zeit zur
Verfligung haben

Ich misste mehr Biicher finden

[+
die mich interessieren 2(50 %)

Ich miisste einen geeigneten
Platz haben

Ich miisste mehr Motivation
haben
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Was liest du am liebsten?

4 Antworten

Zeitungen/ Zeitschriften

Bucher/Kinderbiicher/
Jugendbiicher

Comics/ Mangas

1(25 %)

3(75 %)

1 (25 %)

Andere|—0 (0 %)

o

-
N
w

Fiir welche Art Biicher/Comics/Zeitungen interessierst du dich?

4 Antworten

Lustige Blicher
Fantasy Bucher
Tierblicher
Gruselige Blicher
Marchen
Abenteuerblicher
Jugendbiicher

Andere

0 %)

25 %)
2 (50 %)

-0 (0 %)
1 (25 %)
0 %)
-0 (0 %)
0 1 2

Fiir welche Art Biicher/Comics/ Zeitungen interessierst du dich nicht?

4 Antworten

Lustige Buicher
Fantasy Bicher
Tierblcher
Gruselige Blicher
Méarchen
Abenteuerblicher
Jugendbiicher

Andere

0

L0 (0 %)
0 %)

—0 (0 %)

0 (0 %)

1 (25 %)

1 (25 %)

1(25 %)

1 (25 %)

038 1,0

©
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Woher bekommst du deine Biicher?
4 Antworten

meinen Eltern geschenkt
Ich bekommen meine Biicher von

—0 (0 %
Verwandten geschenkt/ ausgeli... (0 %)

Ich bekommen meine Blicher von

[ o,
Freunden geschenkt/ ausgelieh... 0(0%)

Ich kaufe mir meine Biicher
selbst

Ich leihe mir meine Blicher in der
0
Bibliothek aus_ 4 (100%)

0 1 2 3 4

L0 (0 %)

Ich lese gerne zuhause
4 Antworten

3
2 '
1
0
1

1(25 %)
0 (ol %) 0 (0| %) 0 (ol %)
2 3 4 5
Ich lese gerne in der Schule
4 Antworten
3
2
1
1(25 %)
0 (0 %) 0 (0 %) 0 (0 %)
0 | | |
1 2 4 5
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Im Gegensatz zu meinen Mitschiilern bin ich ein...
4 Antworten

2 (50 %)

0 (0 %) 0 (0 %)
0 | I
4 5
Ich lese gerne in den Ferien/ im Urlaub
4 Antworten
4 4 (100 %)
3
2
1
0 (0 %) 0 (0 %) 0 (0 %) 0 (0 %)
0 | | | |
1 2 3 4 5
Ich kann eigensténdig lesen
4 Antworten
3 3 (75 %)
2
1
1(25 %)
0 (0 %) 0 (0 %) 0 (0 %)
0 | | |
3 4 5
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Ich bin gut im Lesen
4 Antworten

2 (50 %)

Ich finde, lesen ist schwer

0 (0| %) 0 (ol %)

4 5

4 Antworten
3
2
1
1(25 %)
0(0 %) 0 (0 %) 0 (0 %)
0 I I I
1 2 3 4
Ich finde, lesen ist anstrengend
4 Antworten
4 4 (100 %)
3
2
1
0 (0 %) 0 (0 %) 0 (0 %) 0 (0 %)
0 I I I I
1 2 3 4
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Ich finde, lesen ist spalig

4 Antworten
4 4 (100 %)
3
2
1
0 (0 %) 0 (0 %) 0(0 %) 0(0 %)
0 I I I I
1 2 3 4 5
Ich finde, lesen ist interessant
4 Antworten
4 4 (100 %)
3
2
1
0 (0 %) 0 (0 %) 0(0 %) 0(0 %)
0 I I I I
1 2 3 4 5

Kannst du dir vorstellen, eine Lesespiele-App zu benutzen?
4 Antworten

® Ja
@ Nein
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Hast du schon einmal von der Lesespiele-App "Antolin Lesespiele” gehort?

4 Antworten
® Ja
® Nein
100%

Hast du die App schon einmal ausprobiert?

4 Antworten
® Ja
@ Nein
100%

Hast du ein eigenes Handy/ Laptop/ Tablet auf dem die App laufen wiirde?

4 Antworten

Ja, ich habe einen eigenen
Laptop

Nein—0 (0 %)

L0 (0 %)
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Haben deine Eltern ein eigenes Handy/ Laptop/ Tablet auf dem die App laufen wiirde?
4 Antworten

Ja, meine Eltern haben ein
Handy

Ja, meine Eltern haben einen
Laptop

Ja, meine Eltern haben ein Tablet

Nein

Hast du Giberhaupt schon einmal eine Lesespiele-App ausprobiert ?
4 Antworten

® Ja
® Nein

Was erwartest du, wenn du an eine Leseapp denkst?
4 Antworten

Die App ist fur die Schule
gedacht
Die App ist fir die Freizeit
gedacht

0(0 %)
1 (25 %)
In der App sind Spiele

Die App macht spal
0 (0 %)

Die App kénnte nervig sein

Die App kénnte mich langweilen|—0 (0 %)
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Leseschwache Kinder

Wie oft liest du laut vor im Unterricht?
4 Antworten

Wie oft liest du auBBerhalb der Schule?

4 Antworten

Wer liest bei dir zu Hause die Blicher vor?
4 Antworten

Ich lese meine Biicher selbst

Meine Mutter/ mein Vater liest mir
vor

Einer meiner Geschwister liest
mir vor

Niemand liest

@ Téglich
@ Mehrmals pro Woche
() Seltener als einmal pro Woche

® Nie

@ Taglich
@ Mehrmals pro Woche
@ Seltener als einmal pro Woche

® Nie
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Wem liest du zu Hause Blicher vor?

2 Antworten

Geschwistern |0 (0 %)
Groleltern [0 (0 %)

Freunden [—0 (0 %)

0 1

Wo liest du am liebsten?
4 Antworten

Zuhause im eigenen Zimmer 3 (75 %)

Zuhause im Wohnzimmer/ Kiiche 1(25 %)

Drauflen im Garten/auf dem

0,
Balkon/auf der Terrasse 1(25 %)

In der Bibliothek

Woanders

Wann liest du am liebsten?
4 Antworten
Morgens nach dem aufstehen
Abends vor dem einschlafen 2 (50 %)
Tagslber 3 (75 %)
Im Urlaub

Am Wochenende

Wann anders
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Warum liest du?
4 Antworten

Ich lese, weil es mich entspannt 3(75 %)

Ich lese, weil es mir spalt macht

Ich lese, weil ich anderen von

0,
dem Buch erzahlen kann 1(25 %)

Ich lese, weil es mir beim
schreiben hilft

Ich lese, weil ich es muss

Was miisste passieren, dass du gerne lesen wiirdest?
4 Antworten

Ich miisste besser/ schneller

0,
lesen kénnen 3(75 %)

Ich miisste mehr Zeit zur

1(25 %
Verfligung haben ( )

Ich misste mehr Biicher finden

0,
die mich interessieren 1(25 %)

Ich miisste einen geeigneten
Platz haben

Ich miisste mehr Motivation
haben

Was liest du am liebsten?
4 Antworten

Zeitungen/ Zeitschriften

Buicher/Kinderbiicher/

0,
Jugendbiicher 4 (100 %)

Comics/ Mangas 1(25 %)

173



Fiir welche Art Blicher/Comics/Zeitungen interessierst du dich?

4 Antworten

Lustige Blicher 2 (50 %)

Fantasy Bucher 1 (25 %)
Tierbucher |—0 (0 %)

Gruselige Bucher (NG 1 (25 %)
Mérchen [0 (0 %)

Abenteuerblicher 1(25 %)
Andere |—0 (0 %)

0 1 2

Fiir welche Art Biicher/Comics/ Zeitungen interessierst du dich nicht?

3 Antworten

Lustige Buicher [—0 (0 %)
Fantasy Bicher [—0 (0 %)
Tierbiicher |—0 (0 %)
Gruselige Bucher (NG 1 (333 %)

Marchen —0 (0 %)

Abenteuerbiicher | 2 (8.7 %)
Jugendbicher [0 (0 %)
Andere |—0 (0 %)

0 1 2

Woher bekommst du deine Biicher?

4 Antworten

Ich bekomme meine Bicher von
meinen Eltern geschenkt

Ich bekommen meine Blicher von
Verwandten geschenkt/ ausgeli...

Ich bekommen meine Biicher von
Freunden geschenkt/ ausgelieh...

Ich kaufe mir meine Biicher
selbst

Ich leihe mir meine Blicher in der
Bibliothek aus

4 (100 %)

1 (25 %)

—0 (0 %)

—0 (0 %)

-0 (0 %)

0 1 2 3 4
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Ich lese gerne zuhause
4 Antworten

2 (50 %)

Ich lese gerne in der Schule

4 Antworten

1 (25 %)

2 (50 %)

Im Gegensatz zu meinen Mitschiilern bin ich ein...

4 Antworten

0(0I %)

1

0 (oI %) 0 (0| %) 0 (0I %)
3 4 5
2 (50 %)
1 (25 %)
0 (oI %) 0 (ol %)
3 5
3 (75 %)
1(25 %)
0 (0| %) 0 (ol %)
4 5
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Ich lese gerne in den Ferien/ im Urlaub
4 Antworten

2 (50 %)

Ich kann eigensténdig lesen
4 Antworten

2 (50 %)

1(25 %)

Ich bin gutim Lesen
4 Antworten

3(75 %)

1 (25 %)

0 (0| %) Q0 (ol %)
4 5
1(25 %)
0 (0| %) 0 (0I %)
4 5
0 (0I %) 0 (0| %) 0 (0I %)
3 4 5
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Ich finde, lesen ist schwer

4 Antworten
2
1
0(0 %) 0 (0 %)
0 | |
1 2

Ich finde, lesen ist anstrengend
4 Antworten

2 (50 %)

3
2
1
1(25 %)
0(0 %) 0 (0 %) 0 (0 %)
0 | | |
1 2 3 4
Ich finde, lesen ist spalig
4 Antworten
4 4 (100 %)
3
2
1
0 (0 %) 0 (0 %) 0 (0 %) 0 (0 %)
0 | | | |
1 2 3 4 5
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Ich finde, lesen ist interessant

4 Antworten
4 4 (100 %)
3
2
1
0 (0 %) 0 (0 %) 0 (0 %) 0 (0 %)

0 | | | |

1 2 3 4 5

Kannst du dir vorstellen, eine Lesespiele-App zu benutzen?
4 Antworten

® Ja
® Nein

Hast du schon einmal von der Lesespiele-App "Antolin Lesespiele” gehort?
4 Antworten

® Ja
® Nein
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Hast du die App schon einmal ausprobiert?
4 Antworten

® Ja
@ Nein

Hast du ein eigenes Handy/ Laptop/ Tablet auf dem die App laufen wiirde?

4 Antworten

Ja, ich habe ein eigenes Handy 2 (50 %)
Ja, ich habe einen eigenen
Laptop

Ja, ich habe ein eigenes Tablet 2 (50 %)

Nein 1(25 %)
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Haben deine Eltern ein eigenes Handy/ Laptop/ Tablet auf dem die App laufen wiirde?
4 Antworten

Ja, meine Eltern haben ein

0,
Handy 3(75 %)

Ja, meine Eltern haben einen
Laptop

Ja, meine Eltern haben ein Tablet

Nein

Hast du Giberhaupt schon einmal eine Lesespiele-App ausprobiert ?
4 Antworten

® Ja
® Nein

Was erwartest du, wenn du an eine Leseapp denkst?
4 Antworten

Die App ist fur die Schule
gedacht
Die App ist fur die Freizeit

0,
gedacht 2 (50°%)

In der App sind Spiele 1(25 %)

Die App macht spafl 1(25 %)
Die App k&nnte nervig sein

Die App kénnte mich langweilen
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Grafische Darstellung der Antworten des zweiten Fragebogens zur Antolin
Lesespiele-App

Lesestarke Kinder

Wie oft liest du nun laut vor im Unterricht?

4 Antworten

® Taglich
@ Mehrmals pro Woche
( Seltener als einmal pro Woche

@ Nie

Wie oft liest du seit der Lesespiele-App auerhalb der Schule?
4 Antworten

@ Taglich
® Mehrmals pro Woche
() Seltener als einmal pro Woche

@ Nie

Wer liest nun bei dir zu Hause die Biicher vor?
4 Antworten

Ich lese meine Bicher selbst 4 (100 %)

Meine Mutter/ mein Vater liest mir

0
vor 2 (50 %)

Einer meiner Geschwister liest
mir vor

Niemand liest
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Wem liest du zu Hause Blicher vor?

4 Antworten

Eltern

Geschwistern

Groleltern

Freunden

Verwandten

0

Wo liest du am liebste
4 Antworten

Zuhause im eigenen Zimmer

Zuhause im Wohnzimmer/ Kiiche

Drauflen im Garten/auf dem
Balkon/auf der Terrasse

In der Bibliothek

Woanders

0

-0 (0 %)

L0 (0 %)

-0 (0 %)

n?

2 (50 %)

3(75 %)

0 (0 %)

-0 (0 %)

-0 (0 %)

Wo liest du am liebsten?

4 Antworten

Zuhause im eigenen Zimmer

Zuhause im Wohnzimmer/ Kiiche

Draullen im Garten/auf dem
Balkon/auf der Terrasse

In der Bibliothek

Woanders

2 (50 %)

3(75 %)

—0 (0 %)

—0 (0 %)

-0 (0 %)
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Wann liest du am liebsten?
4 Antworten

Morgens nach dem aufstehen

Abends vor dem einschlafen 2 (50 %)
Tagstber 2 (50 %)
Im Urlaub

Am Wochenende

Wann anders

Warum liest du?
4 Antworten

Ich lese, weil es mich entspannt 1 (25 %)

Ich lese, weil es mir spalt macht 4 (100 %)

Ich lese, weil ich anderen von
dem Buch erzahlen kann

Ich lese, weil es mir beim o
schreiben hill‘t-1 (25%)

Ich lese, weil ich es muss—0 (0 %)

0 (0 %)

0 1 2 3 4

Was miisste passieren, dass du gerne lesen wiirdest?
4 Antworten

Ich misste besser/ schneller
lesen kénnen

Ich misste mehr Zeit zur
Verfligung haben

Ich misste mehr Biicher finden
die mich interessieren

2 (50 %)
Ich miisste einen geeigneten
Platz haben

Ich miisste mehr Motivation
haben
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Was liest du am liebsten?

4 Antworten
Zeitungen/ Zeitschriften
Bucher/Kinderbiicher/ o
Jugendbiicher 3 (75 %)
Comics/ Mangas 2 (50 %)
Andere|—0 (0 %)
0 1 2 3
Fiir welche Art Biicher/Comics/Zeitungen interessierst du dich?
4 Antworten
Lustige Buicher [—0 (0 %)
Fantasy Blicher 1(25 %)
Tierbiicher 2 (50 %)
Gruselige Blicher —0 (0 %)
Marchen —0 (0 %)
Abenteuerbiicher | 375 %)
Jugendbicher [0 (0 %)
Andere |—0 (0 %)
0 1 2 3
Fiir welche Art Biicher/Comics/ Zeitungen interessierst du dich nicht?
4 Antworten
Lustige Bucher [—0 (0 %)
Fantasy Bicher [0 (0 %)
Tierbucher |0 (0 %)
Gruselige Bucher |GG 1 (25 %)
Marchen |—0 (0 %)
Abenteuerbiicher |1 (25 %)
Jugendbiicher —0 (0 %)
Ancere [N 2 (50 %)
0 1 2
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Woher bekommst du deine Biicher?
4 Antworten

meinen Eltern geschenkt

Ich bekommen meine Biicher von

—0 (0 %
Verwandten geschenkt/ ausgeli... (0 %)

Ich bekommen meine Blicher von

[ o,
Freunden geschenkt/ ausgelieh... 0(0%)

Ich kaufe mir meine Biicher

f— 0,
selbst 0(0%)

Ich leihe mir meine Blicher in der
0
Bibliothek aus_ 4 (100%)

0 1 2 3 4
Ich lese gerne zuhause
4 Antworten
3 3 (75 %)
2
1
1 (25 %)
0 (0 %) 0 (0 %) 0(0 %)
0 I I I
3 4 5
Ich lese gerne in der Schule
4 Antworten
4 4 (100 %)
3
2
1
0 (0 %) 0 (0 %) 0 (0 %) 0(0 %)
0 I I I I
1 2 3 4 5
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Im Gegensatz zu meinen Mitschiilern bin ich ein...
4 Antworten

4 (100 %)

0 (ol %) 0 (oI %)

0(0| %)

0(0 %)

1 2 3

Ich lese gerne in den Ferien/ im Urlaub
4 Antworten

4 (100 %)

0 (ol %) 0 (oI %)

4

0(0| %)

0(0 %)

1 2 3

Ich kann eigensténdig lesen
4 Antworten

2 (50 %)

0(o|%)

4

0(0| %)

0(0 %)

3

4
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Ich bin gut im Lesen
4 Antworten

4 (100 %)

0 (ol %) 0 (oI %)

0 (0| %) 0 (oI %)

1 2 3

Ich finde, lesen ist schwer
4 Antworten

0 (0I %) 0 (ol %) 0 (oI %)

4 5

4 (100 %)

0(0| %)

1 2 3

Ich finde, lesen ist anstrengend
4 Antworten

1(25 %)

0(0|%) 0(0|%)

4

0(0| %)

1 3

4
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Ich finde, lesen ist spalig

4 Antworten
4 4 (100 %)
3
2
1
0 (0 %) 0 (0 %) 0(0 %) 0(0 %)
0 I I I I
1 2 3 4 5
Ich finde, lesen ist interessant
4 Antworten
4 4 (100 %)
3
2
1
0 (0 %) 0 (0 %) 0(0 %) 0(0 %)
0 I I I I
1 2 3 4 5

Hast du die Antolin Lesespiele-App in der Zeit seit meinem letzten Besuch genutzt?
4 Antworten

® Ja
@ Nein
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Wie oft hast du die Leseapp genutzt?

4 Antworten

@ Taglich
@ Mehrmals pro Woche
@ Seltener als einmal pro Woche

® Nie
Hat dir die Benutzung der App spal® gemacht?
4 Antworten
® Ja
@ Nein

Welches der Spiele hat dir am meisten gefallen?
4 Antworten

@ Punkte jagen
@ Blitzworter
@ Wortpaare
@ Wortgitter
@ Bicherwurm
@ Bildersuche
@ Ballonspiel
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Fandest du die App iibersichtlich?

4 Antworten

Hat dich etwas an der App gestort?
4 Antworten

Liest du seit Benutzen der App mehr?
4 Antworten

® Ja
® Nein

® Ja
@ Nein

® Ja
@ Nein
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Findest du, dass sich deine Art und Weise des Lesens seit Nutzung der App verbessert hat?
4 Antworten

® Ja
® Nein

Findest du, dass sich deine Motivation zum Lesen seit Nutzen der App verbessert hat?
4 Antworten

® Ja
@ Nein
Konntest du dir vorstellen, die App in der Schule zu nutzen?
4 Antworten
® Ja
@ Nein
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Konntest du dir vorstellen, nochmal eine andere Lesespiele-App auszuprobieren?
4 Antworten

® Ja
® Nein
Leseschwache Kinder
Wie oft liest du nun laut vor im Unterricht?
4 Antworten
@ Taglich

@ Mehrmals pro Woche
() Seltener als einmal pro Woche

® Nie

Wie oft liest du seit der Lesespiele-App aulerhalb der Schule?

4 Antworten

@ Téglich
@ Mehrmals pro Woche
@ Seltener als einmal pro Woche

® Nie
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Wer liest nun bei dir zu Hause die Biicher vor?

4 Antworten

Ich lese meine Blicher selbst

Meine Mutter/ mein Vater liest mir
vor

Einer meiner Geschwister liest
mir vor

Niemand liest

4 (100 %)

Wem liest du zu Hause Blicher vor?

2 Antworten

Eltern
Geschwistern |0 (0 %)
Groleltern [0 (0 %)
Freunden |0 (0 %)
Verwandten —0 (0 %)
0 1 2

Wo liest du am liebsten?

4 Antworten

Zuhause im eigenen Zimmer

Zuhause im Wohnzimmer/ Kiiche

Draullen im Garten/auf dem
Balkon/auf der Terrasse

In der Bibliothek

Woanders

3 (75 %)

1 (25 %)

—0 (0 %)

—0 (0 %)

-0 (0 %)
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Wann liest du am liebsten?
4 Antworten

Morgens nach dem aufstehen

Abends vor dem einschlafen 3(75 %)
Tagstber 2 (50 %)
Im Urlaub 0 (0 %)
Am Wochenende 0 (0 %)
Wann anders 0 (0 %)
0 1 2 3
Warum liest du?
4 Antworten
Ich lese, weil es mich entspannt 3 (75 %)
Ich lese, weil es mir spalt macht 2 (50 %)
Ich lese, weil ich anderen von | o
dem Buch erzahlen kann 0(0 %)
Ich lese, weil es mir beim | o
schreiben hilit| ° © %)
Ich lese, weil ich es muss—0 (0 %)
0 1 2 3
Was miisste passieren, dass du gerne lesen wiirdest?
4 Antworten
Ich misste besser/ sch.neller 4 (100 %)
lesen kénnen
Ich misste mehr Zeit zur o
Verfligung haben 1(25%)
Ich musste. ITIE!'II’ B.ucher ﬂrlden 0 (0 %)
die mich interessieren
Ich misste einen geeigneten| o
Platz haben 0(0%)
Ich miisste mehr Motivation 00 %)
haben
0 1 2 3 4

194



Was liest du am liebsten?
4 Antworten

Zeitungen/ Zeitschriften

Bucher/Kinderbiicher/

0,
Jugendbiicher 4 (100 %)

Comics/ Mangas 1 (25 %)

Fiir welche Art Biicher/Comics/Zeitungen interessierst du dich?
4 Antworten

Lustige Bicher r 2(50 %)
Fantasy Blicher 1 (25 %)
Tierbiicher |—0 (0 %)
Gruselige Bucher [0 (0 %)
Marchen —0 (0 %)
Abenteuerblicher 2 (50 %)

Jugendblcher 1(25 %)

Andere |—0 (0 %)

Fiir welche Art Biicher/Comics/ Zeitungen interessierst du dich nicht?
4 Antworten

Lustige Buicher

Fantasy Blicher 1(25 %)
Tierbiicher 1(25 %)
Gruselige Blicher 1(25 %)
Méarchen
Abenteuerblicher
Jugendbiicher 1(25 %)

Andere
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Woher bekommst du deine Biicher?
4 Antworten

meinen Eltern geschenkt
Ich bekommen meine Biicher von

—0 (0 %
Verwandten geschenkt/ ausgeli... (0 %)

Ich bekommen meine Blicher von

[ o,
Freunden geschenkt/ ausgelieh... 0(0%)

Ich kaufe mir meine Biicher

f— 0,
selbst 0(0%)

Ich leihe mir meine Blicher in der

— 0y
Bibliothek aus| ° © %)

0 1 2 3 4

Ich lese gerne zuhause
4 Antworten

2 (50 %) 2 (50 %)

0 (oI %) 0 (0| %) 0 (ol %)

3 4 5

Ich lese gerne in der Schule
4 Antworten

2 (50 %)

1 (25 %) 1 (25 %)

0 (0| %) 0 (ol %)

4 5
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Im Gegensatz zu meinen Mitschiilern bin ich ein...

4 Antworten
2
2 (50 %) 2 (50 %)
4
0(0 %) 0 (0 %) 0 (0 %)
0 I | I
1 4 5
Ich lese gerne in den Ferien/ im Urlaub
4 Antworten
2 2 (50 %)
1
1 (25 %) 1(25 %)
0 (0 %) 0 (0 %)
0 | |
4 5
Ich kann eigensténdig lesen
4 Antworten
2 2 (50 %)
1
1(25 %) 1(25 %)
0 (0 %) 0 (0 %)
0 | |
4 5
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Ich bin gut im Lesen
4 Antworten

3 (75 %)

1 (25 %)

Ich finde, lesen ist schwer
4 Antworten

1(25 %)

0(0I %)

1

Ich finde, lesen ist anstrengend
4 Antworten

0(o|%) 0(0| %)

0(0 %)

3 4

1 (25 %)

0(o|%)

3
2
1
0 (0 %) 0 (0 %)
0 | |
1 2

3

1(25 %)

0(0| %)

2 (50 %)

4
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Ich finde, lesen ist spalig

4 Antworten
4 4 (100 %)
3
2
1
0 (0 %) 0 (0 %) 0(0 %) 0(0 %)
0 I I I I
1 2 3 4 5
Ich finde, lesen ist interessant
4 Antworten
4 4 (100 %)
3
2
1
0 (0 %) 0 (0 %) 0(0 %) 0(0 %)
0 I I I I
1 2 3 4 5

Hast du die Antolin Lesespiele-App in der Zeit seit meinem letzten Besuch genutzt?
4 Antworten

® Ja
@ Nein
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Wie oft hast du die Leseapp genutzt?

4 Antworten

@ Taglich
@ Mehrmals pro Woche
@ Seltener als einmal pro Woche

® Nie
Hat dir die Benutzung der App spal® gemacht?
4 Antworten
® Ja
@ Nein

Welches der Spiele hat dir am meisten gefallen?
4 Antworten

@ Punkte jagen
@ Blitzworter
@ Wortpaare
@ Wortgitter
@ Bicherwurm
@ Bildersuche
@ Ballonspiel
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Fandest du die App iibersichtlich?

4 Antworten

Hat dich etwas an der App gestort?
4 Antworten

Liest du seit Benutzen der App mehr?
4 Antworten

® Ja
® Nein

® Ja
@ Nein

® Ja
@ Nein
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Findest du, dass sich deine Art und Weise des Lesens seit Nutzung der App verbessert hat?
4 Antworten

® Ja
® Nein

Findest du, dass sich deine Motivation zum Lesen seit Nutzen der App verbessert hat?
4 Antworten

® Ja
@ Nein
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Konntest du dir vorstellen, die App in der Schule zu nutzen?
4 Antworten

® Ja
® Nein

Konntest du dir vorstellen, nochmal eine andere Lesespiele-App auszuprobieren?
4 Antworten

® Ja
@ Nein
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Anhang D: Elterninformation

Elterninfo zu Antolin 10.10.2022

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,

eine der wichtigsten Aufgaben, die die Schule zu vermitteln hat, ist das Lesen. Es schafft die Grundlage,
um berufliche Ziele und Winsche zu erreichen und um sich aktiv am gesellschaftlichen Leben zu
beteiligen. Im Rahmen meines Studiums und der damit verbundenen Masterarbeit zum Thema
JLeseforderung durch digitale Lern-Apps? Eine Untersuchung zur Lesemotivation und Lesefarderung
durch die digitale Lern-Plattform Antolin®, méchte ich eine Studie durchfihren.

Von April bis Juni 2022 habe ich an der Grundschule RoRbach ein Praktikum absolviert. Auch die Idee,
iiber eine digitale Lern-App zu schreiben, ist mir wahrend dieser Zeit gekommen. Nach langen
Recherchen bin ich auf Antolin gestoRen. Die Antolin-Plattform ist ein Programm des Westermann
Verlags, welches laut eigener Aussagen die Lesefdhigkeit von Schilerinnen und Schiilern besonders
von Klasse 1 bis 10 fordern und Kinder zum Lesen motivieren soll. Und genau dem will ich nachgehen
und die App auf seine zwei Hauptfunktionen testen lassen. lhnen entstehen dabei natirlich keine
Kosten. Lediglich ein PC, Smartphone oder Tablet auf dem Antolin abgerufen werden kann, waren von
Vorteil.

Wenn Sie damit einverstanden sind, dass Ihr Kind die Plattform testen darf, dann bitte ich Sie um lhr
Einverstandnis.

Mit freundlichen GriRen
Alicia Winsch

>

Mein Kind darf an der Studie teilnehmen [_]

Name des Kindes: Unterschrift:

Elterninfo zur Studie 10.10.2022

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,

im Rahmen meines Studiums und der damit verbundenen Masterarbeit zum Thema ,Lesefdrderung
durch digitale Lern-Apps? Eine Untersuchung zur Lesemotivation und Leseférderung durch die digitale
Lern-Plattform Antolin®, mochte ich mit Ihrem Kind eine Lesestudie durchfihren. Diese wird in
Absprache mit Frau Kirchner und Frau Keilwagen im SSU-Unterricht stattfinden. wie Sie dem ersten
Informationsschreiben zu Antolin entnehmen kénnen, wird jedes Kind ein Antolin-Konto erhalten und
die Plattform testen kinnen. Aufgrund des recht engen Zeitplans wird jedoch nur ein kleiner Teil der
Kinder an dem Test teilnehmen kdnnen. Mit dem Erhalt dieses zweiten Zettels wirde Ihr Kind zu den
Kindern gehdren, die ich fir die Studie ausgewahlt habe. Ich wiirde mich daher freuen, wenn Sie sich
bereit erkliren wiirden, der Teilnahme zuzustimmen.

Grober Testiiberblick:

Fragebogen

Lautlesetest

Testzeitraumn mit Antolin
Wiederholung des Lautlesetests
Abschliefender Fragebogen

YV VY VYY

Bevor der Test beginnt, erhalt jedes Kind einen Fragebogen. Dieser wird gemeinsam mit der Forscherin
ausgefullt. Die Fragen beziehen sich dabei groRtenteils auf das eigene Leseverhalten und die
Lesemotivation des Kindes. Daraufhin startet der Lautlesetest. Um die Wirksamkeit der Antolin App zu
testen und die gesteigerte Lesemotivation- und Férderung aufzeigen zu kénnen, bedarf es einem
Lesetest. Hier bekommt jedes Kind einen vorher festgelegten Text. Dieser muss innerhalb einer Minute
so weit wie moglich gelesen werden. Die falsch gelesenen Worter oder anderweitige Fehler werden
notiert und mithilfe einer mathematischen Formel berechnet. Daraus ergibt sich ein Wert, die
sogenannte Dekodiergenauigkeit. Nach Abschluss des Lautlesetests bekommt Ihr Kind dann den
Zugang zu Antalin. Diese Plattform sollte nun die ndchsten 6-8 Wochen mit all ihren Funktionen
getestet werden. Bicher, die Ihr Kind zu Hause liest, kdnnen bei Antolin gesucht und dazugehérige
Quizfragen beantwortet werden. Nach den 6-8 Wochen wird der Lautlesetest wiederholt und eine
erneute Dekodiergenauigkeit ermittelt. Ist dieser Wert nach Beenden der Testzeit gesteigert, hat sich
eine Lesefdrderung im Sinne der Lesegenauigkeit eingestellt. Selbst wenn nicht, sind dies wertvolle
Erkenntnisse fir meine Forschung. Im abschlieBenden Fragebogen werden lhrem Kind noch einmal
die gleichen Fragen wie 6 Wochen zuvor gestellt. Hier soll sich zeigen, ob sich mithilfe der Antolin App
eine Lesemotivation eingestellt hat oder nicht. Damit wére die Studie abgeschlossen.

Wenn Sie damit einverstanden sind, dass Ihr Kind an der Studie teilnehmen darf, bitte ich Sie um lhr
Einverstandnis.

Mit freundlichen Grifen
Alicia Wiinsch

*

Mein Kind darf an der Studie teilnehmen [_]

Name des Kindes: Unterschrift:
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